1 Gent. 


ceſegraphiſche Depeſchen. 


Gellelert don der ꝰAssoclated Preasꝰ. 


Inland. 


Bundesſängerfeſt. 


Die Feſtſtadt Omaha hat zu Ehren 
der Sänger Schmuck angelegt. 


Wird heute eröffnet. 


Die Sefthalle, das Auditorium, eignet fich 
vorzüglih für die Abhaltung eines 
Sängerfeftes. —Anfunft und Empfang 
der etwa 1500 Sänger. 


(Eigenberit der „Abendpoit.“) 


Omaha, Neb., 20. Zuli. „Was, Sie 
fchon hier?“ Mit dieſen Morten be⸗ 
grüßte heute Morgen Feſtſekretär Pe— 
ter den Berichterftatter ber „Abend- 
poft“, ald er mit Volldampf in das 
Hauptquartier der Teitbehörde im Aus 
ditorium fegelte, wo der Bundesſekre— 
tär Kieck ſchon ſeiner wartete. Ich war 
als erſter auswärtiger Vertreter der 
Preſſe zur Stelle und konnte in aller 
Muße die Eindrücke von der Stadt, in 
welcher heute das 24. Bundesſänger— 
feſt des Sängerbundes des Nordwe— 
ſtens beginnt, auf mich einwirken 
laſſen. 

Als ich heute früh aus dem Schlaf— 
wagenfenſter ſchaute, war der Himmel 
bedeckt, ohne mit Regen zu drohen, 
und die Luft war mäßig warm. Bleibt 
es ſo, dann wird das Feſt von ange— 
nehmem Wetter begleitet ſein. Auf dem 
Bahnhof war bereits ein zahlreiches 
und liebenswürdiges Empfangskomite 
auf dem Poſten, das den Fremdling 
nach dem als Preſſe-Hauptquartier bes 
ſtimmten Hotel Rome ſteuerte. Auf 
dem Wege dorthin legten eine Ehren— 
pforte in der Nähe des Bahnhofes und 
reicher Flaggenſchmuck ber Gebäude 
und Gefchafie in den Hauptitraßen 
Zeugniß ab von dem herzlichen Em— 
pfang, der den Sängern ſeitens der 
ganzen Bürgerſchaft von Omaha be— 
reitet werden wird. Feſtſtimmung und 
Begeiſterung für das große Feſt des 
Deutſchthums herrſcht in allen Krei— 
ſen. Die Feſthalle, das Auditorium, iſt 
vporzüglich zu dem Zweck, dem ſie bis 
zum Freitag dienen ſoll, geeignet. Der 
mächtige, ovale Zuhörerraum iſt weit 
und luftig, hat gegen 6000 Sitze, und 
beſonders praktiſch iſt die Sängerbüh— 
ne gebaut, verhältnißmäßig ſchmal, 
aber hoch anſteigend, mit dem Orche— 
ſter im vorderen Mittelgrund. 

Um die Akuſtik nicht zu verderben, 
iſt man mit dem Schmuck der Halle 
ſparſam geweſen, doch iſt er geſchmack⸗ 
voll und ohne Ueberladung. 


Aus allen Richtungen. 


Acht Sonderzüge au allen Wind- 
richtungen bringen heute Vor- und 
Nachmittag die auswärtigen Sänger 
nah Dmaba. Die erften waren bie 
Sänger von Denver, dem neuen Bun- 
desporort, dann Tamen die von ©. 
Paul und Minneapolis, von Peoria 
u. f. m. Der legte Zug fol um 4 Uhr 
Sänger au8 Yomwa bringen. Die an- 
fommenden Delegationen wurden am 
Bahnhof mit Mufit empfangen und 
nad dem Auditorium geleitet, mo im 
Erdgefhoß ihrer ein friſcher Trunk 
und Ymbiß barrte und fie vom Vor— 
figer des Empfang: = Ausfchuffes, 
Iheodor Sinhold, mwillfommen aehei- 
fen wurden. Dann führte man fie in 
ihre Quartiere. Ym Ganzen fommen 
etwa 1500 auswärtige Sänger. 

Teitfefretär Peter theilte mir mit, 
daß heute Nachmittag im Deutfchen 
Haufe ein Staatsverband des Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbundes in 
Gegenwart von 100 Delegaten, welche 
75 Ortsvereine vertreten, gegründet 
werden ſoll. 

Die Chicagoer Sänger trafen 
pünktlich um 12 Uhr ein und fanden 
einen begeifterten Empfang. Sie mur- 
ben mit Mufif und mwehenden Fahnen 
am Bahndofe abgeholt und nach dem 
Auditorium geleitet, mo fie fich zu=- 
nädjit erfrifchten. Die Sänger hatten 
eine jehr angenehme Fahrt und find in 
beiter Stimmung. H. D. 


Vom Arbeitsfelde. 
Grand Trunk ⸗ Bahn ſyſtem engagirt maſ⸗ 
ſenhaft Streikbrecher. 


Boſton, 20. Juli. Fort und fort 
ſtrömen heute Streikbrecher nach Neu⸗ 
england herein, um die Stellen von 
ſtreilenden Zugbedienſteten der kana⸗ 
diſch -Aamerikaniſchen Grand Trunk⸗ 
bahn ſowie der, von ihr kontrollirten 
Vermont = Zentralbahn einzunehmen. 

Die Streifer .verfuchen, die An- 
tömmlinge zu bereden, die ihnen ge- 
botenen Stellen nit anzunehmen, 
und in mehreren Fällen waren fie 
aud erfolgreich. 

Ein Beamter der VBermont-Zentral- 
bahn hat angetündigt, daß irgendivel- 
he der alten Angeftellten ihre porma- 
ligen Stellungen wieder erhalten fönn- 
ten, und zwar zu erhöhten Galär, 
wenn fie jih fofort sarum bemärben. 
Eine andere Haltung nimmt bie 
Grand Trunfbahn felber ein; menig- 
itens fündigte der Stredenzugmeifter 
J. J. Gonnelly (bon der Montrealer 
Abtdeilungslinie) an, daß feiner ber 
Streiter in feine pormalige Stellung 

urüdgenommen mwürbe; inenn über- 
haupt welche zurüidtämen, fagt er, To 


müßten fie fich wien neue Leute nie anſtellen 
laſſen. 

An vielen Plätzen der Vermont— 
Zentralbahn entlang werden die 
Streikbrecher mit Telegrammen über— 
ſchwemmt, in denen ſie eindringlich 
aufgefordert werden, „zu ihren Brü— 
dern zu halten“. Die Streifer find zu= 
berfichtlich, daß ſie den Ausſtand ge— 
winnen. 

Geſtern Nacht ging eine Anzahl 
Streikbrecher an der letzteren Bahn, 
nachdem fie den ganzen Tag (16 
Stunden) fcehmer gearbeitet hatten, auf 
eigene Hand an den Streit. 

Montreal, Kanada, 20. Juli. No 
immer fett die Grand Iruntbahn den 
Betrieb ihrer wichtigen Perfonenzüge 
programmgemäß fort, mährend ihr 
Hractverfehr gelähmt ift. Die Strei- 
fer jagen, fie hätten e3 gerade auf Leb- 
teres hauptſächlich abgeſehen. Man 
glaubt vielfach, daß ſie dieſe Güter— 
verkehrslähmung noch mindeſtens zwei 
bis drei Tage aufrechterhalten können, 
und der Eigenthumsverluſt infolge der 
Anhäufung vieler leichtverderblicher 
Fracht ein großer ſein wird. 

Schaffner und Gehöftbedienſtete der 
Wabaſhbahn, an den Geleiſen, welche 
dieſe Bahngeſellſchaft zwiſchen Niagara 
Falls, Ont. und Windſor, Ont., in 
Pacht hat (Windſor, Ont. liegt gegen— 
über Detroit), haben ebenfalls die 
Arbeit eingeſtellt, und infolge deſſen hat 
die Geſellſchaft bedeutende Schwierig— 
keit, ſelbſt ihre Perſonenzüge über dieſe 
Strecke zu bringen, während ſie über— 
haupt keinen Verſuch macht, Güterzüge 
zu betreiben. 

Montreal, Kanada, 20. Juli. Vize— 
präſident Fighugh von der Grand 
Trunkbahn ſcgt, die Geſellſchaft ſei 
heute Nachmittag daran, eine Anzahl 
ihrer Güterzüge wieder in Bewegung 
zu ſetzen, und habe auch einen Theil 
ihres Vorſtadtzugdienſtes aus Mont— 
real hinaus wieder aufgenommen; und 
er verſichert, bis Samſtag hin werde 
das Rückgrat des Streiks gebröchen 
ſein. 

Detroit, 20. Juli. 
Dodge, von der Brüderſchaft der 
Bahnzugbedienſteten, wurde von den 
Streikern erſucht, eine Petition an die 
Michiganer Eiſenbahnkommiſſion aus— 
zuarbeiten, wonach alle neuen Leute, 
welche die Grand Trunkbahn an Stelle 
von Streikern engagirt, auf ihre Taug- 
lichkeit für einen folchen Di.nft geprüft 
merden follen. Die Ausftändigen ftel- 
len entichieven in Abrede, mas bie 
Bahngefelichaft behauptet, daß fo 
ziemlich alle diefe Streifbrecher erfah- 
rene Leute feien. 


DBizepräfident 


Suspendirte Ratenerhöhungen. 
Eifenbahnen verfteben fi dazu, fie bis 
zum 1. November außer Kraft zu feß:n. 


Wafhington, D. K., 20. Juli Wid- 
tige Frachtratenerhöhungen, melche 
neuerdings von Eifenbahnen für öftli- 
ches Gebiet verfügt murben, merben 
bi3 zum 1. November d. 3. außer 
Kraft gefeht werden. Die betreffen- 
den Eifenbahnen thun dies freimillig, 
nachdem fie fich mit Herrn Knapp, dem 
Vorfigenden ber Zmifchenftaatlichen 
Berfehrstommiffion, darüber verftän- 
digt hatten. 
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Ausland. 
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Zener engliihhe Bahnitreit. 


New Caſtle, England, 20. Juli. — 
Die Streifbewegung gegen die Nord- 
öftliche Bahn gewinnt von Stunde zu 
Stunde mehr an Stärke. Schon ge- 
jtern Nacht betrug die Zahl der Aus- 
ftändigen 10,000, und fort und fort 
befertiren noch mehr Leute. 

Dennod wurden heute Nachmittag 
die regulären Perfonenziige mit ziemli- 
her Regelmäßigfeit betrieben; indeR 
mußte die Bahngefelichaft die Dienite 
von Stationsmeiſtern und Stations— 
clerks mit heranziehen. 

Die Lage am ganzen Tynefluß ent⸗ 
lang wird immer bedenklicher. 

Vielfach ſchon erſtreckt ſich die Läh— 
mung auf das allgemeine Geſchäft: 
Dutzende von Kohlenſchiffen liegen feſt 
und können keine Ladung aufnehmen, 
und viele Fabriken in der Nachbarſchaft 
mußten zumachen. 


Wie ſchon erwähnt, brach der Streik 
ohne alle Ankündigung los und beruht 
auf allgemeiner Unzufriedenheit der 
Angeſtellten mit ihren Arbeitsverhält— 
niſſen und ihrer Behandlung. 


Jubelfeier und Große Oper. 


Stadt Mexiko, 20. Juli. Eine der 
hauptſächlichſten Veranſtaltungen ge⸗— 
legentlich der mexikaniſchen Jahrhun—⸗ 
dertfeier zum Gedächtniß der Unab⸗ 
hängigkeit der Republik, wird eine 
mehrwöchige Spielzeit der großen 
Oper in der Hauptſtadt Mexiko ſein. 
die von der Regierung veranſtaltet 
wird, und für die namhafte Künſtler 
von internationalem Ruf gewonnen 
ſind. Die Vorſtellungen ſollen am 8. 
September beginnen, und den ganzen 
Monat über dauern, im Ganzen 24 
Vorſtellungen. Unter den, für dieſe 
Gelegenheit gewonnenen Kräften be— 
finden ſich Conſtantino Clemens, Mme. 
Nordica, San —* Amata, Fornia, 
Olitzka, Scotti und Andere. Die Re— 
gierung hat Max Rabinoff von New 
Vort, der die Aufführungen leiten ſoll, 
für dieſen Zweck 850,000 in Gold zur 
Verfügung geſtellt; außerdem wird ſie 
eines der Theater in der Stadt beſon— 
ders für dieſen Zweck umbauen laſſen, 
womit bereits begonnen iſt. 


Chicago, Mittwoch, den 20. Juli 1910. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Blitz ſchlaägt in Aeroplan! 


Aber Flieger kommt mit dem Leben 
davon. 


Barcelona, Spanien, 20. Juli. — 
Während der deutſche Aviatiker Ehr— 
mann heute einen Flug über Land 
machte, wurde ſein Aeroplan von ei⸗ 
nem Blitzſtrahl getroffen und fiel auf» 
flammend auf den Boden. 

Ehrmann kam aber nicht nur mit 
dem Leben, ſondern ſogar mit heiler 
Haut davon, was fchier ala ein Wun- 
angejehen wird. 

Niemals hat eine aufregendere und 
merfmwürbigere Luftfahrt ftattgefunben, 
ald biefe, und die Zufehauer konnten 
faum ihren Augen glauben, ala Ehr- 
man aus dem verjengten, auf dem 
Boden liegenden Rahmmerf der Flug- 
mafchine unverlegt auftauchte! Bisher 
menig ala Xpiatiker bekannt, ift er hier- 
durch mit Einem Schlage berühmt ge= 
worden. 


Deutfhland fordert Grflärung — 


Wegen der Tödtung 
Unterthans in Syrien. 


Berlin, 20. Juli. Das deutfche Aus- 
märtige Amt hat das beutfche Bot- 
Ihafteramt in Konftantinopel ange: 
tiefen, von ber türfifchen Regierung 
eine Erklärung zu fordern über die 
Erſchießung eines deutfchen Untertha= 
nen dur) 3 Eingeborene in der Nähe 
bon Heifa, Syrien. 

Die deutfche Kabelgefelfchaft berich⸗ 
tete, daß dieſer Mann während einer 
Gerihtsnerhandlung, in 
Gegenwart eines Richters fowie des 
deutſchen Konſuls, getödtet wurde! 


Brit Geſandter ſoll ſchieds richtern 


Rio de Janeiro, Braſilien, 20. Juli. 
Sir Wm. H. D. Haggard, britiſcher 
Geſandter bei der braſiliſchen Re— 
gierung, wird erſucht werden, als 
Schiedsrichter in dem alten örenz 
ſtreit zwiſchen Peru und Kolumbia zu 
fungiren. 

Der braſiliſche Miniſter des Aus— 
wärtigen hatte die Einladung zum 
Schiedsrichter abgelehnt, da er keine 
der beiden Parteien, mit denen beiden 
Braſilien auf freundſchaftlichem Fuße 
ſteht, beleidigen wollte. 

— — — — 

Jowa's Gouverneur verklagt. 


Des Moines, 20. Juli. Der Jowa'er 
Staatsgouverneur B. F. Carroll iſt 
von den Großgeſchworenen für Polk 
County in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Er wird krimineller Beleidi— 
gung beſchuldigt, in Lerbindung mit 
einer langen Geſchworenenunterſuchung 
der Zuſtände in der ſtaatlichen Mäd— 
cheninduſtrieſchule zu Mitchellville, und 
er ſoll die Verleumdung, gegen den ent— 
laſſenen Superintendent Cownie von 
der ſtaatlichen Kontrollbehörde verübt 
haben. Man geſtattete ihı, ohn. be⸗ 
ſondere Bürgſchaftsleiſtung in 
zu bleiben. 


Lokalbericht. 


Lebhafte Straßenſzene. 


eines deutſchen 


Trunkener Mohr ſuchte eine Dirne zu 
ermorden. 


In einer Spelunke an der W. Lake 
nahe Green Straße gerieth heute 
Nachmittag ein angetrunfener Mohr 
Namens Martin TVinsbloom mit 
feiner Raflegenoffin Mattie Fleming 
in Streit. Er murbe thätlich, worauf 
die Dirne auf die Straße entfloh. 

Tinsbloom feßte ihr nach, und dabei 
zog er einen Revolver aus dem Sad 
und inallte, ohne aber zu treffen, hinter 
ihr her. Natürlich fammelte fi rafch 
eine Menge Bolf3 an. Tinsbloom, der 
die feuchende Mattie fchlieglich einhol- 
te und mit feiner Donnerbüchfe auf 
das FFrauenzimmer einhieb, märe nun 
beinahe gelyncht worden. 

Nur dem Umftande, daß zufällig der 
Patrouillewagen der W. Chicago Xoe.- 
Bezirfämache des Meges fam, hat er’3 
zu danken, daß er mit heiler Haut ba- 
vonkam. 


Ein verwegener Raub. 


Gauner fhneiden Loch in ein Schaufenfter 
und entflommen mit Diamanten. 


Ein Aumelendiebftahl von außeror- 
dentlicher Kühnheit wurde heute furz 
nad) ein Uhr an der W. 12. Str. ver- 
übt. Ein Fremder beirat den Laden 
des Goldarbeiter® Martin Springer, 
1546 Weit 12. Str., und bermidelte 
ben Beliger in ein Geipräd. In der 
Zwiſchenzeit ſchnitten zwei Spießgeſel⸗ 
len ein Loch in das Schaufenſter und 
ſtahlen drei Schaukäſten mit Diaman— 
ten im Werthe von 84000. 

Die Gauner flohen in öſtlicher Rich— 
tung, verfolgt von einer zahlreichen 
Menge, enttamen aber, ehe ein Wagen 
mit Boliziften bon ber Bezirfämache 
an der Marmwell Straße eintraf. Troß- 
dem die Nachbarfchaft genau durd- 
fucht wurde, war feine Spur bon ih- 
nen zu finden. 


9 — 
Wer iſt die Frau? 


An Clark und Menominee Str. 
kannte ſehr ſchwer verletzt. 


An der N. Clark und Menominee 
Straße wurde heute Nachmittag eine, 
gutgekleidete etwa 50Jahre alte, unbe— 
kannte Frau von einem Straßenbahn⸗ 
wagen, den ſie anſcheinend nicht be— 
merkt hatte, zur Seite geſchleudert. 
Die Frau war ſofort bewußtlos. Sie 
liegt im Diakoniſſen-Hoſpital, wo die 
Aerzte einen ſchweren Schädelbruch 
feſtſtellten. 


Unbe⸗ 


Baharüſidenl ermordel. 


— —“ 


Ira Griffith Rawn in Winnetka 
von Einbrecher erſchoſſen. 


Verbrecher verwundet. 


Rawn ſtirbt in den Armen ſeiner Gattin. 
— Der Mörder ſoweit noch nicht 
gefunden. — Zahlreiche Einbrüche in 
Winnetka in letzterer Zeit. 


J 


Ira Griffith Rawn, Präſident der 
Monon-Eijenbahn und gleichzeitig 
Hilfs-Generalbetriebleiter Der Illi⸗ 
nois Zentralbahn, wurde heute früh 
um eineinhalb Uhr in ſeinem Sommer⸗ 
heim an ber Bryant Xbe. und dem 
Bleafant Court in Winnetfa von einem 
Einbrecher erfchoffen. Der Mörder ift 
entfommen, und wenn auc) jchon eine 
Stunde fpäter der gejammte Bolizei- 
apparat aller Vorjtadte nördlich bon 
Chicago, der der Pinfertons und der 
Chicago & Northmeitern Eijenbahn, 
fomwie ein fehnell gejammeltes Bürger: 
aufgebot von Winnetta in allen Ridy- 
tungen nad dem flüchtigen Verbrecher 
fuchte, jo hatte diejer Doc) einen zu gro= 
ben VBorfprung. Augenjcheinlich hatte 
er mit der Möglichkeit gerechnet, bei 
feinem Einbruch) ertappt zu merben. 
Erleichtert wurde ihm die Flucht durch 
die vielen Waldungen in Winnetka 
ſelbſt und der weiten Umgebung, und 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er ſich 
im Dickicht des Waldes verſteckt hält. 

Das Ehepaar Rawn ſchlief in ei— 
nem Hinterzimmer im zweiten Stock— 
werk des Hauſes. Frau Raw. er— 
wachte infolge verdächtigen Geräuſches 
und weckte Eu Gatten, Diefer griff 
nad) dem Revolver und ging die 
Treppe zum erften Stodmwerf hinab. 
In halber Höhe jah er einen Einbre- 
cher und fo, gleich darauf fiel ein 
zweiter Schuß, und Herr Ramn rollte, 
unter dem Herzen in die Bruft gefchof- 
fen, die Treppe völlig hinab. Geine 
Frau mar ihm nachgegangen, fie jah 
die Morbthat mit an, fomeit da& bei 
dem geringen. Schein de3 nieberge- 
Tchraubten Lichts möglich mar. Gleich 
darauf war fie neben ihrem@atten, def= 
fen Kopf fie in ihren Schoß bettete, 
mährend ihm aus der Bruft das rofhe 
Lebensblut flo. Der Mordbube mar 
inzmwijchen entflohen, breihundert Yuß 
meit entvedte man heute bei Tägesan- 
bruch auf den Steinfliefen vor dem 
Haufe Blutfpuren, ein Beweis, daß 
er verwundet morden war. Den Spu= 
ren nach zu urtheilen, mar der Mör- 
der nad) dem See zu gelaufen, aber 
dort in der’ ganzen meiten IImgebung 
hat man ihn veigeben3 gejucht. 

Der Knall der Schüffe hatte Ralph 
G. Coburn, Schwiegerjohn von Herrn 
Ran und Vertreter der Franklin 
Railway Supply Co. von New York, 
welcher mit feiner Frau und den bei- 
den Kindern ebenfal3 im zmeiten 
Stodmwert fchlief, gemedi. Er be 
nachrichtigte Dr. Frank W. Blatch— 
ford von Winnetka, ehe dieſer aber 
eintraf, war Herr Rawn bereits todt. 

Polizeirichter Robert Hatelh, Mit— 
glied der gleichnamigen Chicagoer 
Börſenfirma, und Coburn organiſir— 
ten nun ſofort die Verfolgung des 
Mörders, und die halbe männliche Be— 
völkerung nahm bald daran theil, und 
erſt nach mehreren Stunden wurde von 
dieſer Seite die Verfolgung als frucht— 
los eingeſtellt. Inzwiſchen. wurden 
alle Züge, welche nach jener Stunde 
durch das Städtchen gefahren waren, 
durchſucht, in Kenilworth, Wilmette 
und Evanſton, auch weiter nördlich 
in Glencoe, Highwood uſw. waren 
Bürger und Konſtabler auf der Suche 
nach dem Verbrecher. Dieſer hatte 
eine Thür auf der Oſtſeite des Hauſes 
geſprengt und war beim Suchen nach 
Werthſachen im erſten Stockwerk ge— 
weſen, als Frau Rawn erwachte. 


Nicht vernehmungsfähig. 


Leichenbeſchauer Hoffman fuhr 
heute Morgen na Winnetfa hinaus, 
verſchob aber dieUnterſuchung bis näch— 
ſten Mittwoch Abend, da Frau Rawn 
nicht vernehmungsfähig war; die 
Frau war bei der Nachricht, daß ihr 
Gatte todt ſei, ſchwer erkrankt und 
wurde von dem Arzte daher in Be— 
handlung genommen. Rawns Wunde 
war derart, daß der Mann ſofort die 
Beſinnung verlor, die er auch nicht 
wiedererlangte. 

Coburn erzählte dem Leichenbe⸗ 
ſchauer folgendes: „Ich ſchlief in 
einem Zimmer im zweiten Stockwerk, 
plötzlich fielen in ſchneller Aufeinan⸗ 
derfolge zwei Schüſſe. Ich griff nach 
meinem Revolver und lief ins erſte 
Stockwerk. Am Fuß der Treppe fand 
ich Herrn Rawn auf dem Boden nach 
Athem ringend. Ich ſtellte Fragen 
an ihn, er vermochte ſie aber nicht zu 
beantworten. Aus der Schußwunde 
floß Blut. Neben ihm lag ſein Re— 
polver mit Perlmuttergriff. Eine Kam- 
mer mar leer. Frau NRamn folate 
mir auf dem Fuße, und in ihrem 
Schooß ift der Gatte aeftorben, kaum 
ein paar Augenblide, nachdem er ge= 
fhoffen worden mar. 

„Nachdem ih Dr. Blatchforb geru- 
fen hatte, lief ich auf der Suche nad 
dem Mörder aus dem Haufe und traf 
unferen Nachbar und Bolt eirichter 
Hately, den die Schüffe, ebenfalls ae- 
wet hatten. Wir organifirten dann 
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die Nachforſchungen und b benadridh- 
tigten die Bahnpolizei und die Poli- 
zeibehörden der Nachbarorte.” 

Eine nähere Unterfuhung ergab, 
daß der Mörder eine äußere und eine 
innere Thür erbrochen hatte. Entmwen- 
det hatte er noch nicht3, augenjcheinlich 
mar er gerade in den Korridor getre= 
ten, ala er jich Herrn Ramon gegenüber 
fah. Von dieſem angeſchoſſen, ſchoß er 
wieder und war dann davon geeilt. 

Die Leichenſchau-Geſchworenen, 
welche die Unterſuchung vornehmen 
werden, ſind we des Ermorde⸗ 
ten, nämlich E. ©. Fehheimer, ©. PB. 
Leonard, F. O. Melcher, Carlton 
Prouty, Mancel Clark und C. F. 
Hately. 

Außer den Familien Rawn und 
Coburn waren vier Dienſtmädchen im 
Hauſe. Dieſes, ein zweiſtöckiges = 
bäude, war von Ramn von %. R 
Gay für den Sommer gemiethet wor⸗ 
den. Im Winter wohnt die Familie 
39 Oft Schiller Straße. Zu ber 
Reichenfchau hatten fich außer Frau 
Coburn die beiden anderen Töchter bed 
Herren Raton eingefunden, Frau D. N. 
Bigelow von Late Foreſt und Frau 
B. C. Brinkley von Winnetka. 

Um zwei Uhr heute Morgen ſchickte 
Hilfspolizeichef Schuettler bereits die 
erſten hieſigen Geheimpoliziſten nach | 
Minnetka, um bei den Nachforfchuns | 
gen zu helfen, und bald folgten ihnen 
andere, 

Bei allen Xerzten und in allen 
Krantenhäufern ift heute nah dem 
bermwundeten . Morbbuben Nachfrage 
gehalten worden. 


Anfihten über den Mörder, 


Hilfspolizeichef Schuettler neigt der 
Anfiht zu, dak der Mörder ein abge: 
feimter Verbrecher war, da nur folde, 
melche jchon im Zuchthaufe waren, in 
der Gefahr der Miedergefangennahme, 
zum Revolver greifen, und daß fie in 
der Abficht zu morden, jchießen, um 
leichter entfliehen zu. können. Der 
Hilfschef gab aber zu, daß er über den 
Borfall und die VBermuthung, daß eine 
Racethat vorliege, fein bejtimmtes 
Urtheil abgeben könne, da ihm die Ein- 
zelheiten nicht genau befannt feien. 

Privatgeheimpoliziften, welche den 
Vorfall unterfuchten, Tchließen daraus, 
daß der Verbrecher zwei Fliegenthüren 
aufriß und nicht, wie e83 Einbrecher zu 
thun pflegen, verfucht Hat, jede Ge- 
räufch möglihft zu vermeiden, daß 
nicht Raub, fondern Rache der Bemweg- 
grund der That mar. Ein Räuber 
hätte leicht ein Yenfter öffnen können, 
Möglicherweife war e3 ein Neuling. 
Ramns Schmwiegerfohn Coburn ver: 
fichert, daß der Ermordete feine Fein— 
de hatte, die ihm nach dem Leben ge- 
trachtet haben würden. 


Diele Einbrüche in letter Zeit. 


In MWinnetla find in lehterer Zeit 
zahlreiche Einbrüche verübt morden. 
Nachdem dort am Sonntag Abend 
aus dem Heim bon LZaird Bell an der 
North Une. und dem See, mährend 
die Bewohner in Geneva meilten, 
Schmudjfaden ufm. im MWerthe von 
mehreren taujfend Dollar von Ein- 
breshern entwendet morden waren, 
maren Rufe nach befferem Polizei- 
{hut laut geworden, und eine Ver— 
fammlung follte jtattfinden, e3 mur- 
de bislang aber nicht3 daraus. Win— 
netfa hat einen Flächenraum von fech3 
Geviertmeilen und vier Poliziiten. 


Rawns £ebenslauf. 


Der Ermordete mar am 20. Auguft 
1855 in Deleware, D., geboren und 
hatte, nachdem er die dortige Volks⸗ 
ſchule durchgemacht hatte, im Alter 
von 15 Jahren 1870 an der Big 
Four-Bahn Anſtellung als Telegra— 
phiſt gefunden. Er wurde ſpäter 2 
meifter und 1887 Leiter ded Verkehrs: 
mejen3 der Kentudy = Zentralbahn, 
1889 Divifionsfuperintendent der 
Ehefapeafe & Ohio - Bahn, 1890— 
1903 mar er Generalfuperintenbent 
der Baltimore & Ohio Southweitern- 
Bahn und feit 1904 Hilfs -General- 
leiter der Illinois Zentralbahn, auch 
ſeit Kurzem Präſident der Monon— 
Bahn. Der Verſtorbene gehörte dem 
Homewood Club an; ſeine Amisſtelle 
war im Bahnhof an Park Row. 


— — —— — 
Wegen belgiſchen Bankraubes. 


New York, 20. Juli. Finger—⸗ 
abdrücke, welche im vergangenen 
Januar an einem, zu Lüttich, Belgien, 
erbrochenen Kaffenſchrant entdeckt wur⸗ 
den, führten jetzt in New York zur Ver— 
haftung eines Mannes, welcher ſeinen 
Namen als „Lewis Mandelbaum“ an 
gab. Photographien der Finger⸗ 
abdrüde maren von der  belgifchen 
Polizei hierher gefandt morben. 

Der betreffende Raub murbe im 
Bankhaus der Gebr. Francois? und 
Emile Mad zu Lüttih ausgeführt; 
das Gemölbe murbe erbrocden, und 
400,000 Franken wurden aus demiel- 
ben erbeutet. Außerdem murbe nod) 
ein Heiner Kaffenfchrant in einer, da= 
neben liegenden Privatmohnung er⸗ 
brochen, und dort fand man die 
Fingerabdrücke. 

— — —— ⸗— — 
Das Wetter. 
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fünftler, 


Die Sculählung, 


— Bodine erftattet 
heute dem Schulrath Bericht ab. 


Ehicagos fremde Bevälterung. 


£eiter der Zählung richtete fein Haupt» 
augenmer? darauf, ihre Stärke feftzu- 
ftellen. —Denutfche Bevölferung hat an» 
geblich beträchtlih zugenommen. 


Der Bericht iiber die von der Schul- 
behörde veranftaltete Volfszählung fit 
bollendet und mwird heute am Spät- 
nachmittag dem Schulrath unterbreitet 
werden. Angaben über das Ergebnif 
der Zählung, die fich nur auf Jerfonen 
unter 21 Yahren bezieht, aber auch ein 
genaues Bild der erwacyjenen Bevölfe- 
rung der Stadt gibt, waren heute Vor- 
mittag nicht in Erfahrung zu bringen, 
da Sculrathapräfident Urion ihre 
Veröffentlichung vor der Sigung des 
Schulraths aufs ſtrengſte verboten 
hatte, doch verlautete, daß die deutſch— 
ſprechende Bevölterung Ehicagos, 
bezw. die Kinder in Deutfchland ge= 
borener Eltern, eine auherordentliche 
Zunahme gegenüber der Zählung bor 
zmwei Jahren zu verzeichnen Hätten. 


Chicagos fremdfpradiae Bevölferung. 


Die Leitung der Zählung lag in den 
Hünden de3 Vorfteher3 der Abtheilung 
für Zwanoserziehung W. 2. Bodine, 
der, wie er heute Vormi ttag einem 
Berichterftatter der „Abendpoft“ gegen- 
über erklärte, fein Hauptaugenmerf 
darauf richtete, eine genaues Bild der 
fosmopolitifchen Bevölkerung Chicagos 
zu erhalten und die Stärke der einzel- 
nen Bölkerfchaften bez. Nationalitäten 
feftzuftelen.. Um dies zu erreichen, 
murden nicht nur zahlreiche Zähler be- 
ſchäftigt, welche außer dem Engliſchen 
noch eine oder mehrere fremde Spra— 
chen wie Deutſch, Böhmiſch, Ruſſiſch, 
Polniſ.e Griechiſch, Litthauiſch, Zpa— 
niſch oder Italieniſch beherrſchten, ſon— 
dern auch die Hilfe ſämmtlicher hieſi⸗ 
gen Konſulate und der in fremden 
Sprachen erſcheinenden Zeitungen an⸗ 
gerufen. Die Folge iſt, wie Herr 
Bodine erklärte, daß die diesjährige 
Zählung ein beſſeres Bild der Stärke— 
verhältniſſe der einzelnen Völkerſchaf— 
ten bez. Nationalitäten ergibt, als alle 
früheren Zählungen. Von den 500 
Zählern, welche beſchäftigt wvurden, be⸗ 
herrſchten nicht weniger als 40 Prozent 
mehrere Sprachen. Ein Zählbeamter 
Namens W. Blasfomsti, ein Bole von 
Geburt, war ein wiriicher Sprachen⸗ 
der nicht weniger als ſechs 
Sprachen, darunter Neugriechiſch, völ⸗ 
lig beherrſchte. Die einzelnen Beamten 
wurden nach Bezirken geſandt, in 
denen die Sprachen, die ſie beherrſch— 
ten, überwiegen. So wurden z. Beiſp. 
nach der ſtark polniſchen 16. Ward nur 
Zähler entſandt, die des Polniſchen 
völlig mächtig waren, aber auch 
Deutſch verſtanden, da die Ward außer 
den Polen eine beträchtliche Anzahl 
beutfch"prechender Bewohner aufzuiei- 
fen bat. In den Wards der Südweſt— 
ſeite, der 1I0., 11. und 12. Ward, wur— 
den in erfter Linie Zähler verwandt, 
die des Böhmifhen mächtig waren, 
mährend in die zum Schlahthofbezirt 
gehörigen Wards Zähler, die des 
Litthauifchen mächtig waren, entjandt 
wurden. Die Folge ift, mie Herr 
Bodine erklärte, daß die Schulzählung 
ein genaueres Bild von ber Zufam- 
menſetzung der kosmopolitiſchen Bevöl—⸗ 
kerung Chicagos geben wird, als die 
von der Bundesregierung im Jahres— 
anfang vorgenommene allgemeine 
Volkszählung. 


Uenes Syftem angewandt. 


Bei der Eintheilung der Stadt in 
Bählbezirke find die Leiter der Schul- 
zählung nicht dem Vorbild von Profef- 
jor Hotchliß, dem Leiter der Yundes- 
zählung, gefolgt, der jedem Zählbeam⸗ 
ten eine beſtimmte Fläche von ſo und 
ſo viel Ackern zur Zählung überwies. 
— Bodine hat die Zäh— 
lung na Wards und Wahlbezirten 
borgenommen. in jeder Ward wurde 
eine Schule zum Hauptquartier für die 
Ward beftimmt, die ihre Ergebniffe 
nad der Jones— Schule, Plymouth 
Place und Harriſon Straße, berichtete, 
wo Superintendent Bodine ſein 
Hauptquartier aufgeſchlagen ”atte. 
Hier wurden die Ergebniſſe der Zäh— 
lung in Liſten eingetragen und tabel— 
lirt. Dies Verfahren ermöglichte es, 
feſtzuſtellen, wie ſich die einzelnen —X 
kerſchaften auf die Wards vertheilen. 
Die eigentliche Zählung von Haus zu 
Haus, mit der am 2. !Nai begonnen 
murde, mar am 26. Mai beendet. An 
diefem Tag murde mit der Tabeuıtrung 
der Refultate begonnen. 

Die Koften der Schulzählung ftellen 
fih auf ungefähr $26,000, mas gegen⸗ 
über der Zählung vor zwei Jahren eine 
Erſparniß von ungefähr 810,000 be— 
deutet. Damals ſtellten ſich die Koſten 
auf ungefähr $36,000. 

Menn die Zählung fich au) in erfter 
Linie auf Perfonen unter 21 XYahren 
bezog, fo nibt fie Doch, wie Superinten- 
dent Bodine erklärte, ein genaues Bild 
der Benölferungszahl, da die Zähl- 
beamten auch die Ermachjenen nicht 
überfehen haben. 


— — — —— 
Zefet Die „Bonntagpoft“ 


Kleine Anzeigen. 


22, Jahrgang. No. 170 E 


Ina. | Revinonsvenörde ift anädig 


Shägt Stau W. T3 Joyce um $12,000 
niedriger ein, als fie felbjt angibt. 


Die Nevifionsbehörde erledigte 
heute in der Mehrzahl Beichwerden 
über allzu Hohe Einfhägung vom 
Orundeigenthum und nur wenige Be- 
Ihmerden über die Einfhägung vom 
Tahrhabe. Befonder3 gnädig mar 
die Behörde gegenüber Frau Wm. 8. 

Joyce, die von der Affefforenbehörbe 
mit $125,000 eingefhägt war. Gie 
bejhmerte fich, weil ihre Fahrhahe bei 
meitem nicht jo hoch anzujehen fei. 

Sie betrage hödhitend H50,000. Die 
Reviſionsbehörde ſchätzte ſie mit 888⸗ 
000 ein. 

Gut kam auch die General Electrie 
Eo. mweg, die im Vorjahre von der Be- 
börde mit $125,000. eingefhätt mor= 
den mar. Die Affeflorenbehörde hat 
für biefes Jahr die Einfhägung auf 
$285,000 erhöht, mas die Repifionsbe- 
börbde auf $170,00 ermäßigte. Ware & 
Leland, die von der Affefforenbehörbe 
mit $125, 000 eingeſchätzt worden wa⸗ 
ren, erzielten eine Ermäßigung auf 
865,000. Bei den Beſchwerden über 
die Einſchätzung von Grundeigenthum 
handelte es ſich nur um unbedeutende 
Summen. 

— —ñ—, — — 


Die Truſt⸗Methoden. 


Wie der Mitbewerb unterdrückt und ein 
ganzer Derband erobert wird. 


Gropfleifhhändler aus dem Dften 
und Süden wurden heute von den 
Bundesgroßgefchmorenen über die Me« 
thoden vernommen, welche die Chie 
cagoer Großfleifcher angeblich zur Uns 

terdrüdung des Wettbemwerbes anmen= ' 
ben, und Mofes 9. Xofeph, Sefretär 
ber New York Butcher's Dreſſed Beef 
Aſſociation, über die Art und Weiſe, 
wie die Großfleiſcher angeblich ſchon 
kurz nach der Gründung die Oberhand 

in jener Vereinigung erlangten, deren 
Zweck die Bekämpfung des ſogenann⸗ 
ten Fleiſchtruſts war. Der Verband vwar 
von New Yorker Kleinhändlern im 
Fleiſch gegründet worden. Der Vater 
des Zeugen, Fred. Joſeph, war Präſi— 
dent jenes Fleiſchervereins. Von den 
vernommenen Großhändlern waren 
aus New Jerſey H. und J. Heilbrun, 

E. und Wm. Everett und Henry Bla—⸗ 
me; aus Savannah, Ga., waren 
N. und W. L. Godley. 

— — — 


Un zweiter Stelle. 


— 
Soll der wilde Jäger Rooſevelt J ‚= 
„Eonfervatioı EConagref’' fommen.. 


Ym Congreß Hotel find hier Heute 
wieder die Mitglieder des Vorkeh— 
rungsausfhuffes für den Anfangs 
September in St. Paul ftattfindenden 
„Kongreß zur Erhaltung der natürs 
Iihen Hilfäquellen des Landes“ "zu- 
jammengetreten. E3 mar die Abficht 
geivefen, den Kongreß am Dienftag, 
dem 6. September, beginnen und. bie 
Eröffnungsrede von Cr-Präfident 
Roofevelt halten zu laffen, dem milden 
Säger und rauhen Reiter. Yegt hat 
man:diefen Plan geändert. Der Kon- 
greß Jol fchon am 5. September begin⸗ 
nen, und die Hauptrede am erften Tage 
foll Bräfident Taft halten, falls er be» 
mogen werben fann, eine entjprechenbe 
Einladung anzunehmen. Herr Roofe- 
belt würde dann alfo erft an zmeiter 
Stelle fommen. Unter den fonftigen 
„mitwirkenden Kräften“ werden fidh die 
Herren James R. Garfield, Gifforb 
Pindot, Senator Beveridge von n- 
diana und andere Berühmtheiten bes 
finden. 


—-b-- .— 0. 
Inu den See See verfentt. 


Die von der Potigei lizei beſchlagnahmten 
Waffen fortgefchafft. 

Nicht meniger ala 900 NRepolper, 
Schlagringe, Meffer und andere, Ges 
engenen abgenommene Waffen, ſowie 
acht Gummiſtempel mit der Aufſchrift: 
„John J. Hanberg, approved“, wurden 
heute von dem Schleppdampfer aus, 
ber täglich Fahrten nach den „Sribg“ 
macht, von dem ftäbtifchen „Ruftos® ’ 
Eregier fünf Meilen vom Ufer in den : ° 
Crxe geworfen, gemäß ftäbtifcher. Vor» 
ſchrift, wonach er alle befhlagnahmten 
Waffen in den See werfen muß. Die 
Hanberg'ſchen Stempel hatte man 
ibm im Dberbauamt mitgegeben. 
— —— 


Reporterdienſt in der Luft. 


London, 20. Juli. Der Paſſagier, 
welchen, wie erwähnt, der 
Urmftrong Drerel auf feinem bemers 
fendmwerthen nächtlichen Aeroplanflug 
(35 Meilen über den Ogean und zum 
Theil aud) über Land) mitnahm, war 
ein Zeitungäreporter, und er machte 
während der ganzen Fahrt durdh bie 
Luft Aufzeichnungen. 


Italiens Jubiläum, 


Rom, 20. Juli. Hier wird im näch⸗ 
ften Jahr eine internationale Ausftels 
lung abgehalten werben, zum Anden» 
fen an das 50jährige Yubiläum bes 
geeinigten Königreichs Ytalten. Gleich⸗ 
zeitig werben ed 40 Jahre, daß Rom 


als Hauptftabt bes Königreichs neoffee 
mirt wurde. 4 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
374 
Arbeitaträfte, bene 
Mer Ar t 
ag es mer ec weh — 
Veit jene n ober zu \ mio yer ’ 
n Ind ur 
Unzeigen“ der „Möendpof“. 
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G. Fortſetzung.) 
Ihr Gatte glänzte übers ganze Ge- 
vor demüthig anbetender Be— 


"AU diefe Verehrung, diefe theils 
freimillige, theils midermwillige Be- 
munderung jtedte den Maler an.... 

Und wirtlih ... . fie fah ftrah- 
iend aus... . fie trug eine fraife- 
farbene Seidentobe, überriefelt von 
einem bronzefarbenen Spibengemirf 
.... Der Ausjchnitt ließ eine Schul- 
terlinie von adeliger Zeichnung frei, 
ven Hal® mit leifem NRoja ange- 
tönt.... ihm umgog ein dünnes gol- 
denes Kettchen mit einem ſmaragd— 
grünen Darmſtädter Glasſchmuck ... 
Für Maleraugen ein Felt... .! 

Das fprad er nach Tifch bei der 
Sigarre dem Hauptmann aus, 

rt griff die Andeutung rafch und 
gemährungsfreudig auf. 

Martin merkte, er war einem ge- 
beimen Wunjc feines SKompagnie- 
chefs entgegengekommen .... 

Und zwei Tage ſpäter ſtand der 
Maler im Wintergarten ver Billa 
Brandeis mit Pinjel und Palette der 
Hausherrin gegenüber. 

Flamberg hatte ſich ein fürmliches 
Melier: zwifchen ven Palmen und 
Stabiofen impropijiren dürfen. Als 
— hatte er eine ſpaniſche 

and aufgeſtellt und eine blaßroſa 
Sammetdecke darüber aufgehängt, die 
er in einem der Salons entdeckt hatte. 

Er ſelber trug über der grauen 
Litewta eine grobe blaue Küchen— 
ſchürze, die Frau Zäzilie unter La— 
chen und Scherzen ihm umgebunden. 

Und nun durfte er fie. ungenirt 
und gründlich betrachten, mie fie vor 
ihm im Seffel lehnte in dem Koftüm 
bon neulih, das er fich ausgebeten 
batte.... in der fraijefarbenen Gei- 
mit dem riefelnden Gemirf 
. mit dem ge= 


bronzener Spitzen ... 
die herrliche 


raden Ausſchnitt, der 
Schulterlinie enthüllte.... 

Seltſam war ihr zu Muthe unter 
dem durchdringenden, enthüllenden 
Blick der braunen, durſtigen Künſtler— 
augen .... Weich .... hingebend 

.. Dpferfroß ... . 

Einmal trat der Maler auf fie zu, 
um ein paar Falten ihres Gemandes 
anders zu ordnen... . da burd- 
ſchauerte es ſie unwillkürlich 
ſchloß ſie leiſe die Augen .... neigte 
* flimmernde, duftende Haupt zu— 
rüd.. 


Martin lamberg mußte fich zu=- 


fammennehmen..... mußte mit Ge- 
malt an jeine ferne Agathe den= 
Bu... 


Und das war nun jeven zmeiten 


Tag ein paar Stunden... . jeben 
zweiten TSag..... 
Manchmal kam Hauptmann von 


F  Brandeis vom Nachmittagsbefuchitt 


Kompagnierevier zurüd, ftecte, freund- 
lich Tächelnd, den Kopf ins „Atelier“; 
warf einen prüfenden Blid auf die 
Sortichritte des Abbildes.... . einen 
ftrablenden auf das Original .». . 

Das. Lächeln, das diefen Blid er- 
wiberte, ward täglich matter und mat= 
tet... . Brandeis merkte es nicht. 

„Wie finden Sie meinen Mann?” 
fragte Frau Zäzilie einmal den 
Künftler. 

„I bin ihm fehr gut, er ift fo eine 
wahre Natur, dur und durch echt 
— fo etwad empfinden tir ftet3 als 
Befonder8 mohlthuend — toir ver- 
Iogenes, perdorbenes Künftlergefindel, 
mir” 

„Berlogen und berdorben — feid 
ihr alle jo —?” 


Für Haut 


ER FAN 
Kita eAwie 


BER 1er 
N 









u.Kopfhant 


Sür alle Zivede der Erhaltung, Klä- 
rung und Berjchönerung der Haut 
und Kopfhaut, Haare und Hände 
don Säuglingen, Kindern und Er- 
wachſenen haben Euticıra-Seife und 
Euticura-Salbe feine nennensiver- 
then Rivalen. Bei Affektionen der 
Haut und Kopfhaut von Jung und 
Hit, bei den Qualen, Entftellungen, 
Juden, Brennen, SKruften md 
Schuppen haben fie Erfolg,- wenn 
alles Andere fehlichlägt. 


verlauft. Niederlagen: 
e &a.; —** V Rue de la 
ten, Xoimns . 


F Die — einer —— n — 
—— Walter —S 


“aus der Tiefe feiner Seele in feine 


- I mid! 





Hanbwert .... . bad ganze 
un nur ein Vorwand .... 
alle Menjhhen find uns nur Mittel 
zum med... .“ 

„Zu dem jchlehten — daB mei 
Gott! — Aber die Menfchhen, die mit 
uns umgehen, find dennoch immer be> 


trogen..... mir nügen fie aus, und 
fie dürfen’3 nicht merfen ... .. . bei- 
leibe nidt ...... daß fie ung nicht 


find ala Modelle!” 

„Dad jagen Sie — ein Bräuti- 
gam?“ 3 

„Das... . fteht auf einem andern 
Blatt, gnädige Frau... .* 

„Alfo doch nit fo ganz Weber- 
menjh .... doch irgenbiwo ein Yled- 
Ken in Jhrem Herzen, mo man fid 
anbauen fann?! —” 


Martin Tlamberg malte und 
ſchwieg. 
„Heut Abend bleiben Sie zum 


Thee bei uns! — Mein Mann kommt 
erſt um acht Uhr aus der Kaſerne 
zurück — Sie werden mir inzwiſchen 
Geſellſchaft leiſten, und ich werde Ih— 
nen etwas vorſingen!“ 

Martin Flamberg athmete tief auf 
. „Wer fönnte da „nein ja= 
gen —?" 

„sch habe jchon lange auf die Ge- 
legenbeit gelauert, Ihnen zu zeigen . . 
..„ein biöchen Wer bin ih au. ... 
ein bischen mehr al3 all die Kommiß- 
gändchen bier herum... .. ein ganz 
flein bischen pafl’ ich aud) in die Welt, 
in der Sie heimifch find —” , 

— — Und Frau Zäzilte ja am 
Flügel... . 

Sie fehien zu wachſen, ald nun die 
eriten Akkorde auffchauerten unter 
den fchlanfen, nerpöfen Fingern... . 

Nur die Kerzen am nfteument 
brannten im Zimmer... . marfen 
gelbe Lichter auf die erbbeerfarbene 
Seide... . flimmernde Reflere in 
die ftraffe Haarkrone — darunter 
fchimmerte die weiße Stirn "mit mat- 
tem Opalglanz .. .. 

Nun öfffnete fich fanft der fchmale 
Mund... . und meicherTöne quol» 
fen durch Zimmer: 

„Nicht im XTraume hab’ th daß geiehn, 


gel am Wachen ftand e8 jhön por mir, 
ine Miefe noller Margeriten... .* 


Martin fah im Halbduntel. AB, 
Straußens „Freundliche Vifion“ — 
die duntelfchwiüle Weije, wie fie zu 


der Stunde paßte.... Martins 
Seele löfte fi ganz... . ein heißes 
Yluthen hub an, mogte und mebte 


durcheinander... . 
‚Und i ch mit einer, die mich Iteb hat, 
em bemüthes in die Kühle 


Diejes ftilen Gartens, in den Frieden, 
Der voll Schönheit tartet, daß mir fommen,* 


Mit einer, die mich lieb hat.... 
Agathe .... 

Gewaltſam hatte Martin die Erre— 
gung zurückzudrängen verſucht, die 





















Augen quoll ... .Nun übermannte 


es ihn plötzlich .... 
„Herr Flamberg, was haben Sie 
— 


„Ich habe heim gedacht .... heim 
gedacht an ein fernes Mädchen — das 
hat keine Ahnung, daß ich in dieſem 
Augenblick —“ 

„Nun — was?“ 
— daß ich einer Stimme lauſche 

. einer Stimme, die nicht die ihre 
ü.... nice 2082 ‚her 
„Nun — und was iſt däbei?“ 
„Biel ift babe —. — — 

„Ah Sie, — Sie Künftler Sie — 
ich weiß ja, alles nur Vorwand, alfes 
nur Modell”. ... "Ste haben’3..; jä 
ſelbſt geſagt“— m 

„Gnädige Frau —!“ 

„Haba . v: . nun mollen Sie’ 
wohl gar nieht Mort haben . 
aber Sie haben fich verrathen . ‚ 
Nun dürfen Sie fi) nicht wundern, 
wenn man Sie nidt To tragijch 
nimmt!“ 

Die junge Frau ging mit rafchen 
Shritten zum Flügel zurüd .... 
ſchlug einen ſchrillen Akkord an .... 
ging in eine tolle Walzermelodie über 
.dann brach ſie plötzlich ab, 
ſang zu übermüthiger Weiſe abermals 
einen Bierbaumſchen Text: 

Mailater jingt die ganze Naht: 
Der Frühling ift erwacht, erwacht! 
Der Frühling ift erwacht!“ 

„Ab, ihr mufizirt? — Das ift recht 
.... und ſo luſtig! — Das freut 
Entſchuldige, liebes Kind, daß 
ich jo fpät fomme . . und aud 
Sie, lieber Flamberg ... . Dante 
xhnen, dab Sie meiner Frau Gejell- 
Ichaft geleiftet Haben... . .!” 

— — An diefem Abend vergaß 
Martin Flamberg zum eriten Male, 
borm Schlafengehen am Sternenhim: 
mel Agathens Augen zu juchen. 

Wi ’ 

Am 17. Auguft, am Vorabend des 
Tages von Grapvelotie wurde daß Mes 
giment aus ber Stimmung der Feit- 
borbereitung durch eine plößliche 
Trauerfunde geriffen: Seine Dur» 
laucht der Erbprinz bon Naffau-Dils 
lingen, der Kommandeur be3 rheinis 
fhen Armeefotpe, mar nach furzer 
Krankheit in Koblenz geftorben,- 

Menige Stunden nad Ankunft der 
Frauernahricht fam auch bereits bie 
Allerhöchſte Kabinettsorder, nach mel: 
cher die Offiziere des Armeekorps auf 


emo 


bierzehn Tage Trauer anzulegen hats | 


ten, 

An diefer Zeit eine große Treierlich- 
feit mit Mufil und Tanz zu begehen, 
das märe nicht fehidlih erfchienen. 
Und fo mußte da3 Iange vorbereitete 
Regimentsfeit bi zu einem anderen 
großen nationalen Gedenktage, bem 
Tage von Sedan, aufgefhoben mer- 
ben. 

Diefer Tag Hatte fonft für das Res 
giment nur die allgemeine patriotifche 
Bedeutung, nicht die fpezielle eines 
Ruhmestages; denn das rheiniſche Ar⸗ 
meelorp& hatie ja bei Sedan nicht 
mitgefochten. 

In anderer Beziehung aber klappte 
es mit der Verlegung recht hübſch 
Der 2. September fiel nämlich auf 
einen Sonntag. Und da am Diens- 
tag, den 4. September, die Abfahrt 
ind Manövergelände im Hundrüd an⸗ 
gefekt war, fo blieb Montag, bet 8, 


u 
a 


wurde fo, außer: einem Begrli erg 
ei für die Kommandeuſe, zuglelch ein 
% 


iedsfeſt. 

ür die aktiven Herren bedeutete 
das Ausrücken ins Manbvergelände 
einen dreiwöchigen Abſchied aus der 
Garniſon. 

Die Offiziere des Beurlaubtenſtan⸗ 
des würden überhaupt nicht mehr in 
die Garniſon zurückkehren; ſie mwürs 
den ſich am letzten Manövertage nach 
Schluß der Uebung bei der Kritik ab— 
melden können und galten damit als 
entlaſſen, um von der nächſten Bahn⸗ 
ſtation aus auf dem kürzeſten Wege in 
ihre Heimath zurückkehren zu kön⸗ 
nen. 

— Die legten Wochen vor dem Feſte 
waren verhältnißmäßig ruhig verlau⸗ 


en. 

Martin Flamberg hatte das Bild 
der Frau von Brandeis vollendet, 
und damit war für ihn die Veranlaſ⸗ 
fung zu jeinen regelmäßigen Befucden 
in der Villa Branbei3 megaefallen, 
nachdem im Sreife ver Intimen bes 
Haufes bei einer Settbomle „Firnis- 
tag” gefeiert morben wat ... 

Am folgenden Morgen hattegaupt- 
mann bon Brandei3 auf dem Riüds 
marfh von der Fyelbvienftübung ben 
hinter ihm marſchirenden Flamberg 
an bie Seite feines Pferdes gemintt 
und Hatte mit ihm im fohnellern 
Tempo einige Schritte Vorfprung vor 
der marjchirenden Kompagnie gewon- 
nen: 
„Run jagen Sie mal, Tieber Yylam- 
berg, mir mollen una ganz offen bat» 
über audfpreden — und ih bente, 
Sie nehmen mir ba3 mohl nicht übel 
— Gie haben mir da das erjehnte 
Yild meiner Frau gemalt. Und Sie 
mwiffen ja, id) bin in ganz erfreulichen 
Verhältniffen. Bitte, machen Sie mir 
jebt Ihren Preiß, und geniten Gie 
fi durdaus nicht, die Sätze zu bes 
rechnen, die Sie auch fonft von Ihren 
Auftraggebern beanfpruchen.“ 


(Fortfegung folgt.) 





Zolalberidht. 


Berliert den Kopf. 


Angeflagter befennt fi fculdig, als 
Jury fi auf Sreifprehung einigt. 
Angft, die er nicht Tänger bemei⸗ 

jtern fonnte, trieb Benjamin €. Biöno 

gejtern im Kriminalgericht zu einem 

Geftändniß feiner Schuld, ald die 

Sury nad) ein und einhalbftünbiger 

Berathung jich auf einen Yrreifprud 

geeinigt hatte umd gerade im Begriff 

tand, ihren Wahrjpruch zu verfüns 
den. Das Geſtändniß koſtete ihm 
eine fünfmonatige Strafe im Arbeits—⸗ 

haus. Bisno war angeklagt, am 23. 

März Kleidungsſtücke im Werth von 

81600 geſtohlen zu haben. Die Jury 

hatte ſich zurückgezogen, um zu bera— 

then, und es nahm ihr ein und eine 
halbe Stunde Zeit, ſich zu einigen. 

Während der Wartezeit ſaß Bisno 

wie auf Nadeln. Er wurde ängſtli⸗ 

cher und ängſtlicher, und als der erſte 

Geſchworene in den Gerichtsſaal zu— 

rückkehrte, konnte er ſich nicht länger 

beherrſchen und bekannte ſich ſchuldig. 

Richter Baxnes verurtheilte ihn zu 

fünf Monaten Haft im Arbeitshaus. 

Als der Gerichtsſchreiber den Wahr⸗ 

ſpruch öffnete, ſtellte ſich heraus, daß 

er auf Freiſprechung lautete. 
— — — — 


Verein „Deutſche Preſſe““. 


Zahlreich und zumeiſt in Begleitung 
ihrer Damen fanden ſich geſtern Abend 
die Mitglieder des „Verein Deutſche 
Preſſe, CThicago“, zu deſſen monatli— 


cher Geſchäftsverſammlung ein, und 


zwar in der „Waldklauſe“ an Perth, 
nahe Grace Straße. . Der Vergnü— 
gungsausſchuß erſtattete ſeinen 
Schlußbericht übet die am 12. Juni 
im Riverview Park veranſtaltete Feſt⸗ 
lichkeit, und der „Carl Schurz⸗Aus— 
ſchuß“ berichtete, daß der Schulrath 


heute um ſeine Zuſtimmung angegan- 


gen werden würde zu der vom Verein 
geplanten Stiftung einer Büſte von 
Carl Schurz für die nach dieſem ge— 
nannten Hochſchule von Irving Park 
und Umgegend. Einhellig angenom⸗ 
men wurde ein Antrag, nächſten 
Dienſtag Abend einen Ausflug nach 
dem Foreſt Park zu machen, wo gegen⸗ 
wärtig Kapellmeiſter Martin Ball⸗ 
mann den Taktſtock ſchwingt. Ein 
Antrag, die nächſte Geſchäftsverſamm⸗ 
lung im Bismarck Garten abzuhalten, 
wurde dem Vorſtand zur Erwägung 
überwieſen. 

Nach Erledigung der Geſchäfte gab 
man ſich auf der feſtlich beleuchteten 
geräumigen Veranda geſelliger Unter⸗ 
haltung hin, und nachdem man dem 
ſchmackhaften Imbiß Ehre angethan, 
den die Herbergsmutter ſorglich berei⸗ 
tet, fand ſich für die unternehmungs⸗ 
luſtige Jugend auch die immer will⸗ 
kommene Gelegenheit zum Tanz. 

— —— — 

— BWint,— Diener (eines Bantiers, 
mwirb bon einem Lebemanne nad dem 
Alter der Tochter des Haufes gefragt): 
D, ih meiß nicht genau, aber unter 
200,000 Mar thun fie’3 jegt nicht! 
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„Natürlich, ſchicken Sie wie ge—⸗ 
wöhnlich ein Doppel-Laib von 
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E3 wird von der Familie vorgezogen.“ 


Wenn Sie bon Khrem Grocer WARD'S TIP-TOP Brot 
beftellen, fo fehen Sie, werthe Hausfrau, auch darkuf, dab Sie 
die richtige Sorte erhalten. Sehen Ste nad) dem Namen TIP-TOP 
auf dem Label, und jhühen Sie fich gegen minderwerihige Nad)- 


ahmungen. 


Sehen Sie anf die Kerben — Erleichtert das Schneiden. 


Ein weiterer Vorzug für die Hausfrau — 
Auswahl bon doppelten und einfachen Lai« 
ben; 10c ber doppelte Zaib, be der einfache 


Raib. 


| 








Deneens Pläne. 





Will Nomination ber Anhänger 
Shurtleffs energijch befämpfen. 





Kampf im ganzen Staat. 





Gouverneur will in jedem Senatsbezirf 
fprehen und Kampagne am 18. Auguft 
eröffnen. County Democracy „buhmt*' 
Barrifon für Mayorsamt. 


Eine energifche Kampagne gegen 
die republifanifhen Legislaturmits 
glieder, die ji in der legten Tagung 
nit an dem von den Anhängern bes 
Gouverneurs einberufenen und fon- 
trolirten Kaukus betheiligten, ſondern 
für E. D. Shurtleffs Wahl zum 
Sprecher ſtimmten, beabſichtigt, Nach⸗ 
richten aus Springfield zufolge, Gou— 
verneur Deneen in den letzten vier 
Wochen: vor - Bormahl zu * 
Die Anhänger des Staatsoberhauptes 
ſind ſich wie alle Politiker im Staat 
bewußt, daß ein erbitterter Kampf 
um die Kontrole der nächſten Legis— 
latur bevorſteht, und daß die Anhän⸗ 
ger Shurtleffs und Lorimers Alles 
aufbieten werden, um die Organifa- 
tion des Haufes zu fontroliten, Daß 
fie dabei auf die Hilfe der demofra- 
tifhen Mitglieder rechnen, die in der 
legten Yagung zu ihnen gehalten ha— 
ben, gilt alö jicher. Nahezu alle De: 
mofraten, bie in ber lebten. Tagung 
für Shurtleff und Lorimer gejtimmt 
haben, bewerben fich um eine Wieber- 
wahl und maden alle Unjtrengungen, 
in der Vorwahl zu fiegen. Daß ber 
Gouverneur eine nahdrüdliche Kam: 
pagne gegen die Anhänger Shurtleffs 
und die übrigen Mitglieder der Legis- 
latur plant, die fich feinen Wünfchen 
nicht gefügt und nicht für den von 
den „Hortfcheittlichen“ aufgeitellten 
Kandidaten für das Sprecdheramt ©. 
%. King von Galesburg geitimmt has 
ben, mwurbe geftern in aller Yorm in 
der Gtaatshauptitabt — 
Die Kampagne wird am 18. Auguſt 


beginnen, dem letzten Tag, an dem Pe⸗ 


titionen von Bewerbern um Nomina⸗ 
tionen für die Legislatur eingereicht 
werden können. Der Gouverneur 
wird wenigſtens eine Anſprache in 
jedem Senaisbezirk halten. Er wird 
verlangen, daß alle republikaniſchen 
Kandibaten ſich verpflichten, für die 
Erfüllung der Ver rechungen des 
republikaniſchen arteiprogramms 
einzutreten, bie Schaffung einer Or⸗ 
een im Haus zu ermöglichen, 
ie gewillt ift, auf bie Erfüllung die» 


fer Verfpregungen Hinzumirken, und 
eine Erörterung und Abftimmung 
ermöglichen, 


* gute ——— zu 9 

an Parteilaukuſſen zu en 

und fich dem Willen der Me den In 
aufus zu fügen 


a n] änger bes — 5356 
wer nur gegen die fünfund⸗ 





gehen, ſondern auch gegen die ſechs 
Vertreter der Nordweſtſeite und Ben— 
ton Kleeman von South Chicago, die 


für die Wahl William H. Troyers 
zum Sprecher eintraten. Die Ber: 
treter der Norbmeitjeite find Bed, 


Erickſon, Fieldftad, Hubler, Richter 
und Troper. 

Der Gouverneur wird am Donner3- 
tag Abend in Carlinvile, Macoupin 
County, eine Anfpradhe halten, in der 
er boraugfichtlih auf die Angriffe 
Staatsanwalt Waymand von. Coof 
County auf bie  republifanifchen 
„Boſſe“, welche in „im Peafes Kü- 
che", wie Wayman fich außbrücte, das 
Countptidet zufammengeftellt haben, 
antworten wird. 

„BSuhmen‘ Carter &. Harrifon. 

Einen untrüglichen Beweis dafür, 
daß Carter H. Harrifon und ber frü- 
here jtäbtifche Delinjpeitor „Bobby“ 
Burke Frieden gefchloffen haben, Iie- 
ferte die geftrige Verfammlung ber 
County Democracy, die von Burke 
fontrolitt wird, Niht nur nahm 
ba& große Bild des viermaligen Ma- 
hor3 wieder den Ehrenplaß ein, den 
ed hatte räumen müffen, ala „Bobby“ 
Burke zu feinem Leidwefen gezwun⸗ 
gen mar, Hatrifon als einen „unge- 
treten Freund“ zu verbammen und zu 
feinem noch größeren Leibiwefen $30,: 
000 Gebühren an bie Stabtkaffe: zu- 
rüdauerftatten, fondern Miles %, Des 
ine „buhmte” Harrifon aub ala 
Kandidaten für dad Mahorsamt im 
nächſten Frühjahr, und „Bobby“ 
Burke klatſchte Beifall. Burke for⸗ 
derte die Anweſenden auf, auf die 
Erwählung John E. Owens' zum 
Countyrichter hinzuarbeiten, und trat 
auch für die Nomination von G. 
Charles Griffiths zum Schulſuperin⸗ 
tendenten des Countyh ein. Außerdem 
hielt Samuel C. Herren, demokrati⸗ 
ſcher Kandidat für den Kongreß im 
10. Bezirk, eine Anſprache. 

Bleiben neutral. 

Der demokratiſche Klub der 22. 
Ward lehnte es in einer geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Verfammlung ab, einen bes 
fonberen Kandidaten für die Legiäla- 
tur au indoffiren. Kohn R. Durfo 
machte einen vergeblichen Verfuch, bie 
Mitglieder bed Klubs zu veranlaffen, 
für Tine Nomination einzutreten. Er 
müßte fi) bamit begnügen, baß bie 
DOrgantjation ihn und den biöherigen 
Abgeordneten B. 3. Sullivan und 
alle anderen Kandidaten, die Mitalie- 
der des Klubs find, inboffirte. Beibe 
bemerben fich um bie bemofratifche 
Nomination im 29. Senatdhezirk, 


— —— 

* Die 22 Jahre alte Frau Sophie 
Watkins in Evanſton machte geſtern, 
angeblich zum dritten Mal, einen 
Selbſtmordverſuch und liegt in be— 
denklichem Zuftande dort im Gt. 
Hranctd-Hofpital. Khre Nichte, Aofe- 
phine Tinbach, erliit Brandwunden, 

s ſie ihr die Flaſche mit Vitriol ent⸗ 
riß, bie fie leeren mollie. 





— Schetzfrage.— Wer lebt oh Air 
Hand in den Mund und fteht jich metft 
tet aut dabei? —(Der-Zahnarzt). 


iGingelaudt,) 


en: Einfendungen aus dem Leferfreis in 
ebattion nidt berantwortlid. Bufdriften 
‚an Hart und furz ogehälten, und 
frei bon perfönliden Anatl en, dad Hapier 
bus nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Buf@zitten, nei den Namen un Wbrefle 
bed Einfenber3 tragen, werben derüdfichtigt. 
nur Bunid wird der Name nicht veröffent 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Auf mein „Eingefandt" vom 14. Juli, 
worin ich „Das Deutjchthum im Auslander 
am Leuchtthurm vorbeiftenerte, jind mir 
zahlreiche Briefe und Anfichtstarten verehr- 
ter SBefer und Leferinnen zugegangen, und 
da ich den Wunfch hege, fie alle beantivorten 
zu Fönnen, und ich itberzeugt bin, daß mir 
die „Abendpoft“ noch) einmal ein bischen bon 
ihrer „jchwarzsweißsrothen Druderfchwärge” 
fchenten wird, Tann id Folgendes eriwidern 
und feitftellen: 

Sa, e8 gibt noch echte Deutfhe im Aus: 
lande, die ftolz find, folche zu fein, und 
denen Fein frembländifcher Einfluß den 
Stolz auf ihr Kleinod, das in den beiden 
fhönen Worten „Deutjche Heimath“ ruht, 
rauben fann, und die an det Ddeutfchen 
Sprache, an deutfhen Sitten und Gebräu- 
chen fefthalten, fie pflegen und verehren wie 
ein Heiligthum. 

Wie Tönnte e8 auch fein, frage ih Sie 
alfe, daß ein Volt von höchfter Vollendung 
auf allen Gebieten menjchlihen Schaffens, 
Wifjend und Strebens, taujende tüchtige 
Söhne und Töchter in die Welt gehen läßt, 
weil der Pla für die große Familie deut: 
fcher Nation ziwiichen ihren Grenzpfählen 
für Alle etwas Hein geworden tft — damit 
fi etwa ihre ausmwandernden Kinder und 
deren jpätere Nachlommen draußen in tmei- 
ter Welt jhämen, den Mund halten und den 
Kopf hängen faffen folen? Gemik nicht! 
Der Deutjche befist neben anderen perföns 
lichen Eigenſchaften durchweg eine gute, 
häusliche Erziehung, die ihm ſeine Eltern 
nach deutſcher Tradition angedeihen ließen, 
und in ſeinem Wander⸗-Ränzlein trägt er, 
ſei er nun ein Handwerker oder ein Bücher— 
menſch, ein KAönnen und Wiſſen, das, wenn 
er es einmal am Ziele ſeiner Wanderung 
auspaden muß, den Deutfchen ohne Worte 
ertennen läßt! 

Tolglich erftens: Weswegen jollen wit ung 
ihämen, Deutfche zu fein? Steht unfer al: 
ler Heimathland, das dDeutfche Reich, zu Lanz 
de und zu Waffer, ja jogar neuerdings in 
der Luft (lekteres mag etwas tomifch Hinz 
gen), nicht muftergiltig an erfter Stelle uns 
ter den Völkern da, geachtet, und nicht min- 
der gefürchtet? Haben unfere Vorfahren, 
Helden, Heerführer, Staatsmänner, Dich: 
ter, Denker und Künftler, nicht Thaten und 
Merte Hinterlaffen, an denen nicht nur das 
eigene deutjche Volt, fondern die ganze Welt 
fih ein Vorbild nimmt? Laſſet auch uns 
einmal, und zwar mit voller Berechtigung, 
fagen: „Einzig in der Welt daftehende3 beut- 
fches Volt“, melche Worte der Amerikaner 
in ähnlihem Sinne fo Geidgefeette für jede 
feiner 5 Gent-Zigarren in Anfprud nimmt, 
Nehmt Euch an jolhem Selbſtbewußtſein 
ein Beifpiel, und wenn Ahr ler inne ge: 
worden feid und den Muth habt, mit Deuts 
{hen Worten dies offen auszufprechen — 
dann ſeid Ihr Deutſche! Keine Vereins— 
meierei ohne echtdeutſchen Kern kann Euch 
dieſen Stempel aufdrücken. 

Zweitens: Weswegen ſollen wir 
Mund halten? Iſt die deutſche Sprache nicht 
eine an Wortfülle, Wohltlang und Wortbil⸗ 
dern ſehr reiche Sprache, die in der Rede, in 
der Muſit und Dichttunſt, wenn auch nicht 
befſer als andere Sprachen, jo doch ganz ge⸗ 
nau wie biefe, zum Herzen bringt, fyreude 
öffenbart, mitteilt und daran AntHeil nehs 
men läßt, in Kummer und Sorgen Troſt 
fpenbet, Hilfe beripriht und Wort hält? 
Dann idieder eine Mutterfprache mit Herzis 
en Viebes: und Sinbesinotten, eine 

himiede, in der Edles don Gemeinem ges 
ämmert wird, wo Gug und Trug unter 

euer gehalten fi zur Wahrheit beiennen 
und dem Gerechten fein Mecht feitgefchmiebet 
wird? Syerner ein Gefang mit Worten ber 
ſchönſten odie und endlich ein Born, aus 


bem bie ten und bichteti 
Em 


den 





| Drittens: Wes wegen Pr wir den Kopf 
hängen laffen? Nie und nimmer, dies ift 
eines Deutfchen nicht würdig, fein Pat 
muß ihm unter der Sönte gelaffen werben, 
ben feine Väter im fiegreichen Kriegen ers 
rungen haben, und beffen Befis feine Brüs 
ber in der Heimath wie auf fernen Meeren 
befhitgen und in treuer Macht zum Scähuke 
ihrer Brüder und Schweftern ftehen, damit 
an feinem Zollbreit ihrer Qebensberechtigung 
getaftet wird. Mit Achtung gegen jede aiıs 
dere Nation gehe jeder Dentiche tinbefotgt 
auch in fremdem Lande jeinen Meg und ders 
folge das Ziel, das er jich geftedt hat, bleibe 
aber eingeben? ber Morte feines eiſernen 
Kanzlers: „Wir Deutfche fürchten Gott, fonft 

niht8 in der Welt — 

Mit deutfhen Gruße, 

Auguſt Reiner. 


m * * 


Anmerkung der Medaktion: Mit der oben 
veröffentlichten Ermwiderung betrachtet die 
Redaktion die darin behandelte Frage nurts 
mehr al3 für fie erledigt und Wird weitere 
Zuſchriften Uber denſelben Gegenſtand nicht 
mehr berückſichtigen. 

— —ñ— — — 


Daffer im Nordtanal, 


Im Evanftoner Kweig bes großen Abe 
waflergrabens Waffer eingelaffen. 


Zwiſchen hohen Erbhaufen, melde, 
mie längs deö Hauptlanals das Land» 
fhaftsbilb verunftalten, überrafcht 
jet den Wanderer ziwifchen Wilmette 
und der Lincoln Ade. das grinlidh 
ſchillernde Waſſer im nördlichen Zweig 
des Abwaſſerkanals. Weſtlich von der 
Lincoln Ave. wird noch fleißig ausge⸗ 
baggert, und es dürfte geraume Zeit 
vergehen, bis das Waſſer bis in den 
Chicagofluß geleitet werden kann. 
Die Brückenbauten in Evanſton ſind 
fertig, weiter ſüdweſtlich aber noch 
nicht in Angriff genommen worden, 
doch liegt das Baumaterial auf der 
Strecke. Im nächſten Frühjahr wird 
man im Ruderboot oder Motorboot 
vom neuen Inſelpark in Wilmette, an 
dem —9* gearbeitet wird, nach dem 
Chicagofluß fahren können, an Sze⸗ 
nerie wird man aber außer den kah⸗ 
len Uferhöhen nichts erblicken. Es 
heißt jedoch, daß die Abwaſſerbehör⸗ 
den den Landſtteifen an beiden Seiten 
des Kanals, den fie miterworben hat, 
in anmuthige Park⸗ und Raſenanila⸗ 
gen umwandeln will. Darüber dürfte 
aber wohl noch einige Zeit vergehen. 

— — — 


Riedrige Kraftdroſchten⸗Naten. 


Große Läden der State Str. ſichern ſie 
ihren Kunden. 


Eine Neuerung, die ihren Kunden 
billige Kraftdroſchlenraien im Ge⸗ 
fhäftsniertel fichert, Hat eine Mnzahl 
der großen Läden an der Stäte Straße 
eingeführt. Sie Haben init berfhiede- 
nen Kraftdroſchkenkuiſchern Abkom⸗ 
men getroffen, B beten einen His 
fünf Kunden für eite unumterbröchene 
Fahrt von ihren Läben ta irgena 
einem Punkt in dem von ver 12. Str, 
‘Canal Str, und Ontaris Str. bi: 
grengten Gebiet nur 50 Cehtd betedh 
net imird, Metben fünf Merforen bes 
förbert,.fo fteilt fich die Yabtt auf 10 
Gent3 Für bie Perfon. Yn den Ges 
biet find alle Wi und dröhe 
Hotels des iitB eis gelegen, : 


u ER 
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beb fo viele Krankheiten, welche augenſcheinlich der Geſchicklichkeit be⸗ 
mter Aerzte getrogt baben, dem berubigenden Einfluß eines eins 


fahen Hausmittel meichen, tie 


$orni’s 


Alpenkrauter 


Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigleit im 


Blut, geht. 


Er ift auß reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeitellt, und ist über ein Nah 


rhundert lang im Gebrauch 


gemwefen, lange genug, um feinen Merth gründlich zu prüfen. 
Er ift nit, wie andere Mebdizinen, in Mpothefen zu baben, fondern mird 
den Leuten bdirelt geliefert durch die alleinigen Fabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 


19-25 So. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


G@eliefert yon ber "Associated Press”. 


QAusiend 
Das geppelin-MRikgefhie! 
1 Todter, 8 Derletite bei den Gaserp:o- 
fionen. 
Friedrichshafen, 20. Juli. Noch 


geftern Abend ift einer Derer, melc;e 
bei den zwei Erplofionen in den Gas 


| 
| 
| 


glück, 


werken der Zeppelingeſellſchaft verletzt 


wurden, geſtorben. 
Die übrigen 8 Verletzten dürften 


Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Ausland. 


Vanit bei Unwetter. 
Verurſacht eine Tragödie in Heidelberg! 
— Kundgebung gegen päpftl. Enzyflifa 
in Dresden verboten. — Große Betheir 
ligung am Schweizer Schüß:nfeit. 
Aus Noth tödtet ungarifcher Pojtbeamte 
feine 5 Kınder und fich! 
iErezialtibeldepefhe der „NR. Y. Etaatizeitung”.) 
Berlin, 20. Juli. Ein fehweres Un: 
as wahrſcheinlich mehrere 
Menſchenleben koſtete, hat ſich in Hei— 
delberg auf eigenartige Weiſe zugetra— 


gen. Es war große Schloßbeleuchtung 


aber ſämmtlich mit dem Leben daon-⸗ 


kommen, obſchon noch mehrere ſchwer 
verwundet ſind. 
Zum Crippen⸗Mordfall. 
New York, 20. Juli. Auch auf 


land“ ſuchten, ſowie derſelbe frühmor— 
gens von der Quarantäneſtation ein— 
traf, Geheimpoliziſten nach dem, we— 
gen angeblichen Gattinmords in Lon— 
don geſuchten Dr. Crippen, 
vergeblich. Man hatte ſtark geglaubt, 
daß er mit Frl. Leneve, ſeiner fran— 


ten, auf diefem Dampfer käme; 
das Paar, welches man beargmähnte, 
erwies fich als ein Geiftlicher 
feine Gattin, die in einem fleinen 
Städten in Staate .delamare ans 
fällig jind. 


London, Das 


20. Juli. Keller⸗ 
Sprache; 
Aufklärung über das 


britiſchen Unterhaus zur 
aber der Verſuch, 


— aber wälzten fich in wirrem Knäuel nach 


veranſtaltet worden, und Tauſende 
von Menſchen genoſſen von allen Sei— 


ſten den zauberhaften Anblick, der je— 


desmal 


einen untmiderftehlichen Reiz 


‚ ausübt. Viele Hunderte hatten fich be= 


| fonder3 auf der Nedarbrüde zujfams 
dem Antmerpener Dampfer „Kroon- ‚1 auf ( zuſ 


mengedrängt, als plötzlich ein gewalti— 


ges Unwetter losbrach. Die Menge ge— 


rieth in Panik. Kopflos flüchtete Al— 


les, um ſchützendes Obdach zu errei— 


chen. Männer, Frauen und Kinder 


beiden Seiten zu, die Schwachen und 


ed an= ; Kleinen wurden zu Boden 
zöfifchen Stenographiftin und Gelieb- | 3 


doch 


und ı 


getreten. 
Ein Kind murde im Gedränge zuXode 
gequeticht. Mehrere Perfonen wurden 
in den Fluß geftoßen. Die finnlofe 
Menge beobachtete faum die Hilferufe 
der, mit dem Tode Ringenden. Eine 
Anzahl Perfonen wird noch ver— 


mißt, und man vermuthet, daß ſie im 
er- Waſſer umgekommen ſind. Die An— 
mordgeheimniß gelangte heute auch im 


zahl der zum Theil recht bedenklich 


Verletzten iſt beträchtlich. 


Verhalten der Polizei u. ſ. w. herbei-⸗ 


zuführen, ſchlug fehl. Der Sekretär 


des Innern, Winſton Churchill, lehnte 


es einfach ab, 
zu beantworten; 
rung halte es für „unwünſchens— 
werth“, derzeit die Einzelheiten der 
polizeiü chen Unterſuchung zu erörtern. 

Vorher hatte der Abg. William J. 
Ihorne, von der Arbeiterpartei, die | 
allgemeine Unzufriedenheit des Publt- 
fums mit dem Verhalten der Polizei 
zum Ausdrud gebradt. 

Der Geheimpolizeidienft der „Scot= 
land Yard“ ijt noch immer ohne ans | 


diesbezügliche Fragen ı 
er ſagte, die Regie- 


| 
| 
' 


dere Austunft, als die von den Zeitunz= | 


aen gebrachte, über die Angcbe, 
Dr. Crippen neuerdings 
1e8-Bains, Frankreich, aufgetaucht und : 
rafh nad) Spanien meitergereiti ei, 


daß 


zu Vernet⸗ 


| por ihrem Hotel, als ein Pferd eines 


als die Gendarmerie von feiner .An= | 


funft Wind befommen habe; 
Geheimpolizei leat auf die ganze Mel- 
dung wenig Werth, zumal ter Betref- 
tende ohneGeſellſchaft geweſen ſein ſoll. 
Verhangnißvoller Erdrutſch. 
California, Pa. 20. Juli, In der 
benachbarten Veſtagrube rutſchte eine 
große Maſſe Schiefer zuſammen. Zwei 
ausländiſche Grubenarbeiter unbe— 
kannten Namens wurden getödtet, und 
ein Dritter wurde ſchwer verletzt. Die 
Verunglückten gehörten zur Nacht— 
ſchicht und hatten gerade ihre Arbeit 
beendet. 
Revolution in Henduras! 


Woſhington, D. K., 20, Juli. Wie— 
der iſt eine ſogenannte Revolution in 
einer zentralemerifanifchen Republik 
ausgebroden, Diesmal in Honduras. 
Das ameriftanifhe Staatädepartement 
hat aus Tegueigalpa Meldungen dar= 
über erhalten. 

Regierungstruppen murrden nach dem 
kleinen honduriſchen Hafenſtädtchen 
Cecibe geſandt, wo 50 Mann revoluz— 
zern. 
„Utſtin“, der kürzlich aus New Orleans 
mit Kriegsmaterial, muthmaßlich für 
die nikaraguaniſchen Rebel— 
len, abgefahren war, das Signal zum 
Halten. Ob irgendwelche Vorräthe 
oder Waffen zu Cecibe gelandet wur— 
den, iſt nicht bekannt. 


Student erſchießt ſich. 


Decatur, Ind. 20. Juli. Auf das 
Bild eines Mädchens ſtarrend, beging 
der 25jährige Layton Potter, — 
der Univerſität von Oberim hier 
Selbſtmord durch Erſchießen. 3 war 
in den letzten drei Tagen mit zwei an— 
deren Studenten hier geweſen und 
hatte Bücher verkauft. Man ver: 
muthet, daß eine Liebesaffäre ihn zu 
der Verzmweiflungsthat trieb. Der 
Koroner unterfucht indeh die Sache 
meiter. 

Die böfen Waldbrände. 

Winnipeg, Man., 20. Juli. E3 wird 
hierher berichtet, daß auch die Berg- 
bau: und Holzfäerftäbtchen Kaffran, 
Three Hort und Banneıt, im Bezirk 
SlIoan gelegen, durch Waldfeuer zer- 
ftört worden find. 


Dampfernadridten. 
Angelommen. 
New Porf: Kroonland don Antwerpen; Bir: 
ma bon Kibau, über Rotterdam 
Bolton: Zeeland bon Liverpool fm. (Exit 
fpät Abends einlaufend). 
&t. Mihaeld: Martha MWafbinaton, von New 
Porl nad Trieft. 
Zrieft: Deeania don New Dorf. 
Neapel: Italia von New Porf. 
An Rizard borbei: Lithuania, pon New Porf 
nad Libau, über Rotterdam. 
Plnmoutb: Köln, von Baltimore nahBremen. 
Couthampton: DSceanicr don Nem Nort. 
Bor ESiasconjet, Mefi., porei: Mpriatic, von 
Esuthbampton nah Rem yort. (Donrerftog Bor: 
—— 11 =. am Dr Main, von Bremen 
ew 


na 
eapel: En D’Uofte von New Vort. 
Untwergen: Morguette von Philadelphia. 
Liperpon!: Cymric von Rofton. 


An Brembead- porbei: George Waibingten, von 


aber bie | 
| feitgebunden mar, aus 


Diefe gaben auch dem Dampfer | 


N Dresden hatte der „Freideutfche 
Bund” die Aufführung eines Dramas, 
„Kampf. den Nefuiten“ angemeldet, 
melches dazu beftimmt mar, gegen die 
Borromäus-Enzpflifa des Papftes zu 
demonftriren, die fürzlih fo vielen 
Staub aufgemirbelt hat. 

Die Dresdener Polizei hat die Auf: 
ı führung mit’dem Beqründen verboten, 
ı dab das Stüd dazu angethan fei, 
| Uergerniß und Beunruhigung zu er= 
regen. 

Eine Schmeiter de3, por zweieinhalb 
Jahren verftorbenen aroßen Chirurgen 
Prof. Priedrih dv. Esmard, Frau 
Glaffen, ift, mie aus Ratzeburg gemel⸗ 
det, durch einen Unfall um's Leben ge— 
kommen. 


Frau Claſſen weilte in Ratzeburg in 
der Sommerfriſche und befand ſich 


Offiziers, das an einem Klotz in übli— 
cher Weiſe in Abweſenheit ſeinesHerrn 
irgend einer 
Urſache ſcheu wurde, ſich losriß und 
durchging. Frau Claſſen, die keineZeit 
hatte, dem wild dahinſtürmendenThier 
aus dem Wege zu gehen, wurde zu Bo— 
den geworfen und auf der Stelle ge— 
tödtet. 

Bern, Schweiz, 20. Juli. Mit 
großem Glanze iſt hier das diesjährige 
Eidgenöſſiſche Schützenfeſt unter rieſi— 
ger Betheiligung von Schützen und 
Feſtgäſten aus aller Welt eröffnet 
worden. Nicht weniger, als 670 
Schützenvereine mit 30,000 Mitglie— 
dern ſind gekommen, um hier auf dem 
Feſtplatze ihre Meiſterſchaft zu zeigen 
und Preiſe heimzutragen. 

Unter den Feſttheilnehmern befin— 
den ſich in großer Zahl Amerikaner, 
Deutſche aus allen Gauen des Reiches, 
Franzoſen und auch eine Menge Ange— 
höriger anderer Nationalitäten. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird 
den prächtigen Preiſen geſchenkt, die in 
großer Anzahl den glücklichen Schützen 
winken. Zu den Stiftern von Ehren— 
preiſen gehören auch Kaiſer Wilhelm 
und der franzöſiſche Präſident Fal— 
lières. 

Budapeſt, 20. Juli. Ein furcht— 
bares Familiendrama, das 6 Men— 
ſchenleben beendete, wirft ein kraſſes 
Licht auf die jammervolle wirthſchaft— 
liche Lage einer ganzen Klajfe von Be— 
amten, an deren Pflichttreue die qröß- 
ten Anfprüche geitellt werden, ohne dat 
die Gegenleiftung jie in den Stand 
feßt, ein nur halbwegs menfchenmwürdi- 
ges Dafein zu friften. 

In feiner ärmlichen Behauſung iſt 
der Poitbeamte. Molnar nebjt feinen 
fünf Kindern, ſämmtlich ala Leichen, 
aufgefunden worden. Molnar war 
nicht wie fonft zum Dienft erfchienen. 
Nachbarn wunderten fich, daf, von den 
Kindern fein Laut zu hören war, und 
als man in die Wohnung eindrang, bot 
fi ein graufiges Bild. Molnar Hatte 
den Kleinen, während jie fchliefen, den 
Hals durchgeichnitten uno ji dann 
jelbft auf die gleiche Weife entleibt. 

Auffhluß über die Gründe zu der 
Derzmeiflungsthat gab ein Brief des 


‚unglüdlichen Vaters, in dem diefer er- 


Härte, er habe feinen anderen Ausweg 
aus feinem und feiner Kinder Elend 
gejehen. Mit einem Gehalt von monat- 
lih 66 Kronen (etwas über $13, v'er 
43 Cents pro Tag) fei e& ihm nicht 
möglich, eine Familie zu ernähren. 
Der Bäanus von Kroatien, Dr. nv. 
Tomaſich, ift mit dem Mrentier Grafen 
Khuen-Hedervary „in -Meinungsper- 
fchiedenheiten gerathen. Die Differen- 
zen maren berartig tiefgepender Art, 
daß fie zu einem Zermürfnif führten, 
au8 dem der Banus bie Honjequenzen 
zog, daß er abdanten mitjfe. 


Er ee —S— Vormittag ge: leine Demiſſion bereits u ? 


Cefegtaphife 


— 


— Baldbrinb ze zerftörte den Ort 
Ryan, Wafh., am Columbiafluß, nahe 
der fanadiichen Grenze. 

— 3, jährliher Nationalfonvent ber 
„Ladies' Catholic Benepolent Aſſocia⸗ 
tion“ in Cleveland eröffnet. 

— Bis jetzt 84 Todesopfer des 
„Glorreichen Vierten“, wovon 37 nach— 
her an Kinnbadentrampf ftarben. 

— Ertrunten im Teich einer Kie3- 
grube zu Fort Wayne, Jnd., der 7jäh- 
tige Teddy Kiefer, Sohn des Redaf- 
teurs der „Dfjian Nems.” 

— 4 Todte, 5 Verlegte beim Zus- 
fammenftoß zmeier Güterzüge der 
Ehicago-, - Burlington- Quinchbahn 
unmeit Belmont, Nebr. 3 der Todten 
waren Lanpftreicher. 


— $100,000- Feuer zerjtörte in St. 
Paul geftern Nacht die Reflamenopi- 
tätenfabrit von Brown & Bigelom. 
Mit Noth wurde das Continental-Ho= 
tel gerettet. 

— Nahdem er eine Stunde mit 
einem Freunde gebort, fiel der junge 
Athlet Ruffek Miller zu Lafayette, 
S$nd., in einem Klpfett tobt um, infolge 
Herzſchlags. 

— Die „Waltherliga“, der bekannte 
Verband von Jungmännervereinen der 
Deutſchen Lutheriſchen Kirche der Ver. 
Staaten, eröffnete ihre Jahreskonven— 
tion zu Jackſon, Mich. 

— Durch einen geladenen Draht in 
einer elektriſchen Kraftanlage zu Tri— 
nidad, Kol., wurde der Superinten— 
dent Roy Kellie nebſt ſeiner Verlobten 
Elizabeth Bennett getödtet. 

— Präſident Taft ernannte den far— 
bigen Grundeigenthumshändler White— 
field MeKinlay in Waſhington zum 
Zolleinnehmer für den Hafen von Ge— 
orgetown, S. K. trotz ſtarker Oppo— 
ſition gegen den „Nigger“. 

— Zu Hutchinſon, Kanſ. wurde 
der Verkauf der Zeitſchrift „Outlock“ 
verboten, wegen eines Artikels von 
Theodore Rooſevelt, worin 
er die Jeffries-Johnſon'ſche Preis— 
klopferei erwähnte! 

— Aus Mattoon, Ill. wird gemel— 
det, daß die Privatbank in Gays ver— 
krachte, nachdem ihr Präſident T. D. 
Slater unter Hinterlaſſung eines 
Mankos von muthmaßlich 825,000 
verſchwunden war. 

— Automobilunglück zu Detroit. 
Der 80jährige Ex-Senator Thomas 
W. Palmer, von den Aerzten ſchon für 
todt gehalten, kam nach einer Stunde 


zu ſich, ſteckte ſich eine Zigarre an und 


erzählte ſcherzhaft die ganze Geſchichte. 

— Der Bankpräſident Geo. Bothon 
von Harrodsburg, Ky., Nachlaßver— 
walter für den, in Newark, O. ge: 
lynchten Antiſaloonſpitzel Etherington, 
verlangt vom dortigen County 85000, 
welche das Staatsgeſetz Erben einer in 
Ohio gelynchten Perſon zuſpricht; 
auch will er den Ex-Sheriff Linke auf 
840,000 Schadenerfaß verklagen. 

— Kurz vor dem Klondite-Gold- 
buhm hatte fich der Motormann W. 
DB. Miller in Macon, Ga., des 
geitrandeten Metalfuherse %. F. 
Eurleyg angenommen und ihm Effen 
und Geld gegeben. Gr hörte von 
Gurleyg nichis . meiter, bis er 
joeben Nachricht befam, daß KEurley 
zu Damjon City, Alaska, jtarb und 
ihm $500,000 hinterließ. 

— Wie aus Cincinnati gemeldet, tft 
Friede amifchen der „Stope Founders“ 
National Defenfe Affociation“ und 
dem AUrbeitsföderationspräfidenten 
Gormpers geichloffen morden. Man 
nimmt an, daß jett auch die, bon der 
«Bud'3 Stove Co.” betriebene, gericht: 
liche Verfolgung von Beamten der Ar— 
beitsföderation aufhört. 

— Zu Detroit wurde der Zahnarzt 
Henry B. Keeler, im Begriffe nad 
Chicago meiter zu fliehen, 'nebft ei- 
ner Begleiterin unter der Anklage de3 
Heirath3- und Landfchmindels verhaf- 
tet. Das Paar foll vielfach in Ame- 
rifa und Europa gefucht werden. 

— Die Cincinnatier 
Homard und Eollins, welche von Ha= 
milton, D., aufgeftiegen maren, über 
zwei Tage in der Luft bleiben und ei- 
nen Preis gewinnen mollten, mußten 
bor der Zeit zu Mount Pleafant, Ju, 
landen, mweil böfe Buben von 
einem Dadhe aus Steine nah dem 
Ballon geworfen und ein Zoch in den 
Ueroftat gerifien hatten! 

— Geitrige Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chicago 3, 
Brooklyn 4 (10 Gänge); Pittsburg 5, 
Boſton 4 (11 Gänge); Cincinnati 4, 
New York 6 (11 Gänge); St. Louis 
2, Philadelphia O0, „American 
League— Philadelphia 4, Chicago 
0; Wafhinaton 7, Cleveland 0; Wafh- 
ington 2, Cleveland 5 (2. Spiel, 11 
Gänge); Nem York 5, St. Louis 1; 
Bolton 2, Detroit 1 (14 Gänge); 
Bofton 4, Detroit 2 (2. Spiel.) 

— +90. — 

— Natürlihd. — ©o eine Ballon: 
fahrt muß doch intereffant fein! — 
Natürlich: Ho ch intereffant!” 


- MUDLAVIA! 


Hier tft ed, two fih der tunderbare 
mineraliihe Schlamm findet, der ge= 
braucht wird, um an Aheumatismus, Gc- 
zema, Leber, Magen und Cingemeibe 
Leidende neues Leben und Energie zu 
bringen. 63 it ein entzüdendes mil: 
derndes3 Gefühl, das einem erfüllt, wenn 
der Körper,g gefoltert von Schmerzen, 
eingeichloffen it in Diefem munderbaren 
Präparat der Mutter Erde. E83 zieht Die 
Schmerzen und das Gift aus wie fein 
anderes — 


— 


Big: ig — Schreiben Sie heute um 
ud fe über u und freie Büchel» 
hen, das alles über die Vindlavia Büber 
enthält, das ig : Hotel, den ihnen Sart 
und lmgegend er ideale Pas für Ruhe 
und Gefundheit. Mdrefie R. 2. 
Bräf., Mudlavia, Aramer, Ind. 


ramert, 


Luftichiffer 


* boden⸗ Farbe iſt 


unfer Name für eine fo gute Fuß- 
boden-Farbe als fich herftellen 
läßt. Sie ift fertig zum Ge— 
braud. Wbendg aufgetragen, tft 
fie am Morgen troden. 

Der Name Depoe ift eine gute 
Garantie für Farbe, ganz gleich, 
auf meldher Art Farbe er jteht. 

Don allen Händlern oder von 
uns erhältlich. 


Devoe 


176 Randolph Straße; Chicago. 


Quslaıd, 


— Der brafiliihde Minijter des 
Ueußeren, Baron de Rio-Branco, hat 
e3 abgelehnt, an der Schlihtung der 
Streitigkeiten zwifchen Peru und Efu- 
ador fich zu betheiligen. 

— Somie der Straßenbahndienit 
zu Bogota, der Hauptitadt Kolum- 
bia’8, von der betreffenden amerifani- 
Then Gefellfchaft geitern wieder aufae- 
nommen murde, gab es neue Unruhen. 

— Zu Kap Graciad, Nikaragua, 
follen die Vertreter der Madriz’schen 
Regierung ausländerfeindliche Kund— 
gebungen geitatten. Die Angabe 
fommt aber von den Rebellen in Blue= 
fields, 

— Der Flieger X. Armftrong Drerel 
machte von Koutnemouth, England, 
aus nach Beaulieu einen bemerfens- 


omeft ead Kup pn 


ermalmt. 
Weichenſteller zwiſchen zuſammen⸗ 
ſtoßenden Lokomotiven. 


Einer todt, anderer ſterbend. 


Auf einem Bahnübergang wird ein jun—⸗ 
ger Arbeiter getödtet. — Drei Menſchen 
auf andere Weiſe 
£eben gefommen. 


gewaltfam ums 


Un der 43. Str. entgleifte heute Vor: 
mittag eine Rangirmafchine und fuhr 
gegen die Lofomotive eines bon Elf- 
hart, Ynd., tommenden Perfonenzuges 
der Rod Yaland-Bahn. Auf dem 
Brett vor der Lofomotive fahen zmei 
MWeichenfteller, der A5jährige Thomas 
Halley, 7205 Eangamon Str., und 
der etivas jüngere Arthur Begaſch; er⸗ 
ſterer wurde unter der Lokomotive Zer— 
quetſcht; Begaſch liegt mit eingebrüd- 
tem Kopf, verjtummeltem rechten Fuß 
und innerlich fehmer verlegt im Mes- 
ley-Hofpital. Ob er daponfommen 
wird, ift fehr zweifelhaft. Infolge des 
Aufammenftopes wurden auch mehrere 
Reifende in dem Perfonenzug leicht 
berleßt. 

Gasro Dagrad, ein achtzehnjährt- 
ger Arbeiter, 13318 Superior Avenue, 
wurde heute früh an der 135. Straße 
und Howard Npe, bon einem ſchnell 
fahrenden Wagen der Lake Shore— 


werthen Flug mit feinem Monoplan | Landdahn überfahren und getödtet. 


und flog dabei 35 Meilen Nachts über | 
den Dean, unter Mitnahme eines 
Naflagiers, 

— Eine Unzahl fpanifcher Defer- 
teure fehrte von Gerbere, Frankreich, 
nad) ihrer Heimath zurüd; der fpani= 
The republitanifche Abgeordnete Ler- 
tour von Barcelona verficherte ihnen, 
daß die Regierung fie nicht weiter ver— 
folgen werde. 

— Zeitmweiliq tauchte geitern in Lon— 
don das Gerücht auf, der, wegen Gat: 
tinmordes gefuhte Dr. Erippen fei in 
Canterbury verhaftet worben; doc 
murde Dasfelbe alsbald für arundlos 
erklärt. Die Londoner Polizei tft 
übrigens feit Davon überzeugt, daß, 
menn Frau Erippen ermordet murde, 
Dr. Crippen’s Geliebte, Frl. Leneve, 
nicht3 davon mußte. Man weiß im- 
mer noch nicht, mohin die Anochen der 
borgefundenen Leichentheile gefommen 
find, 

— — — 


Das Dorf der Sundertjährigen, 


sn Chaumont bei Sens, Franfreich, 
ging e3, ivie die „Brest. Morgenzta. R 
berichtet, am 7. uni hoch her, Die 
ganze Drtichaft feierte den 100. Ge 
burtstag des allgemein verehrten Ein- 
mohners Jean Baptiſte Souchard. Zu 
dieſem feſtlichen Anlaß hatte man den 
aus Chaumont ſtammenden Arzt Dr. 
Boulle eingeladen, der am 3. März 
1910 100 Jahre alt geworden iſt und 
die — Jugendliebe des erſten Hun ert— 
jährigen, Madame Maſſon, die am 1. 
Januar 1911 100 Jahre alt vird. 


Chaumont ſcheint überhaupt eine recht 


geſunde Gegend zu ſein, denn unter 
225 Einwohnern zählt es 32, die über 
80 Jahre alt ſind. An dem Geburts— 
tagsfeſte Souchards nahmen ferner 
theil: ein Sohn im Alter von 76 Jah— 
ren, eine Enkelin, Madame Moreau, 
51 Jahre, ein Urenkel, Herr Moreau, 
30 Jahre, und beffen dreijahriges 
Söhnchen, ſo daß fünf Generationen 
vereint waren; endlich die dritte Frau 
Souchards (76 Sahre alt), mit der er 


feit 59 Jahren verheirathet ift. Natür- 


lid) ging e3 bei diefem feltenen Anta 
hoch her. E3 gal Reben, Mufif, Um— 
züge in Fülle. Ein Feſieffen vereinte 
die Einwohner von Chaumont mit den 
Bemohnern der Umgegend. Sogar ie 
Speifefarte war den Umftänden witzig 
angepaßt. Bei Tiſche bedankte, ſich 
Herr Souchard mit einer wohlgeſetzten 
Rebe für die unzähligen Toafte. Zum 
Schluſſe umarmte und küßte er unter 
dem Beifall der Anmwefenden feine 99- 
jährige Yugendliebe troß der Anweſen⸗ 
heit ſeiner dritten „Legitimen“, die 
aber, „coram publico“ wenigſtens, feine 
Unzeihen von Eiferfucht merken lieh. 
Der reichlich ftrömende ländliche Bur- 
gunder, dem feine Verehrer die Lunz- 
lebigfeit der Leute von Chaumont zu: 
Ichreiben, trieb die allgemeine Fröh- 
Tichfeit auf der Gipfel. Einem „on bit“ 
zufolge jollen fogar die beiden Vetera- 
nen Souchard und Boulle freundlicher 
Unterftügung zur Heimfehr bedurft 
baten, aber — nicht etwa infolge von 
Altersſchwäche. 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Geſangverein Harmo— 
nie machte geftern Abend einen Aus- 
flug nad) Bommanbille und ftattete 
feinem langjährigen Sangesbruder $. 
Großmann einen Befudh ab. Die Sän- 
gerfchaar gruppirte fich in dem glän- 
zend erleuchteten Garten, mo unter der 
Leitung des Dirigenten Henry bon 
Oppen manch ſchönes Lied vorgetra— 
gen wurde. Daß die Sänger nicht zu 
durſten und hungern brauchten, dafür 
ſorgten Herr Großman und ſeine Ge— 
mahlin. Viele Bewohner von Bow— 


manville wurden durch den Lieder— 


flang angelodt und amüfirten fich 
mit den Sängern bis zu fpater Abend- 
ftunde. 


— —— — 


— Vor der Trinkerheilanſtalt. — 


„Vater, was thun denn die Leute da 


in der Trinkerheilanſtalt?“ — „Dum— 
mer Bub, die ſind vom Trinken krank 
geworden; dort werden ſie kurirt, da— 
mit ſie nachher weiter trinken können.“ 

— Die Hauptſache. — „Seien Sie 
verfichert, theuerfte Bertha: ich hin je— 
den Nugenblid bereit, für Sie zu fter- 
ben!" — „Was hilft das, wenn Sie 


⸗ 
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Stille Heimkehr. 


Von einem Beſuch bei Freunden in 
Lee, Ill. zurückkehrend, wurde der 
2622 Potomac Une. mwohnende John 
©. 7. Ferfin in Shabbona, wo er auf 
den Zug nach Chicago wartete, von 
einer Rangirlofomotive der Burling- 
ton-Bahn getödtet: Ferfin mar ein 
Norweger und 53 Jahre alt. Lange 
Yahre mar er Hilfsrechnungsfiihrer der 
Teering Harvefter Co., feit zehn Jah- 
ren Grundeigenthumsmatler! Er hin— 
terläßt ſeine Gattin. Auf Roſehill wird 
er morgen beſtattet werden. 

Swei Srauen verlett. 

An der ©. Roben Str. und dem 
Weit Jadfon Boulevard ftiehen ge: 
ftern Abend ein Straßer.bahn- und ein 
Kraftwagen zufammen. Die Infaffen 
des Ießteren, Frau N. %. Scott und 
Frau J. L. Clark, Hausgenoſſinnen 
1416 Weſt Yadfon Boulevard, erlitten 
böfe Schnitt: und Queifchwunden 
und im Straßenbahnwagen wurden 
die Fenſterſcheiben zertrümmert. Frau 
Clark iſt die Gattin eines Frachtagen— 
ten der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn. 

Unmeit Zion City fiel der 18jähri- 
ge Neger Elmer Hartfield geftern von 
einem Floh und ertrant. Weder er, 
noch feine Begleiter, fonnten fchrwim: 
men, 

Der Motorführer Martin Kelly fiel 
Sonntag in feinem Zimmer, 2352 
Walnut Straße, auf die Scherben ei- 
nes Wafferfruges und erlitt Schnitt— 
wunden. Es trat Blutvergiftung ein, 


und jetzt iſt der Mann— im Coimih 


Hoſpital geſtorben. 

Als die 39jährige Frau Marh At— 
kinſon geſtern Abend für die Angehö⸗ 
rigen ihrer Nachbarin, Frau Mary 
Smith, 318 ©. Green Str., das Eſſen 
kochte, explodirte der Gaſolinofen und 
die Frau erlitt ſchwere Brandwunden. 
Heute ſtarb ſie im County-Hoſpital. 


— —— — 


BörfemNotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der VBroduftenbörfe für 
Öetreide und Pronifionen auf Fünftige 
Rieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 19. Auli, 

Meigen— 
en 1.0814 I:07 
Set 1.000616 1.0045 
Des 1.0776--0814 1. 
Mai 1.11%-—-1218 1.1 

Mais — 
Juli 59% 
Sept sl 
Des 584-504 
Mai 60 
HOoa fer — 


Juli AU ‚4 4lle-— 

Sept 394 N Era 18 * 

Te 403% I0R—Y, 40 

Mai U 428 4214 
Gepötk. Schweinefleiſch — 

Juli 23.30 25.40 

ENT: 21.45 21.60 

N 17.15 18.25 
Schmal z 

Juli 11; 50 11. 57% 

Eept 11.55—57 11.65 


Stt 11.4547 1.37%, 
Nov 11.17, 1.20% 


Rippchen — 


uli 11.85 
Id Hay 


1.0814 
1.06 
9% 1.07% 
2a 1.11 


.604 
.61 2 
595 

618 


394 
61 

58 
K:1,A 


.6014 
HR 
Bra 
61% 


‚5014, 
„07% 
‚581% 


en 


44 .41 
BR 
400 »: 4015 


423g 


11.8212 


115 1 11.4214 
7a, 11.47 4 
St 10,80% 05 05 085 
Yan 9,30 99 0.20 9.30 


Die geitrige Ynfuße bon Meizen für Ben hiefigen 
Marit heitte fih_auf 99,400, von Mais auf no 
von Safer auf 295,200 Auihels. Werfchidt von hier 
wurden 2%,800 QBuibels Weizen, 222,450 Wufhels 
Mais und 112,600 Bufhels Hafer. 


=———)+ 0 —— 


* Srtra Pale Pilfener und „Bai- 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen un> 
Yälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 
Die Glocken von San Marco. 


Aus Venedig wird berichtet: Eine 
ſtille Freude liegt über der Lagunen— 
ſtadt, die letzte trübe Erinnerung an 
die Kataſtrophe auf dem Markusplatz, 
an den Einſturz der altehrwürdigen 
Campanile, iſt verſchwunden: am 
Mittwoch hörte Venedig zum erſten 
Mal wieder das melodiſche Geläut der 
Glocken von San Marco. Schon um 
6 Uhr früh hatte man mit der Arbeit 
begonnen, die Glocken an dem neuer— 
bauten Campanile emporzuhiſſen. Zu— 
erſt kam die fleinfte, die „Irottiera”, 
die etwa 10 Zentner miegt, dann um 
fieben die zmeite, etwas größere; um 
neun war endlich Die große alte Glode, 
die 36 Zentner mwieqt, an dem eleftri- 
ſchen Hebewerk befeſtigt. Aus allen 
Theilen der Stadt war die Bevölke— 
rung auf der Piazza zuſammenge— 
ſtrömt, um Zeuge bes frohen (Sreig- 
niffes zu fein. Während der Mrbeit 
erflang vom Glodenthurm die neunte 
Stunde, der Glodengieker D’Adda 


“ 


Un den — — — werden Lieine 

&u gioen Be die „A „Sonntag» 

nfelben eeiten "Entüeoengenommen 

e in’d der > Saup 3 ice des n die⸗ 

felben 6 bis ai —— eben were 

—38 ie noch en Ar 
während für die „Somntagpoft“ bis um 10 


—— 2 —8 Anzeigen entaegengenommen 
No eite 
>: Tharmacı, ey N. Alhland Ave. wde 
tt. 
Metrovotitan Bharmary, 957 N. Afhland Ave., 
Ede Auguf 
Bufie & &h 934 Genier Etr., Fde Bilfel 
a. Dartens, 958 Genter Str, Ede Cheffield 
©. R. Herzberg, 1000 N. Clark Str. Ede Dat 
3. % gi, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
W. Marchban? Go, 2800 N. Llart Ctr., de 
Diverfey Enld. 
& Menzies, 3126 N. Clark: Etr,, 
Ecke Halſted Etr. 
SG. 5* R —* 3805 R. Elart Str, Ecke 
». Gehmer, 8158 N. Elart Etr., nahe Gran» 
e. 
BR. = — Banden, 6461 N. Elar! Str. Ede 
W. — 1650 CEClhbourn Place, Ede 
* — 1617 Fullerton Ave, Ecke 
®. Gas 1733 N. Halfteb Etr., Ede Bil 
J. "ler 2a ſteich. 2000 N. Halſted Ste. E wen 
"fee Saicent, 2201 N. Halfted Str... Ede Meb- 
I. : IR" Ainkt,, 1348 Larrabee Etr, Ede Ei 
ourn 
.. Go., 1654 Larrabee EStr., Ede Eugenie 
E. able, 1959 SKarrabee Etr., Ede Center 
Son nS. — 2201 Lincoln ve, Ecke 
Bernd Bros, : 2303 Lincoln Abe, Ede Ordard 
N, Geo, ren, 401 W. North Me, Ede Sedg- 
D, 
Sein 3, giein ofer, 458 W. North Abe, de 
George Run, 749 WB. Nortd Ave, Ede: Hal« 
a Eine, — 1320 Sedgwick Str., Ecke 
ivan 
Max Geurges, 1330 Gedamwid Str., Ede Eiegel 
t, 
J. 2. Zindt 3001 Sedgwid Etr, Ede Meno» 
mirnee 
I Eu: Topf, 2059 Ceminarh Ave, Ede Garfield 
Danen, Seove —— 1765 Sheffield Abe., 
Ede lybourn Ave. 
a 1108 Wevfter Abe, Ede Se 
— Ave. 
ron Sogon, 1358 Webſter Avenue, Ecke 


Eouthport Tine. 
North 9 la Pharmach, 509 Mells Str. nabe 
Chad, D D, Bindfirom & Go, 521 Wels Etr., 
iana Et 
Nanak Weißner. 600 "sgena Etr., Ede Obto tr 
—** Senhler, 863 Wells Str., nahe vLoecuſi 
Arcavius Voik, 1200 Wels Etr., Ede Bivifion 
Geo. X. Mark, 1365 Wells Str, Ede Ehiller 
x, 
a. ze 2949 N. Weftern Abe, Ede Suller- 


br 
W. J. anid, — N. Weſtern Abe., nahe Di⸗ 
verſey Al 


Late Biew. 
Srant — 1900 Addiſon Str, Ede 


Lincoln 
muzE . 3556 N. Alhland Ave, Ede 
m. E Iraund, 2200 Belmont Abe,, Ede Lea» 
8 Ci 2059 Belmont Ave, de 
un —* est Belmont Ave, Ede Pau⸗ 
C. A. Anderfon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra- 
8. 8 Serndaret, 1024 Belmont Abe, Ede O8 
roh, 8 Sthipern, 1144 Bruhn Mamr Ude. Ede 
Geo, 
ield Ave. 
Green, 3180 Evanſton Ave. Ecke Belmont 
F. — nun zer, 5130 Evanſton Abe. nahe Wi—⸗ 
—— 5201 Evanfton Ave, Ede 


ar 5 ter Ade 
Grans le armach, 2 Evaniton Ude, 
la Auer. 2737 R. Halfted Str. 


Umanpoeje ullerton 2 
W. 9. Lenz, 3558 N "Halfted Etr., Ede Abdts 
Mm. "Bon, 3608 ZIrbing Park Blbd., nahe Elfton 
u. ©. Reimer, 2783 Lincoln Are, Ede Diber» 
a A Mertes, 2973 Lincoln, Ave, Ede Eouths 
i 38 3175 Lincoln Abe. ., naje Belmont 
Bi). een, 4016 Lincoln Abe, Ede cu 
— Pharmach, 4365 Lincoln Abe, vde 
Braut. Aremer, 801 Lincoln Abe, Ede Lam» 
w = Dei, 5045 Lincoln Abe, Ede Winue⸗ 
Grant "Aremer, 5158 Lincoln Abe,, "Ede Foſter 
—* 5 Ye a eeaod Mark, Ce | % 
.& ch, 6 5201 €. NRavensmood : Park, Ede 
6: mie 2001 Roscoe Blbd., Ede Rodeh 
nl. E Zobel, 3764 Sheffield ‚Abe, Ede Grece 
W. In vrody, asbo Southvort Abe. Ecke Roscoe 


— Wrightwood Ave, Ecke 


Weſtſeite. 
Aruitage Pharmacy, 24807 rmitage Ude, naye 
Diilmaulee Ude. 
Karajıd Bros. 2920 Arınitage Ave, Ede Hum- 


O . & ‚Satan, 3201 Armifage Ave., Ede Sedsie 

Seesen, 3503 Armitage Ave, de 
er Ber une Urmitage 
Nic. Kann, 1048 N. Alhland Yive., Ede Emil 
Bm Emwobode, „Isst N. Afhland Ude, Eue 
8 x — 16 1761 Augufta Str, Ede Word 
Avondale Linhthonfe, 2907 Belmont Ave., nahe 


Ade. 
— 3058 Belmont Ave., Ecke 


—— 
Sof Sheffield A 


Be Ba Blue Island Übe, de 
@. 9 ride, 801 ©. California ?Ive, Ede 
Rion Wharmach, 3141 N. California Abde,, nabe 
a2. —— 1846 Ganalport Ate., Ede Jefe 
W. Staiger, 1356 ©. Center Ave., Ecke 14. 
Ci. Foucel, 1801 6, Center Mbe, Gde 


. Str. 
®. Km 1373 W. Chicago Ave, Ede Nodle 


T. 
‚Geo. Zeller, 1557 B. Chicago Abe., nahe fh 


Walter 9. Engel, 1200 W. Chicago Uve,, üde 
Di "Matidet, 1858 W. Chicago Abe, Cde 

na Graehle, 2100 W. Chicago Üpe,, 
— da 3456 W. Chicago Abe, 
John — 3800 W. Thicago Avbe., Ecke Ham 
Woiin N Stoh, 1756 ®. Divifion Etr., Ede Wood 
©. Kernit, 2000 W. Dibifion Etr., Ede Robep 


das Zeichen, und ala das Volt unten 
zum eriten Mal mieder bie Glode 
de3 alten „Gampanone”“ hörte, die fo 
oft in Venedigs großen Tagen ihre 
eherne Stimme hatte ertönen Tafien, 
brach unten auf der Piazza ein Jubel- 
fturm aus, und das Freudengefchrei 
mollte fein Ende nehmen. E3 war 
fchwer, die mächtige Glode im Gloden- 
ſtuhl zu befeftigen, fie mar zu breit, 
um durch die Deffnung gezogen mer= 
den zu können, und mußte fchräg ge- 
legt werden, ehe dad Wert gelang. 
Nachmittags um brei wurde die pierte 
Glode, die vorlehte, die 18 Zentner 
miegt, hinaufgemunden, und enblich 
fam auch die Reihe an die berühmte 
„Marangona”, um die jo viele Volt3- 
legenden fi tanfen. Denn fie war 
e3, die feit Kahrhunderten den Auf: 

gang der Sonne verfündete und bie 
Handmwerfer zur Arbeit rief. Um 5 
Uhr Nachmittags war die Arbeit been- 
det, der tiefe Klang der „Marangona” 
erkönte wieder vom Gampanile herab 
mie in alten Zeiten, und verkündete, 
daß Venedig wieder feinen Gampanile 
bat, und daß die Gloden fortan wieder 
flingen werben wie ehebem. 


GCASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


gif. — — Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


be. 
nben, 1000 Biverfeb Wind, Ede Chef 


de. “ 
Ghas. X. Bertram, 3741 Eifton ve... Ede Als 
banh be. ah 


©. Mann, 1658 M. Ede Raulisa 
€. Bu „zuorie en, loss Grand Abe. Ede 
enter 
w. Bari, 1327 Grand Ave, Ede Elizabetd 
&incoln r Sharmac. 1858 Grand Ave., Ede Lim 
». 6 "eifendraht, Grand Abe. nabe 
eftern Ave. . 
Gran atarmach, 3741 Grand Ave, de 
am 
A. ————— N. Halfte tr, nahe Mil 
au 
J— 4. — 58 121 N. Halfted Str, . nabe 
and : 
€. Behrene, 2028 ©. Halfte Str. Ede Canal 
ort 
Belese M. Reh, 1402 W. Lale Etz., Ede Sbel⸗ 
X. 
Sonle Large, 1758 W, Late Er, Ede Boos ; 
Bihp‘,'d Bhermacı, 2460 W. Sale Er, de 
Campbell 
* Gipbinas, 2734 W. Lale Etr., nahe Yalts 


onneiien, 4159 DW. Lafe Str, Ede 42. 
Bert un Bros, 2601 &. Lamwudale Abe, 


Er. 
2. ” ‚geigh, 524 Milmautee Ave, Ecke Grees 


N. u. „Hartwig, 800 Milivaufee Ave, Ede Chir 
cag 
I F e 1068 Milwaule⸗ Ave. «de 


® Yıaı Sintenbergen, 1175 Milwaulee Ave, Ede 
ib 
ver 8. 8 1426 Milwautee Abe. nahe 
Evergreen Abe. 

—— —— 1576 Milmaufee Abe, 
nabe Robe 

1860 Milmwautee Abe, de 
r. 

1050 Milwautee Abe, Ede 

2301 Milmaulee Ape. 


e. 
Milwautee Ube.. Ede 
Ede Fullerton Ave. 2 
Demit, 2813 Milmantee “ine, Ede 


eh Ab 
Ede Bels 


2322 29 


at, 3100 Milmaufee Abe. 

— Bharmach, 1535 W. Nortb Ude 
Sohn Brod Chemical Go, 1754 WB. North Abe, 
F— Wood Str. 
—— . Suetyen 2359 W. North IIde nahe 
—— 3250 W. NorthAve., Ecke Spaul⸗ 
N, un ni Be RW, Nort5 Abe, Ede Gens 
$. ——— ee on Ede Boll 
Dr. Ki Kattier, 3239 Onden Ave. Ede 
Chas Zhiel. g20 Oaden Ade. nche Ramndale . 
I Hobin, 1000 S. Kaulina Etr, Ede Zabloa 
J. Selma, 2148 N. Roben Crr., Ede Ham 
F. 9 elae. 3456 N. Robeh Str., Ecke Corne⸗ 
E. & Bernard, 1055 MW, Taplor Etr.. Ede Re 
en Pleafant_ Bsarmach, 1801 @. 35. Str, 
G. ©. Grahln, 806 W. 12. Etr.. ncbe Yalfteb 
M. 3 — 1206 W. 12. Str., Ecke Centte 
—2—— J. . MWolta, 1501 W. 12. Eir., Ede Lal 
Henry „Sruüt, 1542 W. 12. Etr.. Ede Paulins 
mes * —— 4005 W. 12. Str., nabe 
E. $ Erin, 2158 W. 21. Etr, Ede Lenvitd 
Mattas u 2000 W. 22, Etr., Ede Ror 
I x Chwsten, 2756 W. 22. Etr.. Ede Ealis 
A. —* re 3401 W. 26. Str, Ede Soman 

Chad. Blcet, a WB. 26. Str., Ede 42. 
EN 1100 W. Ban Buren Etr., Cde 
©. N. "959 N. Weltern Abe, ds 
Ede Mu uffa Str 
nahe Mon⸗ 


 T. Nnesle, 33 ©. 
oe Etr. 


Neftern MAve., 


@übieite, 
F Di. Diared, 2876 Archer Ude,, Ede Bonfiel® 


Abe. 
G. Grund, 3511 Arher Ade., Ede 35. Str, 
Sn Burger, 5100 ©. Aſhland Abe. 


aunext Gvens, 5856 ©. nahe 
B. Woodward, 7118 ©. Chicago ve, nabe 
zu, 2, San, 3155 Cottage Srobe Abe, nude 
9 M. — 4701 Cottage &robe Abe, 


nabe 35. 
S. v. Frani, 1087 ENis AUde., Ede 41. Court, 
. Bate, 559 €. 43. Etr., Ede St, Laie 


— Ks 
Eimon Strand, 363 €. 47. Etr,, nahe Grand 
Drienftein & VBaufe, 239 €. 51. Etr, nahe 


Prairie Ave. 
N. Ede Inglefide 


ud 
Afhland Ude. 


R. nen, 933 €. 55. Str., 

8. 2. Brampiest, 301 €. 58. Etr., nahe Paris 
tie 

€. ®. gelten, 1159 W. Garfield Blvd., nabe 


enter 
3. FSrertien, 5100 sun Ade., Ede 51. Str. 
. Halfteb Str, nahe 


Gen Rahiid, 3659 
— 5458 S. Halſted Str., nahe 
„aelsan, 5501 ©. Halfte Etr.. Ede 55. 

T. E. kWalborn, 6053 S. Halſted Str., nabe 
Enaleivoen mn 6300 ©. Hallted Str. 
O. 2. Snöder, 259 ©. Halfied Etr., nahe 72. 


— 
Mathifon, 2126 Indiana _Ade., nahe 29. :Etr. 
Dite U. Sheblefen. 3459 Indiana Ave, nabe 


a. B. Tewey & Go, 935 €. 63. Er, nade 
anoletine Ude. , 
a. S. „Fiklams, 1600 ®. 63. Etr., Ede Ai 


Ave. 
am "ieh, 4146 Ctate Etr.. 
. Nrehsler, 5059 State &ir, 1er. 
En, "8. Hermann, 334 €. er Eu V 


met Ave. 
—— — 1124 €. 31, Str. Gile Loomid 
Er. Ede Ya 


Chas. ir Stat, 1058 %. 38. 
Ede Cana⸗ 


In 

Bon. — 501 W. 26. Etr., 

Samilten ger! _® arnınen, 750%  BVincenne® 

Str. 
8. — € G0., 2458 Wentworth Abe, 
nabe 25. Etr. 

west um. Yyarman, 2001 Wentirurtb 

nahe 


be.. 
Srant "& Front, 3046 wentiworth Abe,, 

9. Shmibk, 4466 Wentworth Ave., nahe 45. 
r. 
Salem & Chandler, 4642 Wentivortd Abe. 

nabe 47. Etr. 

m. uber, 5108 Wentwortb Abe., nabe 51. 
Rution 2 Nader, 5900 Zuentinorib Abe, EEa 
9. Etr. ; 

3. Janda, 3601 Mindhefter MIne,, Ede 36. Ele 


Borftäbdte, 


. D. Wattled, 64 Vorl Etr., Blue Jsland,, * "a 
3 3. Diundt, 62—69 Iuinois Etr., Ghicaye 


obt, 
u AJew⸗ Go, s2s Cuſter We. 
———— 9 
m. u Fifth Ave. Ladrange, 


Sm, Srumm & Son, 7449 Maodifon Str., Yorejl 
art, IH. 

Staac Diugg, 11048 Michigan Ave, Bullman, 
Sohn Gostoweg, 11329 Zulton Une, Pullman, 


G. Deren, 28 Arcade Plda., Rullman, 1. 
Yen — Jewel, 701 Greenleaf Ahe. Eck 
Ravensſood Vart. Rogers bari Sr 


— Gefundenes Frejien. — Miether 
(zum Hausmirth): „Ja, die Leute, Die 
jegt unter mir mohnen, die verftehen 
zu leben! Geftern hatten fie Rebhüh- 
ner, heute gibt'3 | rajanenbraten; 
wenn ich auf dem Balton fige, zieht 
mir der föftliche Duft in die Nafe, und 
da3 MWaffer im Munde läuft mir zus 
fammen!" — Wirth: „So, fo — das 
find ja geradezu finnbethörende Vor—⸗ 
züge, die !hre Wohnung jet aufzus 
meifen hat; und die neue Partei habe 
ich in ihrer Zahlungsfähigfeit ganz 
bedeutend unterfchägt!” 

— Maliziös. — „Bei melcher Gele- 
genheit haft Du eigentlich die Belannt- 
Ichaft Deiner Frau gemaht?" — 
babe ihr mal auf der Eleftrifchen meis 
nen Pla angeboten.“ — „Ya, ja — 
auf der Plattform iſt's halt * 
ſicherer!“ * 

— Ein Schwerenöther.— Student 
„Bin ich Ihnen nicht geſtern *— 
fehuldig geblieben, Rofe?" — Kellner 
tin: „Sch müßte nicht, Herr Dottor!* 


— Student: „Hm, mir jchmebt do fa 


etwas bor....na, da‘ fommen 
’mal ber, es wird mohl ein Ruß gewe · 
ſen ſein!“ 
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Seltfam! 

= Die Preffe gilt Heutzutage in allen 

F zivilifirten Ländern als eine Groß- 
= mad, und fie „fühlt“ ich dement- 





© fprechend. Aber bei aller Selbftiä- 
= ung mwürbe es doch mohl 


weder ber 
= Sin Großbritanniens, noch der 
= Frankreichs, Jtaliens, Schwedens oder 
E maris u. f. mw. einfallen, fich auf 
FE gleiche Stufe mit der ameritanifchen 
E Rellen zu wollen. Wenigftens nicht of- 
" fen. Man würde es nicht wagen, öf- 
2 fentlich die Ebenbürtigteit zu bean- 
2 ÄÜprucden, wie man auch für fich da= 
5 rüber denten mag. Denn ed gilt „bon 
jeher“ als unbeftreitbare Zhatjache, 
2 Dah die Preffe des Landes der unbe: 


J grenzten Möglichkeiten neben unbe— 


ter Freiheit“ ſich auch unbe— 
— De Fortſchrittlichleit und 
F Unternefmungsluft, Findigkeit und 
ühnheit und, Dank älle dem, ſchier 
unbegrenzter Macht erfreut, und da— 
milt es ja nicht vergeſſen werde, ſagt 
ſie es tagtäglich ſelbſt —mit dem Zu— 
ſatze, daß ſie auch an Weisheit und 
Tügend himmelhoch erhaben iſt über 
allen ausiändiſchen Kolleginnen. Der⸗ 
gleichen oder auch nur Aehnliches darf 
aber die Preife feines der genannten 
Staaten von fich behaupten, von der 
Preffe Deutihlands natürlich ganz zu 
fehweigen. Denn jeit ©. M. gerubten, 
© die ameritanifhen eitungsheraus- 
© geber tommandirende Generäle zu 
nennen, müfjfen die Männer von ber 


J. deutſchen Preſſe allſobald ſtramm ſte— 


FE ben, wenn die amerifanifche Preffe ge— 
FE nannt wird, wollen fie nicht risfiren, 
wegen Jnfuborbination in Verruf zu 
fommen, oder ala größenmahnfinnig 
angefehen zu werben. E3 tft ja aud) 
ganz richtig: Die amerikanische Preife 
> it unbegrenzt „frei, unbegrenzt fort- 
fhritific und unternehmungäluftig, 
unbegrenzt findig und fühn und opfer- 
freudig— jo im Allgemeinen; und ihr 
Einfluß und ihre Madt find groß. 
Daß fie unbegrenzt find, davon tft fie 
felbft überzeugt oder fie thut doch fo. 
Aber das alte Sprichwort: Keine Re- 
gel ohne Ausnahme, bemährt Tich doch 
auch hier, und zwar gibt's hier ſo 
viele und auffallende Ausnahmen, 
daß es dem ſchärferen Beobachter ſchei⸗ 
nen will, als fänden alle jene herrli— 
chen Eigenſchaften und Tugenden nur 
in — und dabei zum Theil gar 
nicht ſchönen Richtungen lebhaftere 
Beihätigung. 
J Die große amerikaniſche Weltpreſſe 
opfert ohne Zaudern tagtäglich ein 
paar Seiten ihres werthvollen Raumes 
dem Sport jeglicher Art. Ueber jedes 
örtliche Baliſpiel wird eingehend be— 
richtet. desgleichen über jedes Spiel der 
verſchiedenen ‚Teams“ in den großen 
nationalen Stäbte-Verbindungen be- 
zufsmäßiger Ballfpieler; die beſten 
und am beften bezahlten Reporter find 
zu biefem Dienft ablommandirt und 
bie Depeichen foften täglich viel Geld. 
Sedes größere Sportereignig mirb 
natürlicd; bejonders eingehend behan— 
delt und wo e3 folchen gilt, fommen die 
Koften fhlechterbings gar nicht in Be- 
tracht, jcheinen die Opferfreudigfeit 
und Unternehmungsluft wirklich unbe- 
grenzt. Da werben nicht nur neben den 
„Sporting-Reporters“, Schriftfteller 
von nationalem Ruf angemorben zu 
„Honoraren“, die dem $1-bas-MWort- 
* Honorar des großen Körnel3 für feine 
afrikaniſchen Jagdgeichichten nahe oder 
= gleich fommen follen, jondern e& mwer- 
= ben auch befondere Photograpken aus- 
gefandt, Aufnahmen von bdenHelden 
des Haufttampf- „Ringes“, des Baje- 
Hallplapes ufm. zu macen, die 
Bann wieder mit großen Koften und 
= Anier dem Opfer hböchft werthpollen 
Raumes dem gejhägten Lefepublitum 
aufgetifht merden. Den Blättern 
geiſtreichen Bilderſchmuck zu geben, iſt 
überhaupt eine Hauptjorge ber fom- 
mandirenden Generäle und zu dem 
e heut man feine Koften. Wenn 
ein Sportereigniß zu illuftriren ift, 
dann fohmüden die SKonterfeis von 
BProfefjoren, Straßenräubern, Yyrauen- 
rechtlerinnen, Spigbuben, jtreitbaren 
MWaffertugendpredigern, preisgekrönte: 
Hunden, Kapen, Pferben, Ejeln ujm. 
Die Seiten. Dder die Jlullitrationen 
irgend einer Mordihat, oder einer 
Scheidungs- oder fonftigen Standal- 
Gichte; wie man ja überhaupt, 
ie dergleichen in Betracht fommt, 
wirflih gar feine Mühe und Koften 
fcheut, ausführlide und anfchaus 
= Hide Berichte darüber zu bringen 
"und eben da der Unternehmungs- 
F geift und die Yortfchrittlichteit der 
= amerilanifchen Preije am jchönften in 
"die Erjcheinung treten. Ein mürziger 
- Skandal irgendwo im Lande — ober 
auch im Auslande, wenn er nur recht 
 nfenfationell ift — und die amerifani- 
E Meltblätter berichten tagtäglich 
mit peinlicher Gemwiljenhaftigfeit über 
alle Einzelheiten, jede Bewegung, 
= Miene und Ausfage der Hauptbethei- 
- Tigten. m der Richtung ift fie wirklich 
‚begrenzt in ihrer Größe. Aber in ande- 
"rer Richtung feinen mitunter ihre 
"grenzt in ihrer Größe. Aber in ande 
er Richtung Tcheint mitunter ihre 
” Mnternehmungsluft und Gemilfen- 
E feit, ihre Opferfreudigfeit und 
3 feit arg zu verfagen und mand)- 
mal ift von alledem fchlechterbings 
“gar nichts zu fpüren, [heint bie große 
 ameritanifche Preffe felbft gar nicht da 
ein, ſozuſage. 
Da iagt beiſpielsweiſe ſeit zehn 
Sagen „unten in Buenos Aires der 
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vierte panameritanifche Kongreß, und 
in ber ameritanifchen Weltpreffe tft 
faum ein Wort darüber zu finden. 
Anfangs leiter Woche die kurze Mel- 
dung, daß der Kongreß etöffnet murbe, 
und anfangs bdiejer ein paar Zeilen, 
die davon jprechen, daß die chilentfchen 
und brafiliänifchen Delegaten daran 
feien, eine Rejolution einzubringen, 
wonach die Monroedoktrin für alle 
amerifanifchen Republiten maßgebend 
fein fol — das ift Alles, mas über 
die allamerifanifche Konferenz verlau- 
tete, und daraus fann fein Menjch flug 
werden. Sonft nichts, fein Wort, fein 
Ion, und dabei ift dies die erfte der- 
artige Konferenz feit vier Jahren und 
die Herftellung engerer Beziehungen 
mit den füdamerifanifchen Republiten 
zugejtandenermaßen nicht nur im höch- 
ften Grade münfchensmwerth, fonbern 
geradezu nothiwendia, und eine Aufga- 
be, für deren glüdlihe Löfung fein 
Dpfer zu groß wäre! Ueber einen bru- 
talen Faujttampf, einen fcheußlichen 
Mord, eine jchmugige Scheidung?- 
geihichte jchiden die Neuigkeitsagen- 
turen unfehlbar langathmige Berichte, 
und bie MWeltblätter laffen fih nod) 
längere Spezialberichte fchiden, oft 
täglich, wochenlang. Weber die Konfe- 
ten; in Buenos Aires jo gut wie fein 
Wort. Der Gegenfat ift ungeheuer 
ih. Man jollte meinen, Buenos Nires 
läge auf dem Mond oder fonftmo, mo= 
hin fein Zelegraph reicht, mo Dampf: 
Ihiff und Eifenbahn noch unbefannte 
Größen find, oder — ed werde nichts 
berichtet, weil nur Unangenehmes be- 
richtet werben könnte! Wie ift’3 ba= 
mit? 





Die Wahl in Ohio. 


Was por dem Bürgerfriege der 
Staat Birginien war: „die Mutter ber 
Präfidenten,“ ijt jeither der Staat 
Ohio geworden. Bon den acht Präfi- 
denten, welche die republifanijche Par- 
tei in der nunmehr fünfzigjährigen 
Zeit ihrer Herrfchaft erwählt hat, find 
nicht meniger als ſechs geborene 
Obioer, und deren vier waren zur Zeit 
ihrer Ermählung Bewohner von Obio. 
€3 ift darnad) faum noch nöthig, den 
Staat als republifanifchen Grund und 
Boden zu fennzeichnen. Keine Partei 
pflegt ihre Präfidentfchaftsfandidaten 
aus „yeindesland“ zu nehmen. 
der aufzuftellende Kandidat feines ei- 
genen Staates ficher fei, gilt al3 un- 
gejchriebenes Gejeg der Nominationen. 
Und man muß e3 dem Staate Dbhio 
laffen, daß er fich des ihm ermiefenen 
Vertrauens jederzeit mürdig gezeigt 
bat. So lange e3 eine republitanifche 
Partei gibt, hat der Staat unentwegt 
und unerfchüttert in jeder Präfidenten- 
wahl die republifanifche Fahne hodh- 
gehalten. Nr in Staatsmwahlen bat 
er mitunter über die Stränge gejchla= 
gen und einen demofratijden Gou= 
verneur oder eine bemofratifche Legiä- 
laturmehrheit erwählt. Auch das 
pflegte nur in fogenannten „off years” 
zu gefchehen, niht in Nahren einer 
Präfidentenmahl. 

Die erite Ausnahme von der Regel 
bradyte dad Jahr 1908, alß der Demo» 
frat Judfon Harmon zum Gouperneur 
ervählt wurde am jelben Tage, an dem 
der Republitaner William H. Taft die 
Präfidentenwahl gewann. Dieje de- 
mefratifche Abfchmentung inmitten der 
nationalen Wahlfchlacht mar ein Ers 
eiqniß, das noch nie dagemejen mar, 
und fonnte nicht verfehlen, allgemeines 
Auffehen zu'erregen. Auch ift Das 
durch, daß zu gleicher Zeit etwas Aehn- 
fihes im Nachbarftaate Indiana ge= 
fchab, der Eindrud des Ereignifjes 
nicht abgeſchwächt worden. Im Ges 
genſatz zu Ohio war Indiana auch in 
Präſidentſchaftswahlen von jeher ein 
zweifelhafter Staat. Auch hatte Taft 
in Indiana eine Mehrheit von nur 
etwas über 10,000 Stimmen erhalten, 
ſo daß ſchon ein geringer Stimmenab⸗ 
fall genügte, den republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten in die Min— 
derheit zu verſetzen. In Ohio dage— 
gen betrug die Taftmehrheit nahe an 
70,000 Stimmen, und der Demokrat 
Harmon wurde erwählt mit einer 
Mehrheit von mehr als 19,000. Es 
müſſen alſo, trotz des durch die Prä— 
ſidentenwahl verſchärften Parteiinter— 
eſſes, etwa 44,500 republikaniſche 
Wähler für den demokratiſchen Gou— 
verneurskandidaten geſtimmt haben. 
Wenig Wunder, daß auf den Mann, 
dem ſolche Auszeichnung zutheil ge— 
worden, die Aufmerkſamkeit des gan—⸗ 
zen Landes ſich richtete. Würde er ſich 
bewähren? würde er die auf ihn ge— 
ſetzten Erwartungen erfüllen? waren 
die Fragen, die ſich aufdrängten. Und 
wenn er ſich bewährte, dann hatte viel⸗ 
leicht die demokratiſche Partei den 
langgeſuchten Führer und Retter in 
ihm gefunden. 

Nun hat er ſich bewährt. In aller 
Ruhe, ohne Lärm und Geſchrei, aber 
thatkräftig und entſchieden hat er nach 
ſeiner Erwählung an die Beſeitigung 
der in der Ohioer Staatsverwaltung 
eingeriſſenen Uebelſtände ſich gemacht. 
Wie ſeinerzeit Clebeland in New York 
hat er den Kampf gegen amtliche Un— 
ehrlichkeit und Verſchwendung ge— 
führt. Und ſeine Partei hat ihn nun 
für die bevorſtehende Wahl von 
Neuem als Kandidaten aufgeſtellt: als 
Gouverneurskandidaten und zugleich 
als Präſidentſchaftskandidaten. Wie 
er bisher dem Staate gedient hat, ſoll 
er in weiterer Folge ſeine Dienſte dem 
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Plattform fpricht e8 offen aus — für 
die im Jahre 1912 ftattfindende Wahl 
bon feinem Staate zur Verfügung ge- 
ftelt wird. 
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Daß er die diesjährige Staatsmwahl 
gewinnt, ift natürlich die MWorbedin- 
gung bejfen, was weiter fommen fol. 
Unterliegt er in der Staatämwahl, jo 
ſchwindet er aus der Reihe der Präfi- 
dentichafts = „Möglichkeiten“. Wer 
feinen eigenen Staat. nicht gewinnen 
fann, dem traut man aud) die Gemwin- 
nung des ganzen Landes nicht zu. 
Wenn er jedoch jeht gewinnt, zum 
zweiten Male alö Demotrat in dem 
alten republifanifchen Staate die Gou- 
berneurfchaft ji) erobert, fo ift damit 
jeine Erhebung zum Präfidentfchafts- 
kandidaten mwenn nicht über jeben 
Zweifel gefichert, jo doch zum minde- 
ften zur großen Wahrjcheinlichkeit ge- 
madt. 3 ift nicht erfichtlich, wer die 
Ernennung mit Erfolg ihm follte ftrei- 
tig machen können. Bryan ift außge- 
ſpielt und kommt höchſtens noch als 
Kandidat der Prohibitionspartei in 
Betracht. Woodrow Wilſon, der „Ge—⸗ 
lehrte in der Politik“ — (er iſt Präfi- 
dent der Princeton Univerſith) — von 
dem man jetzt in New Jerſey, auch in 
Hinſicht auf die Präſidentſchaft, als 
Gouverneurskandidaten ſpricht, könnte 
ernſtlich höchſtens in Betracht kommen, 
wenn Harmon nicht mehr in Betracht 
lommt. An anderen hervorragenden 
Kandidaten fehlt es bisher gänzlich. 


Auf alle Fälle muß, wie die Sachen 
liegen, die diesjährige Obioer Staat3- 
wahl ala wichtiges Vorgefecht der fom= 
menden Präfidentenwahl gelten. Sie 
wird nicht nur unmittelbar über Herrn 
Harmond meitere politifhe Zukunft 
entfcheiden, wird nicht nur nach aller 
Borausficht die Auswahl des nächiten 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten beſtimmen, ſondern mag gleich— 
zeitig und gleicher Weiſe entſcheiden 
über die künftige Haltung und Füh— 
rung der republikaniſchen Partei. Nicht 
minder wie das Geſchick Harmons 
liegt das Geſchick Tafts in der Wage. 
Man weiß heute noch nicht, wer für 
die diesjährige Wahl Herrn Harmons 
republikaniſcher Gegner ſein wird; der 
republikaniſche Staatskonvent wird 
erſt im Laufe nächſter Woche ſtattfin— 
den. Wer immer aber auch an die 
Spitze des republikaniſchen Tickets 
kommen mag, ſo wird, ſollte er ge— 
ſchlagen werden, ſein Niederlage zu— 
gleich des Präſidenten Niederlage ſein. 
Ohio, wie geſagt, iſt des Präſidenten 
eigener Staat. Und wenn er, der 
Präſident, in dieſem ſeinem eigenen 
Staate ſich nicht zu behaupten im— 
ſtande iſt, ſeine Partei in dieſem 
Staate nicht zum Siege zu führen 
vermag, ſo wird die Niederlage ihm 
ſelber auf die Rechnung geſetzt werden, 
und es wird die Partei für die nächſte 
Nationalwahl — „Teddy hilf!“ — 
nach einem anderen Führer ſich um—⸗ 
ſehen. 








Wohlfahrtspflege auf dem LZaude. 


‚Auf Veranlaffung ded vorigen Prä- 

fidenten, Roofebelt, ernannte befannt- 
lich der Kongreß die „Country Life 
Commiffion“, deren Aufgabe e3 fein 
jollte, die Urfachen der Entvölterung 
des flachen Landes auszufinden und 
Borfehläge zu machen, wie dem lebel 
am beften zu fteuern ei. Diefe Kom- 
mifjion nahm zunädhft mit großem 
Eifer ihre Ihätigkeit auf; die einzel: 
nen Mitglieder derjelben machten per= 
jönli in ben verfchiedenen heilen 
des Landes umfangreiche Erhebungen, 
viele Taufend Fragebogen wurden an 
Leute, die auf dem Lande leben, aus- 
geihidt und auf diefe Weife die „Miß- 
ftände des Landlebens“ feitgeftellt. — 
Nachdem dies gefchehen war, follten 
auf Grund der gemachten Erfahrun- 
gen bejtimmte Vorfchläge eingereicht 
erben, wie nicht nur die Zandflucht 
gehemmt, fondern auch die Rückkehr. 
zum Lande gefördert werden könne. 
Uber inzwifchen hörte man nichts mehr 
bon ber „Country Life Commiffion”. 
Der, auf deifen Beranlaffung fie ins 
Leben gerufen morben mar, hatte 
nämlich da3 Weihe Haus einem ans 
deren eingeräumt und da8 Land ver- 
lafien, um im meltfernen, dunflen 
Afrifa der Jagd obzuliegen. Damit 
Iien der Kommiffion jeglicher Ym- 
pulö genommen, fie jelig entfchlafen 
zu fein. 

Sie war’3 aber nicht, ja nicht einmal 
ganz eingejchlafen. Ihr Vorſitzender, 
der befannte Prof. 2. H. Bailey von 
ber Eornell-Univerfität, hat vor fur» 
zem ben aus Afrifa und Europa heim- 
gefehrten Zriumphator aufgefucht und 
Bericht über die Ihätigfeit der Rom- 
miſſion erſtattet. Darnach hat die— 
ſelbe im ſtillen fleißig weiter gearbeit— 
tet und, um die Bewegung zur Pflege 
der Wohlfahrt auf dem Lande und der 
Rückkeh zum Lande auf einer breite⸗ 
ren Grundlage zu errichten, ſoll in 
nicht zu ferner Zeit eine „Rural Life 
Convention“ abgehalten werden, alſo 
eine Generalverſammlung aller der—⸗ 
jenigen im Lande, die ſich für die 
Löſung dieſer wichtigen Problems in⸗ 
tereſſiren, und dabei ſoll kein geringe— 
rer die Hauptanſprache halten, als 
Theodore Rooſevelt. Das iſt ſehr er⸗ 
freulich; denn der „große Colonel” ver- 
ſteht es doch wie kein Zweiter im 
Lande, Zug in eine Sache zu bringen 
und da Volk für dieſelbe zu begeiſtern. 
Und das iſt nothwendig in dieſem 
Falle; denn es handelt ſich, wie 
namentlich die ſtatiſtiſchen Ausweiſe 
des neuen Zenſus darthun, um eines 
der vitalſten Probleme, denen unſer 
Volk je gegenüberſtand, und deſſen 
Löſung ſchwieriger erſcheint, als irgend 
eine andere Aufgabe. 

Gelegentlich ſeiner Konferenz mit 
Theodore Rooſevelt äußerte ſich Prof. 
Bailey des näheren darüber. Er be— 
tonte, daß das Landleben heutzutage 
angenehmer und komfortabler ſei, wie 
je zuvor. Durch die Errichtung eines 
ausgedehnten Netzes von Telephonen 
und elektriſchen Bahnverbindungen, ſo⸗ 


drängt. 
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ganzen Rande widmen, dem er — die | mie durch die Poftbeflellung auf dem 


Sande fei ihm die frühere Einfeitigfeit 
und Verlaffenheit genommen torben. 
Die Belchäftigung auf dem Lande und 
namentlich bie Thätigteit bes Farmers 
fei eine lohnendere geworben, wenn in 
der richtigen Weife gearbeitet und ge- 
Iirthfchaftet werde. Nordamerika 
tönne fich heute rühmen, da& bejte und 
am volltommenjten ausgebaute Schul- 
foftem für die Erziehung zum an 
genehmen und fortjchrittlichen Leben 
auf dem Lande zu haben. Das Be- 
ftreben müfle deshalb in erfter Linie 
dahin gehen, tüchtige und gebildete 
Leute auf dem Lande feftzubalten. 
Demoralifirend dagegen wirke bie 
Amateursyarmerei, mie fie vielfach 
feitens mohlhabenber Städter betrieben 
merbe; auf Die Dauer fünne man fi 
für bie Sanbbevölferung nichts Gutes 
hieraus verjprechen. Eine fehr falfch: 
Politik jei e8 au, arme, unzufrieden: 
ober beichäftigungslofe Leute aus ber 
Stadt auf’3 Land zu fenden; 
mer mit gefunden Kräften in der&tadt 
nicht jeinteben machen fünne, tauge im 
allgemeinen auch) für die Befchäftigung 
auf bem Lande nicht, und an unzu= 
friedenen und befchäftigungal>fen Leu- 
ten au8 ber Stabt habe der Farmer 
in ber Regel audy nur fehr menig 
Freude. Dagegen müſſe angeftrebh 
werben, einen Stamm von tüchtigen 
Arbeitern heranzuziehen, die auf dem 
Lande ‚groß geworben find und durch 
gebeihliche und fomfortable Lebenshal- 
tung auf dem Lande feftgehalten mer- 
ben. Ein gutes Refultat würde man 
auf jeden Fall auch erzielen, menn 
man denjenigen Theil der Einmwanbe- 
rung, ber aus gefcheiten, erfahrenen 


Aderbauern beftehe, unverzüglich auf 


das Land dirigire, bevor die Stabt 
mit ihren Lodungen und Scheinbilbern 
diefe Leute mit Befchlag belegt habe. 





Gewerblide Riefenbetriebe in 
Preußen. 


AB „Riefenbetriebe” bezeichnet die 
amtliche Gtatiftif die Unternehmungen 
mit je über 1000 darin bejchäftigten 
Perfonen. Diejes Merkmal ift gewählt, 


obwohl die Vetriebsgröße, insbeſondere 


ſoweit die Waarenerzeugung in Be— 
tracht kommt, nicht lediglich durch die 
Perſonenzahl gekennzeichnet wird; die 
Ergänzung der menſchlichen Arbeits— 
kraft durch motoriſche Kräfte, Maſchi— 
nen und Arbeitsvorrichtungen allerArt 
hat bei dem heutigen Stande der Tech—⸗ 
nik eine ſo große Bedeutung, daß ſie 
das wirthſchaftliche Gewicht der Per⸗ 
ſonenzahl nicht ſelten an zweite Stelle 
Aber nach irgend einem 
Merkmale muß man greifen, wenn die 
größten wirthſchaftlichen Unterneh— 
mungen aus der Menge aller übrigen 
herausgehoben werden ſollen. Un Un- 
ternehmungen (ohne Eiſenbahn, Poſt 
und Telegraphie) mit je mehr als 1000 
beſchäftigten Perſonen wurden in 
Preußen im Jahre 1907 385 gezählt, 
in denen 987,467 Perſonen beſchäftigt 
und 1,832,172 Pferdeſtärken verwen⸗ 
dei wurden. Ym Sabre 1895 waren 
208 derartige Betriebe mit 408,778 
Perjonen und 552,741 verwendeten 
Pferbeitärten gezählt morben, fo daf 
in den 12 Jah:en die Zahl der Betriebe 
um 85,1 v. 9, die der Perfonen um 
141,6 und die der Pferbeftärfen um 
231,5 od. 9. zugenommen hat. Da fich 
in dem gefammten Gewerbe Preußens 
in ber gleichen Zeitfpanne die Zahl ver 
Betriebe nur um 10,6, die ver Perfonen 
um 43,3 und die der Pferbeftärfen um 
130,0 v. 9. vermehrt haben, fo ift bie 
Entmwidlung terfiefenbetriebe ungleich 
ftärfer gemefen al3 die der Gefammt- 
zahl der Betriebe. Dies tft auch dar- 
aus zu entnehmen, daß von 1000 Per= 
fonen aller Betriebe i. X. 1895 69,6, 
1907 dagegen 118,5 auf die Nie 
jenbetriebe entfielen, ebenfo von 1000 
Pferdeitärten i. %. 1895 254,5, i. 3 
1907 352,7. Jm Durchfchnitt arbeitete 
ein Riefenbetrieb i. %. 1895 mit 1965, 
t. 3. 1907 mit 2565 Perfonen und im 
eriteren. Yahre mit 2657, im Iebteren 
mit 4759 Pferdeftärken. Die weitaus 
größte Bedeutung hatten die Riefende- 
triebe im VBer,bau, Hütten» und Salt» 
nentejen, mo 188 (ti. “t. 1895 127) 
derartige Betriebe mit 536,780 (254,: 
319) Berfonen gezählt murben. Bon 
1000 Berfonen entfielen bei diefer Ge- 
mwerbegruppe 717,8 (656,2) auf bie 
Riejenbetriebe. An zweiter Stelle fteht 
die Mafchineninduftrie mit 83 (1895 
31 Riefenbetrieben, in denen 207,089 
(74,131) Perfonen thätig waren; Die 
Steigerung ift hier alfo fehr bedeuten». 
Dann fommen die Tertilinduftrie mit 
25 (20) und die Metallverarbeitung 
mit 24 (5) Riefenbetrieben. In dieſer 
legten Gemwerbegruppe hat fich die Zahl 
ber in ben Riejenbetrieben befchäftigten 
Perfonen auf das Neunfache (von 8398 
auf 76,099), die ber Pferbeftärfen fo- 
gar auf das 40-fache (von 3052 auf 
120,837) gehoben, ma in der Haupt= 
Tahe dem Auffchwunge der Eifengie- 
Bereien und ber Fabriken für Blechher⸗ 
ftellung zuzufchreiben ift. Bei der Zu- 
nahme der Pfesbeftärfen ift übrigens 
zu Berüdfichtigen, daß bie Pferbeftär- 
fen heute lange nicht mehr fo wie ım 
Jahre 1895 die üblichen motorifchen 
Arbeitskräfte find; denn fie find in er- 
beblihem Umfange durch eleftrifche 
Kräfte erfegt. Nun muß zwar der 
elettrifchen Sraft, die ja nur durch 
Ummandlung einer anderen Kraft ges 
Thaffen wird, immer eine gemwiffe An- 
zahl von Pferbefräften zu Grunde lie- 
gen, und man fünnte annehmen, daß 
diefe in den Betrieben erfcheinen follte, 
Das ift aber bei der Leitungsfähigteit 
der Elektrizität nicht nöthig und dann 
richt der Fall, wenn die eleftrifchegtraft 
nicht im Betriebe felbft erzeugt wird, 
Deshalb müßte eigentlih, wenn man 
die motorifchen Kräfte der NRiefende- 
triebe vollftändig nachmweifen mollte; 
die Leiftung der nicht in ihnen felbft 
liegenden eleftrifchen Kraftquellen u. 
f. w. no) hinzugefügt werden. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinr, 





Die Sort, Die Ihr Immx Gekauft. Habt 
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kehrte 





Polar Nerbofität. 








Mit dem befonderen Einfluß, den | 


\ ein längerer Aufenthalt in der Polar: 
| region auf da8 menjchliche Nerbenſy⸗ 
| ftem ausübt, befchäftigt fi) ein inter- 
‚ effanter Auffag des mebizinifchen 
Vachblattes „Zancet“ (London). Aerzt— 
: Jihe Beobachtungen und Unterfuchun 
ı gen haben bemwiejen, daß ein jahrelan- 
ı ger Aufenthalt in ber Eiszone bei 
ı allen Theilnehmern von Polarerpedis 
tionen von vberberblichen Tyolgen be> 
gleitet ift: die Neifenden gerathen in 
einen Zuftand krankhafter Erregbar⸗ 
| feit, fie werben außerordentlich ner» 
058, aufbraufend und fommen in eis 
nen Zuftand, den man die „arktijche 
Reizbarkeit“ genannt hat. Die ganze 
| Atmofphäre an Borb eines Erpedi- 
tionsfchiffes 'ift dann mit latentem 
Zorn geladen. „In keiner anderen 
Umgebung“, meint der britifhe Mebi- 
ı äiner, „mirb ber Ballen im eigenen 
; Auge fo winzig und ber Splitter im 
Auge des Nädhiten jo riefengroß mie 
unter biefen Umftänden. Nur im ber 
Stille und Einfamteit der Nacht ehrt 
das Bemwußtfein der eigenen fehler 
und Yrrthümer zurüd und ftelt das 
Gleichgewicht des Geiftes mieber ber, 
mit dem allein bie Jrrthiimer anderer 
unparteiifch beurtheilt werben fönnen. 
Charaktere aber, die an und für fi 
feine große Selbftkritit beiten, ent- 
behren auch diefer furzen Stunden fri- 
tifcher Selbftbetrachtung und merben 
| in ihrem Urtheil oft maßlos. Das enge 
Zufammenleben an Bord fchärft noch 
ben Ylid für die Eigenarten und eh: 
ler des Näciten; wie Mann und Frau 
nad langem Zufammenleben ihre 
menfhlidhen Schwächen genau kennen 
lernen, fo wird man fich aller Selt» 
famfeiten ber Genofjen Kar, man 
lernt die feelifchen Anlagen und vas 
Geiftesleben der Gefährten reitlos fens 
nen. ©o lange eine Erpebition noch 
| mit dem Land in Berührung fteht ober 
fo lange auf dem Wege zu dem er- 
ehnten Ziele deutlih mahrnehmbare 
ortjchritte gemacht werben, geht alles 
gut. Doc wenn das Schiff eingefro- 
ten ift, menn man nicht mehr mahr- 
nimmt, mie man vormärt3 kommt, 
wenn e3 dem Auae erfcheint, daß man 
inmitten ber Eismüfte bewegungslos 
ftill liegt, dann beginnt die fritifche 
Zeit. Da tft Thätinkei: und Selbftbe- 
berrfhung da3 einzige Mittel, um 
ben. Geift abzulenfen und die Reizbar> 
‚ feit zu vermindern.“ 








Borihläge für Erfinder. 


Ein launiger Mitarbeiter der Wo- 
chenſchrift „Engliſh Mechanic“ ſtellt 
eine Reihe von Erfindungen zuſam— 
men, die nach ſeiner Meinung mög—⸗ 
lichſt bald gemacht werden ſollten und 
den glücklichen Schöpfer aller weiteren 
Sorgen um ſein tägliches Brot ent— 
heben würden. Merkwürdigerweiſe 
fängt er bei einem Gegenſtande an, der 
nicht gerade beſonders wichtig er— 
ſcheint, nämlich bei einer Maſchine 
zur Oeffnung der Auſtern, und meint, 
daß der Erfinder einer ſolchen, die ihre 
Arbeit zuverläſſig verrichtet, ſeiner— 
ſeits nichts weiter im Leben würde zu 
leiſten brauchen. Ferner, denkt er an 
die Nothwendigkeit eines Erſatzes für 
Teppiche, der genau denſelben Zweck 
erfüllen, aber erheblich billiger ſein 
müßte. Wer dieſe Aufgabe vollbringt, 
dem wird ſogar verſprochen, daß er in 
einem oder zwei Jahren zum Multi— 
millionär werden würde. Sodann 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es noch immer keinen eigentlich ſiche—⸗ 
ren Briefumſchlag gibt, nämlich einen 
ſolchen, der unter keinen Umſtänden ges 
öffnet werden kann, ohne daß es be— 
merkbar bleibt. Eine weitere Aufgabe, 
an deren Löſung ſchon viel Scharf— 
ſinn verſchwendet worden iſt, liegt in 
der Schaffung einer Flaſche, die nicht 
wieder geöffnet werden kann, was zur 
Vermeidung von Fälſchungen wichtig 
wäre. Unter den Hunderten von Pa— 
tenten, die für eine derartige Erfin— 
dung bereits vergeben worden ſind, 
hat ſich keines bewährt, weil die Vor— 
richtungen im beſten Fall immer noch 
zu koſtſpielig waren. Sehr einleuch— 
iend iſt das Verlangen nach einer Er- 
findung, die es ermöglichen würde, 

enſterſcheiben ohne Vermittlung von 

laſerkitt in den Rahmen zu befeſti— 
gen. Ueberhaupt kann man die Beob⸗ 
achtung machen, daß gerade die Er— 
findung praktiſcher Kleinigkeiten, die 
am meiſten auf die Verbeſſerung des 
täglichen Lebens hinwirken würden, 
am meiſten zurückbleibt. Welche 
Schwierigkeiten hat man z. B. damit, 
wenn man einen ganz kleinen Gegen—⸗ 
ſtand mit der Poſt befördern will? 
— Und troß aller dafür angepriefe- 
ner und viel gefaufter Mittel muß 
doch immer noch der Scheerenfchleifer 
ind Haus kommen oder fonft in An- 
Spruch genommen werben, menn e3 im 
Haufe Meffer ufm. zu jchleifen gibt. 
Mer Hilft? 


er 
Die Reklame der Japaner. 


Mit dem Eifer und der MWißbegier, 
momit die Japaner bie europäilchen 
Errungenfhaften und Lebensformen 
aufnehmen, haben fie fich auch die Re- 
ame zu eigen gemadt. in bem 
Lande ber Kirfchblüthe erobert fie bie 
Wände der Häufer, überfchwemmt bie 
Zeitungen, verfolgt harmlofe Spazier- 
gänger und bringt auch in die Privat- 
bäufer ein. Aber man muß den Ja 
panern augeftehen, daß fie von ber al- 
ten Welt nur bie Formen übernommen 
haben, nicht den Inhalt. Da tummeln 
fich poetifche Einfälle und allerlei Zau- 
nen ber Phantafie in orientalifcher 
Buntheit, und jelbft die großen Res 
Hametafeln gewinnen perfünliches Ge- 
präge. „Um ihre Kunden zu gemin- 
nen“, fo berichtet die Zeitſchriff „Ja— 
pon et Belgique”, „nehmen die Yapa= 
ner zu ben Fühniten Vergleichen und 
Metaphern ihre Zuflucht. Dabei ent: 
ftehen Zufammenhänge, die den Euro- 








Tragt die 


man GE 















päer fomifch anmuthen. So kündigt 
ein japanijcher Händler auf feinen 
Profpekten und Preisliften an: „Un 
fere Waaren, werden mit der Ge- 
Ichmindigfeit einer Kugel zugejitellt.” 
Ein Papierhändler ruft die Naturges 
ſchichte zum Bundesgenofjen auf, 
mwenn er rhetorifch verfichert: „Llnfer 
munberbares Papier ift dauerhaft mie 
eine Elephantenhaut”. Ein Krämer 
aus Tokio entnimmt der Beobachtung 
de Lebend pfychologifche und ein me- 
nig biffige Winfe, wenn er anfünbigt: 
„Unſer Eſſig, Ertraqualität, ijt faurer 
als die Galle der allerteuflichiten 
Shiwiegermutter”. Und ein Modes 
händler ruft feinen Kunden lodend 
und bethörend zu: „Betreten Sie mei- 
nen Laden! rn ber überrrafchenditen 
MWeije merben Sie empfangen merben, 
Meine Angeftellten find jo Tiebens- 
mwürbig mie ein Vater, der feine Töch- 
ter ohne Mitgift verheirathen möchte. 
Man wird Sie ftet3 empfangen, mie 
einen Sonnenitrahl, ber ala erjter nach 
einem furchtbaren Regentage vom 
Himmel kommt.“ So hat die Bild— 
kraft der blumenreichen Sprache des 
Oſtens im Dienſt moderner Reklame 
Vergangenheit und Gegenwart, Altes 
und Neues ſeltſam vermengt und einen 
japaniſchen Reklameſtil geſchaffen, der 
an Kühnheit und Originalität der 
amerikaniſchen Reklame nicht nach— 
ſteht, ohne ihr doch zu gleichen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater 
Jakob Weber 
(Gatte der verſtorben, Barbaxa Weber 
im ÄAlter von 86 Jaähren geſtorben iſt. 
ſtatt am Donners⸗ 
ag, um 9:30 Vormittags, vom Trauer⸗ 
Daufe, 5809 Princeton Ude.. nad der 
&t. Martinsliche, mo Reauiem zelebrirt 
wird, bon dort nah dem St. Bonifa- 3 
gut Beiebter. Die trauernden Hinter Ü 
liebenen; 
Mary, Peter und John Weber, 
Frau Karoline Schröder und 
Ares Katharine Wagner, 
inder. dmi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Katharina Schneider, geb. Nonn, 

im Alter von 72 Jahren, geboren zu Linz; am 

Rhein, gejtorben i ie Berdigung findet ſtatt 

admittana 2:30 Uhr, bom 


am , 
lace, Normwood 


Donnerftag, 
Nr. 2625 Lincoln 
Bark, au na em Union Ridge Wriedhofe. 
Um ftile Xheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

einrih Schneider, Gatte. 

anziöta Nonn, Sofefa Ronn, Sqhweſt 

ranzisfa Nonn, a Nonn, eftern. 

ee Franzista, Maria, 


Töchter. 
Peter, Charles, William, Söhne. 
der, Gans, Katharina 
Schneider, geb. Qudewin, Maria Schnei- 
oeb. Walter, Marta Schneider, geb. 
Stall, Echmwiegertöchter. 

Georg Menfel, Frank Streal, Moied Egan, 
Walter NRiharbion, Charle® Türpening, 
Chwiegerföhne, und Entel. 

Norwood Park, Chicago, Bonn a. Fi Jack⸗ 
ſonville, $lor., Baltimore, Md., und Imautee 
Zeitungen bitte au Topiren. 


Ttauerbaufe, , 





Zur Grinnerung 


In mehmüthiger Erinnerung und mit trauri- 
gem Herzen gedenken wir heufe an unfere liebe 


utter 
Elifabetha Lampert, 
melde heute vor jeh& Dahren, am 20. Juli, 
bon uns gefhieden tit. 


Vor feh8 Jahren Bbift Du bon und gefdhieden, 
Du gute, treue Mutter Du, 
Schläfft Du nun au in feligem Frieden, 
du früb file, und aingft_Du_ zur Ruh’. 

ar gottesfürdtig bit Du ftet3 gemefen, 
Dein Herz mar immer gut und rein 
Haft ftet3 in_Pflichten recht gehandelt. 
Drum wirft Du und auch unbergehlich fein. 
Reicher us Du nirgends imerden, 
Als Dur in Jefu Armen. 
Alle Schäbe diefer Erde, 
Eind ein fchnöder Zeitgewinn, 
Refu tt das redhte Gut, 
Wo Deine Geele fanft jest ruht, 


Nube in Frieden! 
Gewidmet bon Deinem trauernden Gatten 


und Bater, und lindern, 
: Adam Lampert. 








Dantfegung 
Allen Theilnehmern am Begräbniß unferer 
Gattin und Mutter 
Maris G. Aggens, 
fowie aud) dem Föhrer Amerumer PVerein für 
die fhönen Blumenfpenden, fowie Herrn RBaftor 
Merb 1 feine troftreihen Worte am_ Grabe 
fagen wir hiermit unferen tiefaefühlten Dant. 
Garf Aggens und Sohn. 


Waldheim. 


Einziger beu io i jedhof v 

—— 534 em — 5* *8 
3 buch alle Etrabenbahnen für 5 Cents au 

erreihen, Billige Begräbnikpläge find in diefem 

[Sören dienen auf Holdloatsthlungen 1 da 
.— ral« : Kore ‚so — 

Tel. Soreft Part ro 757. 

Fred. 3. Sutiermeifter, Präf. red Dans, Sefr, 

Jakob Schwab, Suverintenbent 











Coeben traf ein: 
Karl May'3 Winnetou, Baub IV. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlun — — Sportartilel. 
181 1 Da 


ba 
Zwiſchen Laſalle en und $iftb be. 


EMIL H. SCHINTZ, 





Geld 55 — Str. = 


| 


2500-2608 North Avenue. 


Unſer jährlicher 


uli-Räumung— 
Verkauf 


— beginnt am — 


Donnerſtag, den 21. Juli. 


Jeder ſparſame Käufer ſollte ſich die 
wundervollen Werthe, die wir offeriren, 
zu Nutzen machen. 





Das 
22. 










Geſtorben; Auguſta Bradwa, 61 Jahre alt, 
am 18. Jult, fanft im Hexrrn entſchlafen. Bes 
erbigung findet ftatt am Donnerftag, den 21. 
Suli, vom Zrauerbaufe, Nr. 1927 MW, 13. Str., 
um balb 1 Uhr, und um 1 Uhr nad der Evang. 
Zuth. Immanuel Kirche, Aihland Blvd. und 12, 
Straße, nad Concordia. 





—— Peter Heck, jun. 24 Jahre alt, 
eliebter Sohn von Peter und Elisabeth Hed, 
ruder bon Elisabeth Hed, am 19. Juli 1910. 
Begräßniß findet ftatt am Freitag, ben 
2 Ya, um 9 Uhr VBorm., bom 

224 . 48. Place, au3 nad der 


ice, und bon da per Eifendahn nah dem 
Marien⸗Friedhof. mi,do 


8 
&t. 












Madıt eine Wafferfahrt 


MICHIGAN 
CITY 


Coney Island des Weſtens. 






100 Dergnügungss 
Attraktionen. 
Gelnfter-dmelifter—grüßter 





üder den See fahrender Dampfer. 






















THEODORE 


ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Vorm —Rückktehr 7 Abends. 
Nundfahrt 75c 
Dem fer entlang. 


Nachtfahrt Hasıene 10:45 35e 
Abfahrt 


Nah Hort Sheridan täglich; 


11 2orm., audgen. Samitags; Rückkehr 
4:30 Nadmittags. 


Rundfahrt 35c. 
Clark Str. Brüdte Alain, 








6,13,20,27i1,6.10.2018 








RERVEN 


Weftern, Belmont, Giybourn, Modene, 
Das Sonderbare Amphibium! 


Das man im Mihigan-See fing, hat CH 
De Bry vom Kincoin Park 300 der Ede 
warb3 Thierihan übergeben 


Gefudht—Ein Name für das Gethier 


PELZ’ Kaiserlich-Russische Sie 
Donnerftag — ?3. Ward - Tag 
Alderman Hey und Brittain empfehlen fi. 


Bellman-Eag SYeotisesnüchflen Sonntag 
TLANTIG BEACH! 


ortgeſetztes 
chwimmen im 








VV 
W 
Jetzt! un Overa Ge. 
Tonangebend unter den Dirigenten 


Kommend sweite BABY SHOW 


jährliche 



















—AXXX 
CREATOREun feine KAPELLE 


etris, 
VBrogramm ſowohl in 


nRoifi u. 


Pik-Hik und Sommernadıtsfet 


beranftaltet bon dem Gefangberein 


Liedertafel Einigkeit 

in Myers Grove, an 48. Abe. und 26. Str 
Samdtag, 23. Ju 

Nachmittags 4 Uhr. Eintritt zum Grobe 25€ 
Berfon. Der Grove ift zu erreihen mit folgen» 
den Cars: Blue Island Abe,, 18. Str., 48. un 
52, Mpe., Lhond Gar ober Metropolitan Ele 
dated Douglas Park Brand. 1117,20 


Ede NR. Clark Str. und Diverfeh Bud. 


Nadım. von 3 DB 7 U 
— — Be 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrjon® 


The Columbia Club 

nimmt eine — kat aa auf. Neues 
ht uf. Neu 

deiner 4 bel En u effliche che. 





St. Paul Eifendabn nad) Inglefide, IL. &os 
Linie nad Lale Sion. Dmnibu 
funft aller Züge Bes * fe Ge Ai 


DR. KLEENE, 


Augen», Obren-, Naſen · und Halsarzt. 


Eochser.ognäube, Mänmitee a. Snicago UbE 


x 


! 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


2 enjenigen, melde bis jet unferem großen Verkaufe noch nicht bei⸗ 
gewohnt haben, bietet ſich immer noch Gelegenheit — das Waaren- 
Lager wurde neu arrangirt und friſche Waaren hinzugefügt. Wir beab— 


fichtigen, mit allen unferen- Sommer: 
wenn fie nicht zu einem gemwijfen Pre 
meitere Herabfegung vorgenommen. 

tien — alle wurden gleihmäßig im 


MWaaren gründlich aufzuräumen, und 
ife Iosgejchlagen werden, jo wird eine 

Große Partien fomohl wie Heine Par: 
Preife herabgefett. 


Wir find fen enifchlofen, jeden Bollars 
Werth von Sommer-Waaren zu räumen, 
wenn herabgefehle Preife dies vermögen 


Gloat:Dept. 

Weiße Lawn Shirtmwaifts für Damen, 
beitidte Front und Spitzen-Yoke, lange 
und furze Aermel, Werthe bis zu $1.50, 
in zwei Partien, zu 79e 


Kleiderröde für Damen und Mädchen, 
gemaht aus ganzmwollenem GChiffon- 
Panama, fhwarz und farbig, ferner fols 
he aus jhwarzer franzöfiicher Xoile, 
gut bejegt, $3.50 und $5.00 1 69 
MWerthe, zu 2.69 und W 

Kleider für Damen und Mädchen, ges 
macht aus Latons, Percales und Ging: 
hams, alle Größen bis zu 44 — werth 
bis zu $2.00, in 2 Partien, 
zu 95e und 

Latın- und Batifte-Sleider für Da: 
men, mit Spiten und GStiderei bejekt, 
weiße und hellblaue, merth vy m 
bis zu $4, Auswahl zu 1.75 

Mädchen-Kleider, gemacht aus Cham: 
bray, Gingham3 u. Yamn3, belle und 
dunkle Farben, Größen für Alter von 3 
bis zu 14 Jahren, $1.00 und 24 
81.75 Werthe, zu 89e or ..69€ 


KHleider:Dept. 

Eine Partie von Anzügen für Männer 
und junge Männer, einfache und  fancy 
‚blaue Serges, Gajjimeres und Worſteds, 
Sröken bis zu 38, beite $10 38 
Werthe, Auswahl zu 3.00 

Waſchbare Anaben-Anzüge, einfache 
weiße und farbige, Matrojen= und rufjis 
“iche Moden,. für Alter von 21, bis zu 
10 Aahren, werth bis zu $%, 1 6 9 
zu 39e, 69e, 98e und +e 

Arbeitshofen für Männer und junge 
Männer, jtarf gemadt, gute dunkle Mu= 
fter, Größen 27 bis 42, mwerth 29 
bis zu 82.00, zu 98c und.. 1 + 

Mufter-Negligeehemden für Männer, 
helle und dunkle Mufter, leicht befchmußt 
— imerth bis zu T75c — 3 für pm 
1.00 oder das Stüd zu IC 

250 Bloufen für Knaben, gemacht aus 
‚Dunfelfarbigem Madras, 

Auswahl zu 1214C 

25 Negligee-Hemden fir Knaben — 
in hellen und dunflen Farben, 17€ 
‘Größen 121, bis 14, Auswahl.. 


Bajement. 

Ausziehbare Drahtfenfter, die 

25c Sorte, zu 15€ 
Fancy deforirte Borzellan-Tafjen und 

Untertaffen, — daS Paar 6c 
Große Sorte ftarfe Splint: 


Waſchkörbe filr 
Shelf-Papier, Spitzenrand, aſſortirte 
Farben — 10 Yards für 
—X 
Weiße und 2* ausgelegte Waſch⸗ 
Bafing, die 35e Sorte — 
Tr. 19€ 


Mrs. Potts nidelplatt. Bügeletien, 
3 Eifen und Griff zum Set— 68e 


JJ 

Familien-Größe Waſchbrett, 15c 
die 29e Sorte, für 

5 Stüde U. S. Mail Seife und ein 
Padet Grandma’3 Pulver für 

Cocoa Noodle Seifen-Chips und Argo 


Glanz-Stärfe in Stüden — 
per Pfund 


Baumwoll:WBaaren. 


10,000 Yards Andia Linon und per: 
ſiſche Lawns, werth von 12% 6 
bis zu 20c, die Dard zu 34c 
‚2000 Yard3 fancy Kleider-Ginghams 
in feinen Muitern, die Sc 6 
Dmalität, per Yard 34C 
ME un zu. Lamns, in feinen 
uftern, die 10c Sorte, 
per Yard zu GAC 
1000 — 52 Kleidersfattune in M 
ausgewählten Muftern, die 7c 
Dualität, per Nard zu 4 
150 Stüde Yard breite Percales, —in 
guten Muftern, werth 12%c, 
per Yard 


Huck⸗Handtücher. 
Huck-Handtücher, einfache weiße und 
weiße mit rothem Rand, die I060 Pr 
Sorte, per Stück zu 5c 
500 Dutzend Waſchlappen, einfache und 
ſolche mit fanch farbigen Rändern — # 
mwerth 5c und Sc, zu 2c 


Unterzeug. 


Balbriggan-Unterhemden und =Hofen 
8 Männer, roja, zu und weiß, die 
eften 25c und 35c Qualitäten 
Auswahl zu f 16€ i 

200 Dutend anliegende Zeibehen für 
Mädchen bis zu 16 Jahren — 6 
mwerth 12% — für c 

121% und 15c Damen-Leibchen — 
jpeziell für diefen Vertauf 


Strumpiwaaren. 


Knaben: und Mädchen-Strümpfe, in 
„leihten Seconds“ von fol’ . wohlbe- 
fannten Sorten wie „Bear. Brand und 
„Bla Cat« — merth 25 — 
das Paar zu 

Feine jchwarze baummollene Kinder: 
Strümpfe, alle Gröhen, bie 7 
15c Ouafität, das Paar c 

Eine Partie von Muiter-Soden für 
Männer, in Schwarz und fancy Far: 
ben, 25c und 50c Qualitäten, 
das Paar zu 


Spiten:Gardinen. 


Eine Partie von Nottingham: und 
KabelnegSpigengardinen, in ausgemwähl: 
ten Muftern, 3%, Yards lang — $2.00 
und $2.50 Werthe — Aus: 
wahl zu 

Nard breiter Gardinen-Smik, fanch 
geitreift, die 10c Dualität, m 
per Vard zu 

Sofakiſſen, aefüht mit feide- 
nem Tyloß, die 29 Sorte, Stüd. 

. — EEE el, 17€ 
eder-Rollen, die 25c Sorte 1 c 


Orfords und Sandalen. | 


Meike Damen-Stippers, Canvas und 
Kid, Leicht beihmust, werth 
$1.50, Auswahl für 

Drfords für Kinder, Patentleder, [oh- 
farbiges rufjiches Kalbleder, goldbraunes 
Vici Kid, werth bis zu $2, in 
3 Rartien, I98e, 79e und 

Römtihe Kinder-Sandalen, 8- und 9: 
riemig, hohe Patentleder-Ferſe, ſchwarze 
und rothe Niemen, werth bis 
zu 82.50, Auswahl zu 

Pumps für Kinder und Babies, brou= 


ne und bronzefarbige, werth bi3 ( 
zu $1.25, Auswahl, das Ya. LIE 


Lobkalbericht. 
Geraubtes Kind geſucht. 


Einbrecher ſchießt auf Ratie CTComara. — 
Jugendliche Brandſtifter verhaftet. 


Am 18. April verſchwand vor dem 
Elternhauſe in Ludlow, County Me— 
Kean, Pa., der ſechs Jahre alte Mi— 
chael Steffan. Seine verzweifelten 
Eltern haben ſeither vergebens überall 
nad ihm geſucht, ohne auch nur die 
geringſte Spur zu finden. Wie Sheriff 
Thunberg von Smithport, Pa., nun 
der hieſigen Polizei ſchreibt, die heute 
von ihm um ihre Mitwirkung bei den 
Nachforſchungen nach dem Knaben er— 
ſucht wurde, ſcheint Kindesraub vor—⸗ 
zuliegen. Auf die Verhaftung und 
Ueberführung der Verbrecher 
die Eltern des Kindes 5500 Belohnung 
ausgeſetzt. Die Polizei hat ſich der 
Sache angenommen. 
Von einem Einbrecher geſchoſſen. 

Aus tiefem Schlaf erwachend, ſah 
die 21jährige Katie Tomara heute früh 
um fünf Uhr einen Einbrecher in ihrem 
Zimmer im Hauſe 355 Weſt Cheſtnut 
Str. Sie ſprang auf den Eindringling, 
der vor ihrer Kommode knieend nach 
Werthſachen ſuchte, los, und es ent— 
ſpann ſich zwiſchen den Beiden ein 
Kampf, bei dem der Schurke Sieger 
blieb. Laut um Hilfe rufend lief das 
junge Mädchen nach der Thür. Der 
Kerl ſchoß nun zwei Mal auf Frl. To— 
mara und traf fie in die rechte Schul- 
ter. Dann fprang er aus dem Feniter 
und entflod. Die Wermwundete ver 
mochte erft nach geraumer Zeit fich fo- 
weit zu faffen, daß fie den Vorgang 
fchildern konnte. Gie beichrieb den 
Einbredher ala etwa 28 Jahre alt und 
ärmlich gekleidet. Die Kugel wurde im 
Pafjavant-Hofpital aus der Wunde 
entfernt; leßtere ift nicht gefährlich. 

Koftfpieliges „Theater“. 
Meil fie gerne 


und Harry Hanfon, 1219 N. Wafh- 
tenam Xbe., zwölf und dreizehn Jahre 
alte Sinaben, feit dem achten Juli, mie 
R dem Polizeileutnant Larfin auf 

er Wade an der Weit Chicago Abe. 
geitanden haben follen, acht Feuer an- 
geleat und rund $20,000 Schaden per=- 
urfacht. Die Schadenfeuer find folgen- 


“be: Am 8. Kult, die Holzfchuppen bin- 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


haben | 


die Sprißenmanns ı 
f&haften vorüberjagen fahen, haben Le- | 
zon Holzner, 2045 N. Albany Xpe., | 


ter den Häufern 1818 N. Humboldt 
Str. und 1621 N. Fairfield Une. und 
das zmweiltödige Badjteinhaus 1945 N. 
Albany Ave.; 10. Juli, die Kanfen’sche 
MWirtbfhaft und Zanzhalle, allein 
$10,000- Schaden; 12. Juli, das zwei— 
ttödige Holzhaus 1625 und 1627 N. 
California Upe., und der zmeiltödige 
Stall, 2439 Moffatt Str.; 13. Auli, 
das zmeijtöcdige Holzhaus 1817 Hum= 
boldt Ave.; 14. Juli, Stall, 2026 N. 
Mafhtenam Une. Zumeift legten die 
Sclingel das Feuer um fünf Uhr 
früh an, mann der Polizeidienft ge= 
möhnlich infolge Wechjeld der Tag- 
| und Nachtfchicht Täffig ift. Ihren El- 
| tern gegenüber gebrauchten fie die 
| Ausrede, dat fie filchen wollten. 
Berechtigter Argwohn. 
ı Henry Smith, Ynhaber einerMenge 
— Namen und nach der Angabe 
der Polizei unter dem Namen Henry 
Skapura' am 12. Juni 1906 nach dem 
Zuchthauſe geſandt, aus dem er vor 
acht Tagen unter dem Paroleſyſtem 
entlafſen wurde, dürfte ſchleunigſi da— 
hin zurückgebracht werden. Durch eine 
Anzeige, wonach er für ſein Sommer—⸗ 
| hotel in Delavan Lake, Wis, eine 
ı MWirthichafterin juchte, Hatte er Frau 
A. 8. Frey, 3046 Prairie Ape., fen- 
ı nen gelernt und von biefer $300 Baar 
| biirgfchaft verlangt. Die Frau traf 
ı mit ihm geftern Nachmittag, laut Ver- 
| abredung, in ber linois Truft & 
Savings Bank zufammen, um das 
| Geld zu holen, hatle fi, aramöhnifch 
| germorden, borher aber an Kapitän 
| Mood von der Geheimpolizei gewandt, 
| und diefer hatte zwei feiner Leute nach 
der Bank aeihidt, mo der „Hotel- 
befiter“ verhaftet ‘wurde, al& er ge= 
rade das Geld in Empfang nehmen 
| wollte. Er wehrte ich zivar, es nübte 
| ihm aber nichts. Frau yrey fiel bei 
| dem Anblid in Ohnmadt. Ein Hotel 
| hat der Mann natürlich nicht. 


Urſache unbekannt. 


Feuer, deſſen Entſtehungsurſache 
unbekannt iſt, kam heute früh in dem 
| Gebäude Nr. 3931 ©. Afhland Avenue 

aus, in welchem David Mendelsfohn 

eine Qumpenhandlung betreibt. Das 
ı Haus, fowie das benachbarte Gebäude 
Nr. 3929 ©. Ahland Avenue wurde 
durch die Flammen zum Theil zerftört. 
Der angerichtete Schaden beträgt gegen 
$2000. 
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E.IVERSON & CO. 


Tiefbahnen. 


Herren Arnslds Nathihläge in Be 
zug auf Bau und Betrieb. 


Schiedsgericht lich geſchlichtet. 


Der Streit zwiſchen der Chicago Railways 
Co. und den Bondgläubigern der 
Cicero & Proviſo⸗Sahn. — Richter 
Großcups Entſche id. 


Ingenieur Bion J. Arnold und An⸗ 
walt Walter L. Fifher von der ſtädti⸗ 
ſchen Verkehrskommiſſion hatten geſtern 
eine lange Beſprechung mit einander, 
und man nimmt an, daß Herr Arnold 
bei dieſer Gelegenheit mit Herrn Fiſher 
ben Bericht erörtert hat, melchen er 
demnächjit den Verkehrsausfhuß in Be: 
zug auf den Bau non Tiefbahnen vor= 
legen mird. Einen Bericht über ben 
gleihen Gegenftand hat Herr Arnold 
neuerdings übrigens auch für bie 
Stadtverwaltung von Pittsburg aus: 
zuarbeiten gehabt. DBetreffs der Auf- 
bringung des Kapitals für das Unter> 
nehmen und be3 Betriebs der Bahnen 
bat Herr Arnold den Pittäburgern 
folgende Rathichläge ertheilt: 

Privatfapital für den Bau, die Aus- 
ftattung und den Betrieb. — Man er- 
theile die Betriebsgerechtfame für be= 
ltebige Zeitdauer, vergefle aber nicht, 
der Stadt das Ankaufsrecht vorzu— 
behalten. 

Städtiſches Kapital für den Bau, 
Privatkapital für die Ausſtattung — 
Man ertheile den Privatunternehmern 
eine Betriebsgerechtſame auf eine be— 
ſchränkte Zeitdauer, ſehe aber vor, daß 
ein Tilgungsfonds geſchaffen werden 
muß zur Tilgung der ſtädtiſchen Bau— 
bonds; auch muß der Stadt das Recht 
vorbehalten werden, die Anlagen nach 
Ablauf der Gerechtſame käuflich zu 
übernehmen, und zwar zu einem durch 
Abſchätzung des wirklichen Werthes 
der Betriebseinrichtung feſtzuſtellenden 
Preiſe. 

Städtiſches Kapital für Bau und 
Einrichtung, aber Privatbetrieb — 
Den Unternehmern des Betriebes iſt 
die Entrichtung beſtimmter Abgaben 
vorzuſchreiben, ſowie die Schaffung 
eines Tilgungsfonds zur Verzinſung 
und Einlöſung aller ausgegebenen 
Bonds. 

Städtiſches Kapital für Bau und 
Einrichtung und ſtädtiſcher Betrieb — 
Man baue ohne die Vermittlung von 
Privatunternehmern und mache die Be— 
triebsleilung zu einer Abtheilung der 
Stadtverwaltung. Die Mittel zur 
Deſckung der Anlagekoſten ſollten theil— 
weiſe aufgebracht werden auf dem Wege 
der Erhebung von Sonderſteuern auf 
den Grundbeſitz, deſſen Werth durch die 
Anlagen erhöht wird; ebenſo ſollten 
Unterbilanzen gedeckt werden, welche 
ſich anfänglich ergeben mögen durch 
den Betrieb von Theilſtrecken, die in 
ſpärlich beſiedelte Bezirke führen. 

Ein beſonderes und ausführliches 
Kapitel ſeines Pittsburger und wohl 
auch ſeines Chicagoer Berichtes hat 
Herr Arnold den Abmachungen gewid— 
met, die mit Flach» und Hochbahn- 
gefellichaften ufm. in Bezug auf das 
Umfteigerecht der Fahrgäfte zu treffen 
fein würden. 

Haben gut abgefchnitten. 


Bundesrichter Großcup, alaSchiebs- 
richter in dem Streit zmifchen der 
Chicago Railways Eo. und den Bond- 
gläubigern der zum Shftem der Gon= 


‚Jolidated Traction Co. -gehörenden 


Eicero- und Provifo-Bahn, hat nun 
mehr fein Urtheil in diefer Sache ab- 
gegeben. Er beitätigt die zmifchen den 
beiden Parteien bereit3 vereinbarten 
Abmahungen in Bezug auf die Einld- 
fung der bon den Maffeverwaltern 
ausgejtellten Anmeifungen und die Be- 
zahlung der aufgelaufenen Bondszin— 
jen. Was den Werth der Cicero & 
Provifo-Bahn angeht, fo findet er, 
daß diefer ich auf $1,260,000 ftellt, 
ftatt nur auf $1,150,000, mie die Ehi- 
cago Railways Co. behauptet hat. 
Demgemäß ordnet er auch die Zahlung 
einer höheren Abfindungsfumme an 
die Bond3gläubiger an. Diefe follen 
$630,000 in Anftaufsbonds erhalten 
und $650,000 in Fundirungsbonds, 
ftatt nur $300,000 in Form bon Gi» 
cherheiten der erften und $850,000 in 
der Form von Sicherheiten der gmeiten 
Klaffe. 

Richtet Großcup hat bei der Unter» 
fuchung der GStreitpuntte zmei fachner- 
ftändige Beiräthe aehabt, und zmar 
den Präfidenten Calvin Goobrich von 
der Straßenbahngeſellſchaft derSchwe⸗ 
ſterſtädte St. Paul und Minneapolis 
und den Betriebsdirektor George C. 
Moore von den Michigan United Rail- 
mays in Detroit. Die ftreitenden Par: 
teien werden ji dem Gchiebsfprud 
fügen, die Bonbögläubiger mit Ber» 
gnügen, bie Herren von den Chicago 
Railmays ohne jolches. Wie es heißt, 
ftehbt nun au eine Verftändigung 
zwifchen den Chicago Railmays und 
den ntereffenten ber Confolidaten 
Traction Eo, nahe bevor. 

Sauberfeit verlangt. 

Auf Antrag von Kommiffär Yohn 
F. Smulsfi hat die Parfbehörbe der 
Meftfeite beichloffen, dap Wagenein- 
fahrten, welche von Boulevard3 aus 
nah Privatgrundftüden führen, von 
den Befitern diefer Grundftüde tabel- 
103 fauber gehalten merbden mülfen. 
Andernfall3 werden die Einfahrten 
nicht geduldet, fondern durch Rafen- 
flächen erfegt werden. 


— Ein Schlauberger. — Bauer: 
„Ich mollte mal fragen, ob ich auf bie 
Teuerverficherung niht etmad im 
Voraus befommen könnte?“ — Ver—⸗ 
ſicherungsbeamter: „Ja, hat es denn 
bei Ihnen gebrannt?“ — Bauer: „Ne, 
3 noch —* —* jetzt klann * ro 
nicht mehr lange dauern, mo i n 
bald zehn Jahre verfichert bin!“ 
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Speziell für Donnerflag, 
den 21. Zuli. 


Dr. Prices Yelly-Defjert, alle 
Tlapors, reqgulärer Preis 10c — 
mit diefem Koupon 
2 Packete für 


Quaker Oats — mit 


dieſem 
Koupon 2 Padete 


Tairban8| Sunny Monday 
Seife, mit diefem Kous 
pon 7 Stüde für 


Armour's durchſichtige Glyce— 
rin⸗Toilettenſeife, werth 100 — 
mit dieſem Koupon 
2 Stücke für 


* Naphtha » Seife — mit 
diefem Koupon 
10 Stüde für 


Alle Eins Dolar-RKRorfets: Ames 
tican Lady, American Beauty, 
Suft Rit, Kabo, C. B., P 
mit dieſem Koupon 


Perſonal Aachrichten. 
4442 


— In Norwood Park, wo ſie ſeit 22 Jah— 
ten wohnte, iſt geſtern Frau Katharine 
Schneider, geb. Nonn, im Alter von 72 
Jahren verſtorben. Das Begräbniß findet 
morgen Nachmittag 21% Uhr nach dem 
Union — ſtatt. Die Verſtor— 
bene, die ſich in weiten Kreiſen großer Be— 
liebtheit erfreute, ſtammte aus Linz am 
Rhein und wanderte vor 22 Jahren mit 
ihrer Familie ein. Ihr Gatte, Heinrich 
Schneider, ſowie fünf Töchter und vier 
Söhne — die überlebenden von 12 Kindern 
— und 16 Enkel beklagen ihr Abſcheiden. 


— — —⸗ñ —— 


Schulfe ſi. 


Die St. Paulus-Gemeinde feiert es mor⸗ 
gen in Brand's Park. 


Morgen wird das Schulfeſt der 
erjten evangelifch = Iutherifhen St. 
Paulus = Gemeinde (Paltoren 9. 
Wunder und Joh. Baumgärtner) in 
Brand’3 Park, an Eljton Ape., nahe 
der Belmont Upe., ftattfinden. Alle 
Freunde der Gemeinde und ihrer 
Schule find freundlichft dazu eingela- 
den. Statt, mie bisher üblid um 7 
Uhr, wird das Felt um 9 Uhr Abends 
geichloffen werden. Für die Jugend 
find vom Feltausfhur allerlei Spiele 
porbereitet worden. Der Verkauf von 
Speifen und Getränfen liegt in Hän- 
den der St. Paulus-Gemeinde, und 
ver hierbei erzielte Gewinn fließt der 
Schulfaffe zu. Eine vorzüglihde Mu= 
fiffapelle wird bi3 zum Schluß des 
Feſtes konzertiren und dabei ein gedie= 
gene® Programm zur Ausführung 
bringen. 

— 

Seine bevorzugte Medizin. 
Herr Carl E. Forsman, aus Hartford, 
Waſh., ſchreibt: „Ihr Alpenkräuter 
wird ſo lange als ich ihn bekommen 
kann, unſer Hausmittel bleiben. Er hat 
für meine Frau mehr gethan, als ich in 
Worten auszudrücken vermag. Keine 
Apotheker-Medizin. Er wird den Leu— 
ten direkt durch Spezial-Agenten ge— 
liefert. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahırney & Sons Eo., 19—25 South 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 


Vor Richter Kerſten. 


Am 1. Auguſt wird mit der 2. Verhand⸗ 
lung des Browne⸗Prozeſſes begonnen. 


Zwiſchen den Vertheidigern des 
Staats -Abgeordneten Browne und 
dem Staatsanwalt Wayman iſt heute 
vereinbart worden, daß die zweite 
Verhandlung der gegen jenen ſchwe— 
benden Kriminalanklage (,Beſtechung 
des Abg. Chas. A. White“) vor Rich— 
ter Kerſten ſtattfinden ſoll. Die An— 
klage war bereits auf den Terminka— 
Iender de3 Kıyıcı wupun gefegt mor=- 
den. Bon diefem murbe fie nun ge= 
ftrihen, und Richter Kerften hat auf 
Munfch der Anmälte den Beginn ber 
neuen Verhandlung auf ben 1. Augujt 
anberaumt. 

— —— — 


Kamen unter die Räder. 


An der 55. Straße gerieth heute 
früh Eafhim Halucil, ein Stredenar: 
beiter der Zafe Shore-Bahn, unter bie 
Rüde eines Perfonenzuged, deffen 
Herannahen er bei feiner Arbeit nicht 
rechtzeitig bemerkt hatte. 

Der Nr. 1838 S. Aſhland Avenue 
mohnhaft gemefene 24jährige Joſeph 
Michalsti ift im Elifabeth = Hofpital 
Verlegungen erlegen, die er geftern 
Abend an der Bloomingdale Road in 
ber Nähe von Hoyne Xbe., unter ben 
Rädern eine8 Frachtzuges der Gt, 
Paul Bahn erlitten Hatte. Den Poli- 
zilten, melde ihn nad) dem SHofpital 
gebracht, hat Michalsti gejagt, Mitglie- 
ber de3 Zugperfonal3 Hätten ihn von 
bem Zuge beruntergeftoßen. Der Wei- 
henfteller Hugh Filher, 817 ©. Lea- 
pitt GStr., und ber Bremfer Thomas 
Riley, 428 N. MWeftern Upe., behaup- 
ten dagegen, der Mann fei bezecht ge- 
mefen und fei unter die Räber gefal- 
Ien bei einem ungefchidten Verfuch, auf 
den Zug zu flettern. 


— Abgebrannt ift der beutfche Pe- 
troleumdampfer „Standard“, von 
Philadelphia gefommen, im Hafen von 
Kopenhagen. Dies ift dasfelbe Schiff, 
welches am 30. Zuni mit dem Paffa- 
gierdampfer „Baltic” zufammenitieß. 


nette” unterhalte. 


Wiverfprüge. 


Herrn Fetzers Beftreben, fih aus 
Rigdon-Noung-Sahe zu ziehen. 
Kohn E. eher war in neuerer Zeit 
fo häufig und immer in einer für ihn 
fo unliebfamen Weife in der Deffent- 
lichleit genannt worden, daß man 
feinen Wunfch begreiflich finden fonn- 
te, in die  Rigdon-Young-Angelegen- 
heit, melde in feinem .Geichäftsplat 
mit jo tragifchen SKnalleffetten ab- 
fchloß, nicht mehr al3 unbedingt noth- 
menbig berquidt zu merden. In jeis 
nem Beftreben, die Sache von ich ab- 
zufchütteln, hat er fich aber in Wider- 
derfprüche vermwidelt, und das hat nun 
zur Folge, daß er immer von Neuem 
Dinge zu „erklären“ hat, um die Ti 
andernfalla faum ‘Jemand gefümmert 
haben würde. 

Die fehmer verwundet im St. Luke's 
Hofpital liegende Frau Amie Young 
fagt jeßt, daß fie nach dem Gejchäfts- 
lofal von eher, Peterd & Co. am vo— 
rigen Samdtag auf eine direfte Auf- 
forderung des Herrn eher gegangen 
fei. Rigdon habe fie dort nicht treffen 
wollen, und eber habe diefen wider 
ihren Willen in da Büro bed Herrn 
Peters geführt und fie und ihreSchwe- 
fter dann dort allein gelaflen. 

Prof. Hatfield von der Northwe— 
ftern Univerfityg, der fein Wohnhaus 
in Epvanfton für die Dauer der Tyerien 
an Frau Young vermiethet hatte, fagt, 
diefe habe ihn urfprünglich megen des 
Miethstontrattes an Herrn Teger, ala 
ihren Geſchäftsagenten, gewieſen. Als 
er bei Fetzer vorſprach, habe dieſer 
Schwierigkeiten gemacht und es abge— 
lehnt, den Kontrakt abzuſchließen. 
Noch ſchroffer ablehnend habe ſich 
Rigdon verhalten. Er, Herr Hatfield, 
habe nachher die Wohnung an Frau 
Young vermiethet, ohne ſich weiter um 
die beiden Herren zu kümmern. Rigdon 
und Fetzer müſſen dann wohl ange— 
nommen haben, Frau Young hätte die 
Abficht, da Hatfielv’fhe Haus zu 
miethen, aufgegeben, denn fie haben 
fich beide bei dem Bond3maller He— 
drict wiederholt nach Frau Young’3 
Aoreffe erkundigt. 

Bon Herrn eher find geftern der 
Polizei mehrere Briefe zugejtellt mor- 
den, welche Frau Young im Laufe der 
legten Monate an NRigdon gerichtet 
hatte, und die fich unter den Papieren 
des Todten vorgefunden haben.  &3 
geht aus diefen Briefen hervor, daß 
Yrau Young ihr Verhältnig zu Rigbon 
bat löfen wollen, mweil fie die Behand: 
lung nicht länger ertragen mollte, die 
ihr zumeilen von ihm zutheil wurde, 

Die Leiche Rigdonz wurde geftern 
auf Sraceland verbrannt. Frau Rig- 
don, die Wittime des Todten, gab ge- 
tern an, daß fie vor etwa drei Mo- 
chen telephonifch von einer Perfon, die 
Tich ihr nicht nannte, von einem Ver- 
hältniß verftändigt worden jet, das ihr 
Gatte mit einer „verführerifchen Brü- 
Wolle fie fich ver- 
gemiffern, jo möge fie ſich am felben 
Abend nach der Ede von State und 


der 


Adams Straße begeben. Dort würde 


ihr Gatte um fieben Uhr fich mit fei- 
ner Schönen treffen. Frau Nigdon 


jagt, fie jet an jenem Abend zur, Stelle. 


gewefen, und Rigdon fei. auch. xichtig 
aufgetaucht, obgleich er fie in - Den 
Glauben verfeht hatte, er fei in Ge- 
ſchäften nach Philadelphia gereift. 
Denen 


Zrinfgeld und Ruhm, 


„Die Leute, die die großen Trint- 
gelber geben, find gewöhnlich betrun- 
fen“, joll einer der größten: Hotelbe- 
Tiger New NYorks gefagt haben, als vor 
einem Nem MYorfer Gericht behauptet 
tourde, ein erftklaffiger Kellner nehme 
möchentlich nicht unter $100 an Trinf- 
geldern ein und ein anderer Hotelier 
ergänzte diefe peffimiftifche Behaup- 
tung durch) die Erklärung, wenn e3 
einen folchen Poften gebe, werde er fich 
Ichleunigft darum bewerben. 

Mejentli milder al3 das Urtheil 
diefer Herren fiel die von ber „Allge— 
meinen Hotel = Rundfchau” mitgetheil- 
te Antwort eine® „höheren SHotelfell- 
ner3” au, die er auf eine von derMai- 
länder „Giopine Ytalia“ veranftaltete 
Umfrage über die Trinfgelder berühm- 
ter Leute gab. Gie ijt’ eine ziemlich 
deutliche Illuſtration des Wortes: 
Die That iſt Alles, nichts der 
Ruhm.“ Wie der alte gediente Gany— 
med verſicherte, war von den Staats— 
männern Franzesko Criſpi am ſplen— 
dideſten, voraus geſetzt, daß er ſelbſt 
gab. Gingen die Trinkgelder durch 
Criſpis Majordomus oder Sekretär, 
ſo blieb das meiſte unterwegs hängen, 
aber auch ſo waren die Trinkgelder 


GR r 


esialiften ber weltberühmten 

ER Elinie Zuriren alle 

Männerfrantheiten fhneller und billiger 
al3 alle anderen Xerzte in Chicago. 5 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
ee ee ne 


Anftalt heilen mit 
—— a w Männer» 


n —— rg 
eiten, pien umpfe3, 
—— „Ben ["im Rob, Merbili: 

berfnote urmartige Benen, Ex 
(hdptung, {hmades GeoÄtniß, Mbnel- 
ung gegen Gefelfihaft, unangebradtes 
T 3 ef&lagenheit, Zittern 


luft der Energie 


lieber, eberluft, Scheubeit, 
Verluft der En e, GSchmindelanfälle, 
ugezogene Krankheiten und alle 8 
eiten melde auf Webertreiung der Ge- 
x der Natur eg ten find 
tundben bon 10 bi 4 Ubr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Conntag3 nur 
von 10 bis 


1 12 Uhr i J 
Chicago Medical Clinic, 
u — 


Moeller 67 | . 


rn 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Dponnerftag! 


Diefer Koupon und 25e kaufen 3 
große Büchfen Carnation-Milch. 


Fancy Erbjen, per Büchfe 

Fancy Santos:Kaffee, Pfund 

Fancy gemifchter Thee, Pfund 

Calumet Familien-Seife, — 
10 Stücke für 


100 Pfund-Sack allerbeſtes 
Geflügelfutter 


Erport⸗Bier — 24 


I 85e Flaſche Reſerve⸗ 
9 Kümmel 


noch immer dreimal höher, al3 bei an» 
deren Sterblichen und jpeziell bei Di- 
plomaten, die tm Wllgemeinen ehr 
nauferig feien. Bon den Fürften der 
römischen Kirche lernte unfer Oberfell- 
ner in einem großen Florentiner Ho— 
tel den Kardinal Rampolla und den 
gegenwärtigen Kardinal = Staatsjefre- 
tar unter dem Gefichtsmwinfel des 
Irintgeldes tennen. „Beide find nichts 
werth,“ ſchreibt er lakoniſch. In dem— 
ſelben Gaſthof ſtieg auch Maeſtro 
Mascagni ab, von dem es in den Auf— 
zeichnungen heißt: „So, ſo! La la!“ 
Maeſtro Puccini dagegen, lieſt man, 
„zahlt anſtändig!“ Der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete und Herausgeber des 
Witzblattes „Aſino“, Podrecca, iſt 
„ausgezeichnet“. Mit geringem En: 
thuſiasmus greifen ins Portemonnaie 
Gabriele d'Annuncio und Enrico Fer— 
ri, der gerade gegenwärtig ſo viel dis— 
kutirte ſozialiſtiſche Führer, der große 
Schauſpieler Ermet Novelli und die 
ſchöne Sängerin Lina Cavalieri. — 
„Gut“ iſt dafür die Tina da Lorenzo, 
und „außerordentlich gut“ die Bellin— 
cioni. Ein wahres Unikum iſt die bes | 
rühmte Duſe. Sie nahm der ſchönen 
Ausſicht wegen im oberſten Stock eines 
römiſchen Hotels Wohnung und ließ 
ſich zehnmal am Tage allerlei Näſche— | 
reien, Getränfe u. f. m. auf’3 Zimmer | 
bringen, wobei der arme Teufel von 
Kellner die 5 oder 6 Treppen jtet3 zu ! 
vuß zu machen hatte. Und mas gab 
die größte Tragddin Italiens und der | 
Welt Ichlieglich ala Trinkgeld? . . .| 
Alles in Allem drei Lire! Von ande- | 
ren Berühmtheiten heißt e3: Krupp | 
„gut“, Rocefeller „gut“, Morgan 
„gut“, die Rothichilds „überaus geis 
ig“. Dann die befannten Patrizier 
und Millionäre Odescalchi, Roſpiglio— 
ſi, Colonna, Spinola, Raggio, Pigna— 
telli, Totrigiani ... „alle ſfoſo, lala!“ 


.30la war unglaublich nobel, auch Gor= | 


fi und Marconi find fehr gut, Bourget | 


und der alte -Stnatäpräfident Blafer= | 


na gehen noc.an, Ant:freudigften ges | 
denkt der alte Ganymed jedoch ber fü- | 
niglichen Prinzen, des-Grafen-von Tus= | 
rin, des Ubruzzenherzogs und: ber Her- 
zöge.bon Genua und Yofta; die er | 
Jämmtlich im bereinftigen +::Hotel be 
Rome” bediente und die alle:,gang vor- 
züglid; waren. ... Das fam wohl aud) | 
daher, daß die Herren dort immer zu | 
zweien und im Chambre fepare zu 
fpeifen pflegten. 
m — — 

— Was ein Häkchen werben will — 
Lehrer: Sag’ mal, Frit, wenn du ei- 
nem Herrn zufälligermeife auf den 
Fuß trittft, was würdet du Jagen ?— 


Fritz: Ich würde jagen: Entfchuldigen 


Sie, mein Herr!— Lehrer: Sehr gut. 
Wenn nun der Herr dir für deine 
Höflichkeit zehn Pfennige fchenten 
mürde, mas mürdeft du dann thun? 
— Fri: Dann würde ich ihm auf den 
andern Fuß treten und ebenfalls ſa— 
gen: Entjhuldigen Sie, mein Herr! 


Für Männer! 


Freie Konsultation. 


Leiden Sie an berlosener Mannestraft, Ner 
benfhmäde, Hautausfchlägen, fehlehten Träu- 
men,’an irgend einem gepeimen und organifden 
Leiden, fo menden Sie ih um fichere u. fchnelfe 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Welt Dibifion 
Eir, Ede Mes Gtr. el. Menıne DA 


Kleine YUnzeigen. 


. Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann der für Zimmer, fyrühs 
ftüd und Nahtmapl leichte WUrbeiten in_der früh 
und am Übend verrichten will. 1016 W. Adams 
Straße. modimi 


Verlangt: 25 Need MWorkers, fofort, ftetige Arbeit 
und gute Bezahlung. Northimeitern Reed & Rattan 
&0., Minnenpolis, Minn., 508 1. U 


Derlangt: 2 aute Baufchloffer. Central Arcchitecs 
tural Iron Works, 4103 Ya Salle Sir., nahe Root 
Str. - 16iliw 


Derlangt: Tüchtiger Farmarbeiter auf einer Ge: 
De in Süpdmeft:Minnefota. WAdr.: Arnold 
Angold, Ormeby, Watonwan County, TR, . 
, lim. 


Verlangt: Zigarren: Verkäufer, um und zu bers 
treten; Erfahrung nicht nothiwendig; Verdienft $10 
62) per Tag. Hazel Green Cigar Co., 507 Monads 
noe Blod, Chicago. 16jl1mX 


Verlangt: 50 Männer fir 53 85 bis 
635 den Monat mit Board, Wir haben ferner eine 
roße Unzahl Stellungen, mit gutem Kohn, fir 
i und verheirathete Perjonen in der Stadt 
und auf dem Lande, Englifch fprtchende vorgezogen. 
fofort zur Rorthiweitern Employment Office, 

433 Welt Sale Str., nahe Canal. lljlmomifrlm 


eisen = 
Verlangt: Guter Barbier. Guter Lohn, Stetiger 
Platz. 7 Wentworth Une. dindofr 


ee 

Berlangt: Agent, um Bilder zu verlaufen. Kann 
viel Geld verdienen. Kommt fogleih. 1341 W. 12. 
Str., Poli Art Studio, 19j1, 110 


Lohn 
. — 
bimi- 


Derlangt: Ein 
fie den richtigen 
eißner & Lennox. 


Verlangt: Ein Porter für Saloonarbeit. B10 
Süd Halfted Straße. dimi 


Verlangt: Glas-Dekorateure. 1045 Weſt Ran—⸗ 
dolph Sirahe. 19j110% 


Verlangt: Tüchtiger PVhotographiesAgent für Se 
fegenheitöaufnahmen, welcher beutih und a 
ipricht. 1782 Dayton Gtr., 3. Ploor. dim 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter Konlkretarbeiter und 
Farmarbeiter nach Ilinois, Wisconſin und Min— 
nejote, freie Fahrt. Odelius, 167 Ban Buren * 

mo—do 


uter Schuhmaher; guter 
ann. 349 ©. State St 


Berlangt: Verkäufer für Lotten, h 
Sobe Kommifflen Uhr. ©. 850 Wörnbpek fa 


i 2307 


Diefer Koupon und 7%o taufen 
1 Packet Poſt Toaſties. 


Native Chuck Roaſt — 
ie 8 sasensde 


Friſch gehacktes Fleiſch — 
per Pfund 


Mageres Suppen-Fleiſch — 
per Pfund 


Mittelſchnitt Round-Steak, 
per Pfund 


Veal Stew — 
per Pfund 

Magere Pork Chops — 
per Pfund 


Magere geräucherte Butts — 
per Pfund 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Werk] 


Maſchinen-Operateure. 

Leſet dieſe Anzeige. Die große Nachfrage nah Xes 
lephones in allen Staaten iſt ſo groß, daß wir Tag 
und Nacht arbeiten laſſen. Um den Wunſchen bes 
Publikums gerecht zu werden waren wir ge ei 
unfere Veiltungsfähigfeit zu verdoppeln. ie 
ben die DWeafchinen und brauden jest 

u ch — . 


Dies iſt nicht für ein paar Monate. Wir offe⸗ 
riren Euch ſtetige Arbeit. 


165 Hand Serew Maſchinen-Operateure. 


25 Automatic Serew Maſchinen-Operateure. 
Ahr könnt von $18 bis $23 per Woche an Hand 
Scırew Mafchinenarbeit verdienen. 


Wenn ihr entiveder eine Brown & Sharpe ober 
Acme Automatic Screw Majhinen zu bedienen bers 
ftebt, fo haben wir Euch die beftzahlenne Stellung 
zu offeriren. 


or. ey — u 
eitern lecetric CGompan 
48. Ude. und 24, Str. 1rjtimz 


Berlangt fofort: Fünfzig gute „WVoby 
Builders“, chenjo Gabinet Maters für 
„Body Work“. Stetige Arbeit und bie 
höchſten Löhne. 

The Kiſſel Motor Car Comp, 
Hartford, Wisconſin. 
—E 


Verlangt: Porter. 541 W. Lale Str. 
Verlangt: 2 Tinners. 244 W. North Ave., Ede 
North Park Ave. 


ne 
Berlangt: Ein jelbftftändiger Gate Bäder; Teiche 
er Pag; Tagarbeit; Lohn $12 und Board bie 
Woche. Zu jehreiben an: 08. Kramer, Weit Chis 
cago (Du Page County.) 


Verlangt: Butcher, _verheiratheterr, Mann, 
Nadenieagen Nr. 942 Sulton Str. mi,do,fe 


Verlangt: Ein Junge mit ewas Erfahrung 
in Cate-Bäderei. 61 Oft Waihington Str. 

Verlangt:  Küfer. Nachaufragen 545 ” 
Taylor ettabe. un: 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und 
in der Färberei zu helfen; jletiger Plag. 3036 
Wenthworth Ave. 


Berlangt: Knaben, weldhe vertraut find mit 
u an Echmudiaden. S. D. Childs 
& Co., 279 Monroe Etr. 


Berlangt: 


Ein guter Porter für Neftaurant. 
Abends und Conntags frei. 


282 Franklin Str. 
mi,do 


Nierjonatr- Gin guter Junge in Bäderei an Cales. 
t. California pe. 


Berlangt;. Junge der Bäderfhop-Arbeit verftehtz 
$8.' 519 North Ave., nahe Mohamt. 


 Rerfangt: Redegewandter Mann, muß in Gabt 
in Saloons und Hotel gut befannt fein und Bes 
ftellungen entgegennehmen. Guter Verdienft. Näbes 
res 1903 Sheffield Ave., Flat 1. 
Verlangt: Zunge an Gates. 1726 Elybourn Une, 
Berlangt: Buchbinderei. 360 W. Chicago pe. 
midofe 
Berlangt: Bäder, erfte Hand y Gates; hauptfähs 
lid an Bistuits. 5122 Lincoln pe. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot 
4235 W. 12. Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman; fofort. 
Prefier. 5 Str. und Genter pe. 


und Rolls, 

Guter 

„erlangt: Ein guter Saloonporter. 125 La Salle 
tr. 


Perlangt: Aunger netter Mann ji Hilfe am 
Milhwagen und in der Dairy zu helfen; LYohn 87, 
Zimmer und Koft. 3755 Parnell Ave. mbo 


Verlangt: Waſch-Mann auf's Land, $18 bie 
Woche; Farmarbeiter, Stallarbeiter, Mafhinift, 
Gabinet Maters Fabrilarbeiter. Metropoliten 
Agency, 195 La Salle Str., Room 12 


Berlangt: Einige junge Leute für Konferen und 
Ganning; guter Cohn; Angabe ob engliih ſprechend 
und Alter. Adr.: ©. 387 Abendpoft. 


Berlangt: Ein ar ftetiger Waiter. Schneiber 
& Senfried, Ede Adams und State Str., Bajement. 


Verlangt: Mann um Pelze zu färben; Erfahrung 
nicht nötbig. M. Freptag, 28-70 Dft Madifon 
Str. 


Verlangt: SaloonsWorter; einer der Lund lochen 
tan. Zu erfragen zwifden 5 und 8 Uhr — 
Goldman Bros., 500 N. State Str. 


” Berlangt: Stetiger Mann als Porter im Saloon; 
muß NReferenzen haben. Nacdzufragen 611 11) 
48. Ave. Garfield Car. 


Berlangt: Paper Hanger. 20 Wistonfin eh. 


nahe Clark. 


ö — e ñse — 
Verlangt: Lumber Mann um in Lumber Yard 
und Fabrif zu beifen. 3516 Garroll Une. 


Verlangt: Starker Knabe in Bäderei. Bu ers 
fragen 7 Uhr Abends in 3058 Lincoln Ave. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Koch, Oeſterreicher oder Schweizer; m 
vag verftehen; guter Lohn. 218 Schere 
be. 


— — — 


— 
langt: Ein junger Mann um ſich nützlich 
9 Reftaurant. 2128 Wabaih Ki. AR x 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Cakes. — 
1 22. Str. 


22 


en.) 
Verlangt: Junge an Gates. Henricis Weftanrant 
und Bäderei, 108 NRandolph Str. 


——t 

Verlangt: Junger Mann um Bar zu tenden und 
Morgens" Sun zu tohen; Sofort. 648 Blue ds 
fand Ape., Ede Bernon Park Place. 


Berlangt: Bäder, jelbftftändig an Cetes uns 
Nolls. 2646 DOgden Xpe. 


= langt: Aflfembler in Chandelier Fabrit am 
— rt Gountrys Arbeit. Willy ©. Lau 
€&o., ?6 &. Lale Etr. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 
2111 Zarrabee Str. 
Bäder, 


Verlangt: 
olis. 1 Belmont Une. 


Berlangt: Jorge Ei am Tiih aufs 
{ € £ . 


warten fünnen. 


Berlangt:- Gute dritte Hand an Cake und Bife 
cuits. W716 North Une. 


Verlanat: Ein VBorter in Saloon, der au ein 
Pferd en tann. 2462 Blue Ysland Ave, 


Verlangt: Ein in Mann in Saloon zu arbeis 
ten. 3101 S. Halfted Str. 

Verlangt: Ein erfter Klafie zuperläffiger Wurfts 
macder, um ins Sand zu 9 . Nahzufragen Don: 
nerftag Morgen zwifhen 8 wn9 lbr. The Inbes 
pendent Butchers Supply Eo., 


Rerlangt: Ein guter Mafdinen » Beid 
ade: To m17 %benfboit. Seide 


g fanet: VBormann an Galet, Nadhzufragen: 296 
en 


Otte Tominad; 


weite Hand an Cafes unb 


PVerlangt: Ein ge mit Erfahrung an en, 4 
e. a 


1950 W. Chicago 
Verlangt: idter Urheiter yum 
— as * ve Grund tdaufeln: 
onat und ed. Wrbeit biß zum 

Reihendad, Columbus, Wistonfin. 


Wir beforgen Stellungen für PBarten | 
ters, Köche, Porter und Bundle 
Hauptquartier, 294 &. Elart Sir. 





a n98-®e * eifen 


— ‚Madame Eher. 
»e * er — — 


I». — „The Girl in the Kimono.⸗ 
» — Baubenille. e 
oufe. — Ronzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
‚ti, — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 
Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. e 
oreft Park, — Allerlei Attraktionen. 
iberpiew Egpofition. — Allerlei At: 
traftionen. 


€ 


(Sortfegung von der 5, Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee ee ee Me 


Berlangt: Ein fediger Mann, nicht über 30 Jahre 
eilt, als Yanitor in einem tleinen Kojpital. Guter 
Bohn, Zimmer . und. Koit, Nahzufragen 2551 N. 
Glart Str, 


Berlangt: Deutiher Yunge mit 
Gates und Rous. 3857 Dearborn Str. 


Berlangt: Guter Aunge an Gates. 1914 Sheffield 
Avenue. 


Berlangt: Naht: Porter für Saloon; Lohn $9.0. 
Nahzufragen 919 W. Madifon Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Schneiderreparatus 
zen; muß Breifen verftehben. 2097 Lincoln pe. 


Erfahrung an 


Berlangt: Guter Schuhmaher an Reparaturen; 
ftetige Urbeit für richtigen Mann. 502 W. 43. Str, 
Ede Butler. 


Berlangt: Ealoon Porter. 565 Madifon Str. 
565 Madifon Eitr. 


Berlangt: Ein Wagenmader, mit oder ohne Werks 
zeug. 817 ©. Weitern Une. 


‚ Verlangt: Gin Mann um außzubelfen in Shipps 
ing Room. Sofort nadhzufragen. 12. Str.:Laden, 
Halfted und 12. Str. 


Verlangt: Waiter. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 6 Pabrifarbeiter, Taglöhner $2.50; 
Schmiede, Garpenters, Maifchiniften, Porters, Stall« 
leute, Eheleute. Ventral Employment, Zimmer 201, 
171 -Waihington Str. 


Berlangt: Ein GChepaar für alle Hausarbeit; Ems 
pfeblungen. 6958 Sheridan Road. Phone: Rogers 
Part 310. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein kräftiger deutiher Mann fjucht Stelle 
als Stalltneht, am liebften in einem großen Ge: 
däft, verfteht gut mit PBierden umzugehen. Abdr.: 
. Andreas, 3946 Fifth Ave. 


Gejudt: Aunger anftändiger Deuticher jucht ir« 
gend weiche ftetige Arbeit. Ernft field, 217 Welt 
Late Str., Dat Bart, I. 

Gefuht: Erfahrener Bartender und Porter, vers 
—— nüchtern, zuverläſſig, ſucht ſtetige Arbeit. 
aubelfeld, 1153 N. State Str. ınido 


Gefuht: Erfahrener Bäder fuht Stelle als 2te 
oder 3te Hand an Cafes. 2001 W. Harrifon Str., 
Ecke Robeh. 


Geſucht: Junger 2iiähriger Mann ſucht Stelle als 
Bahtmann. Louis Schmidt, 3242 S. Äihland Abe. 


Geſucht: Ein guter, ſelbſtſtändiger Cake-Bäcer 
ſucht beſtändige Arbeit. Apdr.: 1925 Dayton Str. 


Gefudt: Ein Mann fucht Stallarbeit; 
aud Fahren und Wachen. 2924 5. Ave. 

Gefuht: Deutiher Aunge, 19 
Stelle um Päderei zu lernen. 
Hohn Macher. 


‚ Gefugt: Friih einegewanderter Mann fucht fte: 
tigen Plag, Pferde zu beforgen. Bitte felbft vor: 
aufpreden. 2509 Eipbourn Ave. 

Gefuht: AYunger, ehrlicher nichhterner Mann fuht 
Stelle alS Bartender; verrichtet Porterarbeit. 
Adr.: U. 112 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder juht Arbeit als 2te 
Sand an Brot oder Gales. Otto Erdman, 
Townsend Str. 





lann 
mdo 
Jahre alt, ſucht 
1212 Penn Str. 


mbdo 


oder äte 
921 


Gefudt: Ein junger Mann fuht irgend melde 
Arbeit; ann auch Pferde bejorgen. Adr.: X. 708 
Abendpoft. 


Gefuht: Aungerr Mann, ausgelernter Weber, 
pünfht Arbeit. DM. Wenz, 2317—19 Dearborn 2: 
mndofr 


Gefucht: Aunger ehrlicher ...ann fuhrt PRotterars 
beit; icheut feine Arbeit. X. 708 Abendpoit.' 


— — — 
Geſucht⸗ Junger Mann ſucht Stelle A Vorter 
in Salbon. Selbſt vorzuſprechen. 947 Naub Ave., 
Baſement. gi 
Gefuht: Deuter junger Mann juht Belle als 
Vorter in Saloon. 153 Welt 44. Straße. 


Gefuht: Junger Deuticher fuht Stelle alS Pain⸗ 
ter.- 3. Stolz, 737 Rees Str. 


Geſucht: kann | 


zu 


Junger Mann fuht Etelle Magen 


fahren. 1439 Eiybourn Ape. 


Gefuht: Leviger Mann, 35 Yahre alt, fuhrt Stelle 
318 Janitor oder SHilfs-Xanitor; fann gut mit 
Werkzeug umgeben und babe Zeugniffe; nehme aud 
andere lohnende Beihäftigung.. A. Barna, 2042 
Burling Sir. 


Gefuht: PVerbeiratheter Mann möchte auf dem 
Lande bei guteur deutjhen Farmer .„.rbeit finden. 
Offerten bitte abzugeben bei Zaur, 2437 Gortez 
Str., nahe Wehtern Ave 


Geludht: Guter Bartender fucht Stelle. Adr.: 
N. Wagner, 4915 N. Jrbing Mve. Tel. Ra 
benäwood 505. 

Gefuht: Deutſcher Junge, 
leichte Arbeit; 
Straße. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer und Maſchiniſt ſucht 
ftetige Arbeit. 246 W. 21. Place. dimi 


Gefuht: Ein deuticher junger Mann ſucht ftetige 
Arbeit als Vorter; verſteht ſeine Arbeit. Kinaz, 
338 S. Sceley Ave. dimi 


16 Jabhre alt, ſucht 
ſpricht auch engliſch. 122 Orchard 
dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Buchhalter, 
fucht ftetige Arbeit, Zeugnifje zu Dienften. D. 
Woalter, 758 California Ave. dimidofa 

Geiuht: Stelle al Bartender. 
Porterarbeit zu thun. 1819 FFremont Str. 


ift willen etwas 
dimt 


Gefuht: Erfahrener Bartender, zuverläſſig und 
nüchtern, wünſcht ſtetigen Rlatz. Stein, 1703 Crilly 
Court. dimi 

Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Johre alt, erft ge⸗ 
landet, ſucht Poſten. R18 W. Harvard 
2. Floor. dimido 


Geſucht; Junger Bächer an Brtot und Biscuits 
fuht Stelle. 450 ©. Ajhland Ave. Tel Yards 4020. 
dimido 


Geiuht: Mann fuhrt Stelle ale Mächter oder 
im Stall Pferde beiorgen. 617 Alasfa Etr. mdimt 
Geſucht 
heirathet 


Str., 


unger Bartender juht Stelle; tft vers 
Adr.: D. 361 Abendpoft. 15j/1m 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden uni Fabrilen, 


Wir fönnen entiweder an Maſchinen, Tiſchen oder 
für Infpeftionsarbeit 


7 — Mäd ch en — 5 
beſchaftigen. Unſere ſtarke Nachfrage für Arbeits⸗ 
kräfte wird durch eine weitere Zunahme im Ge: 
ſchäft und vergrößerte Departements die wir einge— 
richtet haben, bedingt. 


Die Bezahlung iſt gut; die Arbelt iſt ſtetig; die 
Arbeits bedingungen wie ſie nur gewünſcht werden 
können. Wenn ihr nicht am Tage arbeiten koönnt, 
wir baben einige Stellungen für 
RNahtarbeit, weldhe jih gut bezah: 
len. 


Spredht vor oder abrejfirt: 
MWeftern Electric Compan 
4. Une. und 24. Str. 


— 


y z 
ſritiwx 


— — 


Mädchen, die vertraut ſind mit 
S. D. Childs 


— — — 


Verlangt: 
Eilberlötbung an Schmudfaden. 
& Co., 279 Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen um leichte Arbeit zu verrich⸗ 
ten in PBigarren:Ror:Fabrif; Lohn mährend der 
Lehrzeit. 1318 Yulton Str. 


Berlangt: Shneiderinnen, gute Sofenmader, fins 
den oe Beihäftigung.. M. 2. Rotbihild, State 
and fon. mdpo 


— 


Mädchen zum Aufwarten — für kurze Stunden — 
fine außgegeihnete Gelegenheit für folhe die wäh» 
end des Tages freie Zeit haben, für beitändige Ars 

Nahzufra-en Theeroom, 7. Floor, State Str. 
Marfhall Field & Company, Retail. modfr 


nenne 

Berlangt: Mädchen um Gänge zır beforgen und 
in Gioot fyabrit zu arbeiten, über 16 Jahr. Per: 
Aal 2. Palmer & Co., 266 Adams Str. 


F t: Erfahrene Frauen zum Snöpfe an: 
nähen, Wercival 2. Balmer & Eo., 2366 — 
Str. mdo 


— — — — — —— —— — 

t: ahrene Mädchen zum Bügeln, auch 

ee —* in Pärberei. 2954 Madiſon Str. 
nn —ñ— ⸗ñ— — 

Berlangt: Ein erfahrenes Rädchen für Bäderei.— 

Ns. #8. Sud, 1613 Grand Ave, mido 


‚arbeit. 


Straße. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
2äben und Zabriken. 
Berlangt: 3 MafjhinensMäphen an Stirts, 


Woifts und Kleider. Kommt fertig zum Urbeiten. 
161 Market Str. midofr 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jabre alt, um bei 
Hand zu nähen, ftetige Arbeit. 633 Webfter Une. 
dimi 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderei. 
221 State Str. dimido 


Verlangt: Mafhinen-Operateure an Röden, Haus: 
fleıbern, -Sacqueß ufio.; ftetige Arbeit. U. Rot 
&Ev., 1242 Miiwaufee Ave, Top Floor. 1411w 


Verlangt: Mädchen) erfahrene Finiſhers an Da— 
men-Mäntel und :Suits. B. 2. Palmer & Co,, 
%6 Adams Straße, modint 

Derlangt: Erfahrenes Mädchen für Grocery:Store. 
Anzufragen: M. VPeterien, 2020 R. Xeavitt Etr. 
Zelepbon: Qumbolbt 9512. modimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Aeltere reinlihe Frau für leichte Haus: 
arbeit. &. 384 Abenppoft. 
Verlangt: Ködhin. Kohn $9.00 per Woche. 
347 5. Avenue. 


Derlangt: Mädchen für Kochen, Nähen, Bügeln, 
Baden; Fleine Familie in SommersRejidenz; bober 
Lohn. Nadzufragen Nahmittags und Abends. 2419 
Humboldt Zipp. nahe Fullerton Ave, 2. flat. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Poto= 
mac Upe., nahe Rodiwell. 


Berlangt: Mädhen für Küchen: und Hausarbeit. 
Stuntel, 1305 Belmont Une. 


Berlangt: Fleibiges. fauberes Mädchen oder rau 
für allgemeine Kausarbeit; mub zu Maufe jchlajen. 
80 Gag Str., nahe Cheftnut und NR. State Str., 
Flat F. 


Verlangt: Mäpden 
Dunning Str., Flat 

Berlangt: SA 
Sausarbeit; Meine „amilte. 
2tes Flat. 


gr leihte Sausarbeit. 928 


— 


Erfahrenes Mädchen flir allgemeine 


4818 Calumet Ave., 


guter 


gr Mädchen zum Gejhirrwaihen; * 
m 


Lohn. 2 Wabajh Une. 


Verlangt: Frau um am Montag zu mwafdhen. 1425 
Garmen Ave. Bhone: Edgemwater. 809. 


BVerlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; familie von 2. Gute Empfehlungen. 
Dub Englifh jpreben. 631 Fullerton pe. 


Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Sover Str., Ravens wood. a 
mofr 


Verlangt: Eine 
Nahzufragen 4707 
Edgemwater 3770. 


Berlangt: Deutiches oder ungariſchez Mäpdden für 
allgemeine Hausarbeit. Vtusmat, 2506 Hum⸗ 
boldt Bipd. 2. Floor. Bone: Beimont 3906. 


" Berlangt: Mädden für 
3745 Ward Etr. 


Berlangt: Weltere deutihe Yrau um Hausarbeit 
zu thun und 2 Kindern aufzupajien; Lohn H. 
1166 Wilmette Une. mdo 


—— —— — 

Verlangt: Junges Mädchen um im Haushalt zu 
* = auf Kinder aufzupafen. Muß zu Hauje 
fhlafen. 2025 Dayton Str. 


Y terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar- 
ei * Heim. 86 die ——8 1600 Lu Sale 
Ave. mido 


——— 
Verlangt: Alleinſtehende Frau in mittleren Sahren 
für algemeine Hausarbeit auf Das Xand. Gutes 
Heim. Adr.: U. 136, Ubenppoft. midoft 


allgemeine Hausarbeit. 
mdo 


Starkes Mädchen für allgemeine KHauß» 


rlangt: 
X 35 Eugenie Str., Ede Hudſon Une. 


42 
tete ee tee ee — 
Verlangt: Oeſterreich⸗ ungar iſche Frau oder Mid: 
chen für Gaußarbeit, folde die fochen tann, „wird 
vorgezogen, gutes Heim, 3 in Gamiliee 25 N. 
Halited Str., Flat 1. 


Verlangt: Tüchtiges 
die Woche. X. Hoerdt, ind 


— Perlangt: Erfahrenes _ Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn 86, Deutih:lingarin borgezogen. 
Oakdale nahe Tel. 


Mädchen für Küchenarbeit, $7 
inet und MWeftern pe. 


Ave., Halſted, Graceland 


826 


219. 


an * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
5100 So. Aſhland Ave. 


Berlangt: Mäpdeft fir Hausarbeit in Bäderei.— 
436 Meft 31. Str. 


" Berlangt: Madchen füt Hausarbeit. 2025 zum 
m 


Busse c—c——— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 645 N. Cur⸗ 
tis Str. rar 
Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
689 Milmaufee Une. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 4751 Indiana Ave. 
Slat 3. mido 

Verlangt: Biemlih kompetentes Kindermädchen 
für 3 Jahre alten Knaben, muß abjolut zuverläffig, 
vertrauensmwürdj 
lungen haben.“ 
nerftag. SOFSMadtifon KAIHE 


Verlangt: Kin junges, fett eingetwandertes 
Mädchen für Hausarbeitin Meiner familie. 3741 
N. Aihland Mpe. — mido 


Verlangt: Ein deuſhes Dienſtmädchen für Haus— 
arbeit in tleiner Vamilier 6020 NWeſtern Ave., 
Ede Winnenyacmgr ; % 

Verlangt: 


ahrene Waſchfrau, 81.75 den Tag. 
3724 Ooden ve, 3. lat. 


Berlangt: _ 
feine Familie. 


mido 


Verlanat: Mädchen für Saloonarbeit. Guter 
obn. s20”M." Salfteb Str. mi,do 


4 Berlangt: Starfes Mädchen, allgemeine Hauss 
arbeit; gutes SHeim und guten Lohn. 3112 
Monticelo pe. Milwaufee Ave-Car. 
" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; drei in der Samilie. 9. Frantel, 5343 
Calumet Abenue. 

Berlangt: mädchen, um. bei leichter Haus 
arbeit zu belfen. Trivatfamilie. 5221 EMS Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Nacaufragen in 3312 Warren be, p 
mi,bo 


Verlangt, Mädchen, bei Haudarbeit zu helfen; 
fein Roden, muß aber eine gute Wäfdherin fein. 
Gutes Heim und ftetig. Neferenzen. 235 %$. 
Cuperior Str. Npartment D. Phone North 587. 


Berlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 bis $8; don den Mädchen abfolut 
leıne Bezahlung; Die reihe Frau und nicht die arme 
UArbeitfuhende hat die Koften zu tragen. %. Bildes 
brandt's Employment Office, 2242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


— 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit und bei Kin— 
dern zu helfen. 123 Greenwood Terrace. 
midofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Wa— 
ſchen. 4532 Indiana Ave., 3. Flat, Mayer. dimi 
Verlangt: Zweite Köchin. 88 Oſt Randolph Str. 
Ungariſches Reſtaurant, 2. Floor. dimi 


Verlangt: Waitreſſes. 98 Oſt Randolph Str. 
Ungariſches Reſtauront, 2. Floor. iml 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mit 
Erfahrung. 6114 Halſted Str. 'Phone: Wentworth 
809. modimi 


—— 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
u. Mm. endt, 864 S. Desplaines Ave., Forreſt 
Part. mdmi 


Verlangt: Deutihes zuderläfiiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 
2500 W. Dipifion Str. mdimi 


Mädden für Hausarbeit. 5624 Wihe 
184110 


Derlangt: 
land Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußar: 
beit, drei in der Familie, $. ©. MWefterfelnt, 08 
Le Mopne Str. modimi 


Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alters in Fa⸗ 
milie voe 2 älteren Leuten, fir allgemeine Hausarz 
beit: gute Stellung und Heim für richtige m 
€. E. Buid, 4847 Champlain Ave. modimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waſche. 1016 W. Adams Str. Ojl, Iw 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, deutiches_ be= 
vorzugt, frifeh eingeiwanderte oder jüngeres Mäbd- 
den. Rein aſchen. BVorftadt. — 4. 
Floor, 68 Market Str. Phone Main h dımi 


Verlangt: Guies Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. uß einfah Lohen Fönnen. Kleine Famis 
lie. 488 Poreftpille Une. Phone Oakland 475, 

19j1,1m&% 


Derlangt: Defterreihsungariihe Köhin im Reſtau⸗ 
rant. 1412 Met 18. Strabe. Tel.: Canal > w 
m 


Derlangt: Gutes, ebrlihes Mädchen für affges 
meine Kaußarbeit in Kleiner beutiher Familie, q _ 
zufragen: 526 Gault Gourt, 1. Floor. dimi 


Oeſter reich ungariſches Emplohment⸗Inftitut ver⸗ 
langt 50 Mädchen für Hausarbeit und Reſtaurant; 
friih eingewanderte fof. plazirt. 1624 S.Salfted Etr. 

1lilmodimilm 


Rerlangt: 


E. Ehmwante's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung3=Anftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Gute Pläke und Mädden prompt beforgt, 
ausbälferinnen immer en Sand. u 

my 


Verlangt: Ein bdeutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1564 N. Halfte Str., 1. Flat. mdimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 91 GCaft 
wood Abe., nahe Sheriban Road, 2. Ant. 1911 


Verlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit 
und Kinder deauffigtigen zu helfen; gutes Keim. 
458 Evanfton Une. mobimt 


d,wilie ‚jein;, muß Cmpich- 
url TAN oder Don= $ 
212303 


hflir Allgemeine Hauarbeit. 


z £ } EN 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


) Hausarkeit. 
Verlangt: Nettes, ehrlihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 1029 N. Sacramento Ape,, nabe. 
Eortez Str., Humboldt Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 3 Erwachſenen. Onter Kohn. 6515 
ibtheton Blod., Dat Bart, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3326 Lincoln Ape., Store, 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin um einem größes 
= Bufineblund:Plag vorzuftehen. 130 S. Glart 


Berlangt: Eine Frau zum Reinmahen für jeden 
Freitag. ISO N. Paulina Str,, 1. Flat. 


Berlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen fir 
gewöhnlihde Hausarbeit; 3 in Yamiliee Mrs. 
Reih, 3127 Logan Bivd, nahe Milmaufee hat 

midofr 


Berlangt: Ein 
für Hausarbeit. 
Verlangt: 
amilie von 3 Erwachſenen. 
lvd., Ede Oakley. 


Verlangt: Frau 
jede Woche. 116 
Flat 2. 


gutes ſtarkes deutſches Mädchen 
4237 Michigan Ave. mdo 


Mädchen für allgemeine 
2259 


auSarbeit; 
afbington 


um Reinmaden, 9 halbe Tage 
®. Allinois Str.; nahe Glarf, 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Gute Bufineh-Lunhtöhin fuht ftetigen 
Plet. 27 Erie Str., nahe La Salle Ave. 
Gefuht: Welteres bdeutfhsungartihes Mädchen 
mwünjt ftetige Etelle bei deutfcher Familie, fann 
Kochen, wenn möglih felbft voriprehen. Maria 
Sang, 24 Weit 116. Str., Weit:Bullman., 
Geſucht: Starkes deutſches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit, kann auch lochen. 1215 Fuülton 
Str., borne, unten. 


Gejudt: Eine deutfhe Köchin fuht Stelle in Sas 
loon. Werbomsti, 1546 Elybourn Une. 


Geſucht; Eine junge Frau mwünfht Küchenarbeit; 
fann auh freilund Zodhen; Teine Sonntagarbeit. 
Torzufprehen nah 7 Uhr Abends. 1258 Ciybourn 
Uve., 2. Flat, hinten. Lange. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stele für 
gewöhnlihe Hausarbeit; noch nicht lange im Sand, 
918 35. B., im Hinterhaus. 

Gefudt: Frau fucht Pläge zum Waffen oder 
Meinmaden. 1834 Fremoit Str. 


Gefußt: Deutihe Frau fuht Mäide Ins Haus 
u nehmen, ohne zu bügeln. Unna Laub, 4029 
Armour Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
* Reſtaurant Geſchirr zu waſchen. 1808 Eleveland 
ve. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- nud Rein—⸗ 
machpläge für Mittmoh und Donnerftag. 1522 
Mohawf Str. 


Gefußt: Deutihe Frau fuht MWafhpläge. 1628 
Mepers Court. 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Wafh> und 
Neinmahpläte. 734 Weed Str., nahe Clybourn. 


Gefuht: Deutfche Köchin fuht Stelle; frifh einger 
wandert. 704 Worth Xpe. 


" Sefußt: Waſch⸗ und u En EEE 3 


1537 Orhard Str., lat 2. 


Gefuht: Deutfhe Frau münfht Stelle für einige 
Stunden de3 Tages für Hausarbeit; Tann aud 
nähen. 2550 Southport Ave, 


Gefußt: Deutfhes Mädden fuhrt Stelle für all- 
gemeine SHausarbeit. Bitte felbft porzufpreden. 
1519 $ullerton Ave., nahe Perry. 


Gefudt: Frau fuht Stelle für Hausarbeit ober 
Haushälterin. 3508 Armitage Ape., 2. Floor. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafch:, Bügel: und 
Nuspläge. 225 MW. 24. Mlace, hinten, zen 
1 


Geſucht; Bee Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte porzufprehen. 1326 ©. 
Rodwell Str., nahe Ogden Xve. 


Gefuht: Gelernte deutihe Köchin fuht Stellung 
im Reftaurant oder beſſeren Buſineß-Lunchplatz. — 
3448 W. North Ane., 2. Flat. 


Sefuht: Erfahrene Lunchköchin wünſcht 
Saloon oder als Haushälterin. 2329 
nahe Weftern Une. 


Sefuht: Deutihe Frau im mittleren Jahren fucht 
Stelle als Haushälterin. 1725 Sremont Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus» 
arbeit. Gutes Keim. 137 Melt 46. Straße. 
für 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit. 1433 Larrabee Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. Nachzufragen 
726 VBedder Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafchpläte. 2929 Southport 
Ave. 


und Freitag. 


Stelle im 
24. Str., 
mbfon 


Geſucht: Ein inutes deutfches Mädchen fuht Stelle 
i 2058 Roscoe Blvd.— 
Vitte Jelbſt vor zuſprechen. 


Geſucht: Kindermädchen ſucht Stellung. 451 


W. 26. Straße, Hinterhaus. 


Geſfucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle im Saloon 
ala Rachtköchin oder in kleinem Reſtaurant. 1825 
Larrabee Straße. dimi 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 743 
Gardner Str., nahe Halſted Str. dimi 


Geſucht: Eine deutſche Frau, erſtet Klaſſe Kö⸗ 
chin, wünſcht Arbeit in Reſtaurant oder Saloon. 


1941 Burling Str., nahe Center. dimi 


Geſucht: Junge deutſche fleißige Waſchfrau ſucht 
Waſch⸗ und Reinmachplätze, Donnerftag und Sam— 
ſtag. Janecek, 1712 Larrabee Str., dimt 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 3740 N. Harding Abe. 
Tel. Irbing Park 5387. mbmt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Aelterer Mann bat fein ganzes Ber 
verloren an Lincoln, Orhard oder Orleans Eitr. 
Gute Belohnung. X. Meder, 1447 School Str, 


Geld auf Möbel u. f. w- x 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— ——— — — — DJ 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. 
Wir “. die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn hr nicht vorſprechen könnt, füllt biefen 
Blank” aus, jhidt ihn nah unferer Office, und der 
Ugent wird fofort vorfpregen und Wlles toftenfrei 
mit Gud beipreden. 
Name 2... 
Adreſſe 
Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufprehen zuonsssenonsneennere 
A. & Company, 
» Henry Spiker, MM) tert, 


........n..n.un.n.n0nsse....... 


95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Telephon: Randolph 3075. 


Gel»!!! 
Brauhen Sie Geldft = 
Ste lönnen den Betrag borgen au 
bre Möbel, Piano oder anderes perföns 
thes Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Müdsahlung in Meinen wöchentlichen oder 
monetliher de ögen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Deiis. Alles durdaus vertraulid. 
RKelianee Anveftment Go, 
—— Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearbern Str., Zimmer 708. 
Sartford Building. 

Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
625 für 75c monatlid; mn #1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatli :$100 für $2.25 monatlid. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor. le 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dito € 
Boelder, 70 La Salle Etr.. Zimmer 9. 176 


Dachdecker u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Beder’s Asphaltum Readvy Roofin 
1884 Milmaulee Avenue. Nimmt die Ei 
pr Hälfte des Preifes; billiger als 

und bält doppelt fo lange. Direlt von 

abrit auf Euer Dach. Bebingungen: Baer 

ihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 

und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1828 2ule ⁊ 


Comp., 
telle von 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba8 Wort.) 


Goodrich Dampfer —81.50 nad) Granb Haben 
und Mu3sfegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglid, _ausgen. Eonntag3 (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nadm. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. $1.75 nad White 
Lale, 7:45 Abd, Dienftag, Freitag und Cams 
tag und 8 Borm. Montag. $1.00 nad Milmaus 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Abds. täglich (Sonn⸗ 
tags 10.00 Borm). Nadmittand-Boot 2 hr, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Jsland 2 Uhr 
Nahm. Dienitags, Donnerftags und Camftag3. 
Nah Sault Ete. Marie 2 Uhr Nahm. Donners» 
tag. Nah Green Bab Häfen 2 Uhr Nadm. 
Montags, Mittmod3 und Samftagd.! Nah Che 
Bbobygan, Manitowoc, Kemaunee, Algoma und 
Sturgeon Bay 2 Uhr Nam. ausgen. Eonntags, 
Dod3 Zub der Midigan Are. € 
fice 101 Adams Eir. Zel. Rarbolth 4076. jio« 


| 


Möbel, Rugs, h bine une. 
tanat 3% ehe stille en 


und leihtetten faufen be 
gibs 
dauerhaften und zuperläffigen 


war zu den allers 
eichte Abzablungen, 


Da bier nur die 
Sorten verfauft werden und 
niedrigften Preifen und auf 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisfhränte für 9.5. — 
$1 baar und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leders-Goudes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tepeftry Brufjels Mugs 9x12 Fur, $18.85. — 
; 1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeifingsBetten, 2szöllige Pioften, $14.95. — 
‚95 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, mafjin eichener Dreier, $12.85. — 
‚85 baat und $1 monatlid. 
3:Gtüd Mahagoni:Geftel Parlor-Suits, mit feides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
83.85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufemmenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſid eichene R SR child 5 en 
eigene Royal Ausziehtiiche, «MD. 
$1.50 baar und $1.0 monatlid. 


Bei ur so 8 
t am 
it jedem Gin aut zu $10 — 200 13 
Mit jedem Cintauf zu $25 — 50 Yilb’ 

5 — 1 


i 83 Stamps. 
Dit jedem Eintauf zu iip’s Stamps. 


2. Bild Burniture Gompand 


Ba | 


Chicago’ belicbtefte usausftatter, 
a RB Dincsin be. 
1906-1908 Masarı Abe. 1901-1911 State Et:. 


11 State Straße. 


Alle ‚xü ind Wbends gediinet. 
e ‚Läden jind ends gedil gin· x 


Zu verkaufen: 6 Stüde Parlor Set, billig. 709 
Blafhawt Str., 3. lat. 


Ih kaufe von Herrfcaften gut erhaltene abges 
löfte Teppiche. 0 Bus Str. 


Zu verkaufen: Möbel von 6sBimmer Flat, bei: 
nabe neu, $65; Rugs für $20; $100 Varlor Set 
88; Piano; itberhaupt Alles. 1346 N. Wobey Str. 

20il1wæx 

Zu verlaufen: Möbel, billig, 2819 Southport 
Ave., 2. Flat, Hinterhaus. 


Ledernes Divan Sopha, Moder, 
ſchönes Parlor Set, Teppi Sideboard, Tiſch, 
Stühle, Jpottbitig. 3112 Southport Ae., nahe 
Lincoln pe, 1. Floor. 19 


u verkaufen: Möbel von meinem Keim 
verkaufe alles oder theilweiſe, preiswerth. R 
fort nah 540 Andiana Ave, 1. Upt. 


Zu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Nefidenz. 
Nugs, PBarlor Suite, Upright Mahagoni Piano, 
—— Buffet, Schlafzimmer Set, ſofort, 
Schleuderpreis. 717 Belmont Ave., nahe in 

‘ 


Muß verkaufen: 


Zu verkaufen: Möbel meines Keims, fo gut mie | 


Sofort nad: 


neu; im Ganzen oder auch einzeln. 
’ — — 


zufragen 5240 Indiana Abe., J. Apt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sprechmaſchine billig. 648 W. 45. 
Str. Quao Doeller. 

675 kaufen $300 Upright Piano 
1305 Larrabee Str. 


mit Garantie. 
14j1110& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Zwei Pacing Stuten, 1 Pony Hars 
ud und Bugey, 10 Wrbeitspferbe. 2452 Grand 
be. 


Zu verkaufen: Gin Pferd, "7 Yabre alt, gut eine 
gebroden, ohne Fehler, mit Buggy und Gejdirr, 
Eilie. 1483 Glybourn Wpe., Saloon. 


Zu verlaufen: Bilig, 1200 Pfund fcrweres 
erd. Bu erfragen 2614 Haddon Abe. 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $2%5 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht don Y00 bis 
1700 Pfund. Ymei tragende Mähren. 953 Milmautee 
Ave., nahe Augufta Str. 20jl1mtX 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 3472 Elfton Ave. 
mibofr 


Kaufd- und Verfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: SchuhreparatursMafhine, fo 
billig. 2319 Southport Une, 2. Flat, 


Rauft Eure LadensGinrichtungen ber 
Sulius ender, 

„ Madijon und PBeoria Straße. 
Hier Löint hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesirtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit” garantirt, 
901 bis 911 2 % Mapdifon Straße, 


Telepbon! Monroe 1712, 111*% 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Frau fucht fofort $200 von Privatmann 
zu leihen, um ein jeher gutes Gefchäit zu Zaufen. 
Adr.: ©. 872 Ubendpoft. 


Geld 


u verleihen zu niedrigften Binfen. Wir 
machen 


uh_feine unnöthigen Unkoften. Geo. 3. 
Shmidt & Son, 2175 Lincoln WUpe., Ede Webfter. 
mifrfafon 


Zu leihen gefuht: $3000 auf 2:itödiges Flat Haus, 
an Dregel Ave. nahe 65. Str. Adr.: T. 707 Abend: 


poft. mido 


— Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str, 
16jl—19jp, famomi 


Zu leihen gefuht: $2000 von Privatleuten auf 
8700 Brid:Edgebäude. D. 8. 185 ORNNEN... ' 
im 


uw verlaufen: Befte 6=Hrogentige erfte * 
61800 und $2200, neue Gebäupde, feine Lage. Näheres 
ver Schuhlneht & Go., 435 Milmwautee Ape,, 
de 41. Court, 12jle.0.dX15t 


Möchte 4200 als erfte Mortgage un | neueß, mos 
dernes Bridhaus leihen, bon Privatleuten, s 
. 23 Abendpoft. modimi 


@eld auf zweite & othek zu leichten Bedingun: 
en. 6. Oswald, 11 earborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave, Ede Barrabee Str. 16j1%* 


Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grunds 
rogent Sinien. 9j12mX 
North Ape, 


Zu verlaufen: Befte erſte 6⸗proz. gipeibeten, in 

Eummen von $500 aufmwärt3; reine Papiere. 

Geld zu_verleihen gu den beſten Bedingungen. 

NRihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. ur, 

bends: 555 North Me, de Xarrabee. 
l6in*% 


ug. Xorpe, 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat⸗ 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordimeftjeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, HB Hayes Str., Logan Squ. 
ap*E 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
ven gu niedrigften Binfen. Dffen_ Montag und 
Samſtag Abend bi3 9 5 Kraufe Sapings Bant, 
1841 Milwaulee Uve,, nahe PBaulina Str. 10j0*8 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niepriofter_Binsfuß. i 

Sichere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verlaus 
fen. Rorboftede Elart u. Randolph Str. lex 


—E — en Sets . 
eu cagoer Grundeigentum, jowie au e 
sum Bauen, u bortbeilhaften A, 
ohn verfter & Go, 


151 Sa Ealle Straße. 131°2 


a 
Geld * Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
katengebühren; keine Verzbgerung. nleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago, und Vorſtädten; ver⸗ 
beſſert und angebaut. elephone. —R 30. 
H. O. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. fb*2 


wette ——— auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Kenth Deortgege Co., 112 Clark Str., ROH. N 
0 


@. ©. Paultng, 133 La Salle Str. Erfte Hy⸗ 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nie= 
drigften Ainstuk. elephon: Main 250. imsi®t 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar. 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ull, æ,* 

Albert M. "raft, bdeutiher Mbpotat, 

Brogeife in allen Gerichtshöfen geflibrt. Ulle Rechts⸗ 

geihäft beftens beforgt. Erbichaften eingepogen. ut 

ausgeftattetes Kollettirungs=Dept., Anfprücde überall 

durchgeiegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 

nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 

tional Bant Building, Dearborn und Monroe Etr., 

11j1® 


Fred. Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, immer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. nn 
fbe 
Wenn Ahr mı.iellos feid und tüchtigen Rechtbei—⸗ 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süd: e Elort und Monzeoe, Ulæxmit 


* 


u verla : $175, leichte Grocery⸗ tters und 
gietscaden In ; —— ——— — Cly⸗ 
urn 


Zu verlaufen: Fenſterwaſcher⸗Route, — 
N. Franklin Str. Be Hofman. * 


Zu verkaufen: Guter Saloon au Nordweſtſeite. — 
Adreſſe: T. 702 Abendpoſt. mdf 


Zu verkaufen: Nordfeite, Ede 
Market; gute Nahbarjcaft. Preis 
Abendpoſt. midoſon 


Zu verkaufen: Ir on feklönen gun neben 
einer Schule. utes Geſchäft. extaufsgrund: 
Krankheit. Berfäumt dies nicht. 2124 Augufta Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, preismwürbig; 
F — Deutihland. 9 Chicago Üve., Evaniton, 
Illinois. 


Grocery Meat⸗ 
*1200. T. 704 


Zu verkaufen: 1003immer Roominghaus; 
2906 North Ave., gegenüber Humboldt Park. 


Wegen Krankheit halber ra ng Thierhand⸗ 
lung zu verlaufen. Goldgrube für rechten Mann. 
Nachweislich 60 Reingewinn monatlich. 
Miethe. 1448 N. Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: Milch Route; 4 Kannen. 
C. 86 Abendpoſt. moft ſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocert 
gen Todesfall. 2824 S. California 


145, Werth 800, bdaufen Grocery, Zigarren⸗, Tas 
bals, Candy⸗ F Cream⸗Store, gegenuber groher 
Be mit Wohnung, Miethe $l4. 1875 Eiybouen 

be. 


Vuige 
mdo 


Store, 


be, mbo 


8305 kaufen Delikateiiens, leichte Orocery, Bädes 
rer, Milhe, Candy:Store; gute Ausfonmen w 
rantirt; Bäderet bezahlt alle Auslagen; Zageseins 
rohme $%; auf Probe gegeben, 3 Zimmer mit 
Store, billige Miethe. 2206 Giybourn Üpe., nahe 
Webfter Ave. 


Habe au verkaufen: 27 Saloons mit oder ohne 
Sizens, von $600 bis $5500; 11 Grocerieß, 12 Delis 
tateffen, 2 Bigarren-Stores, von 8250 bis $1500; 
4 Bädereien von $500 bis 82000. Wer überhaupt 
ein Geihäft, kann fein mas es will, fchnell taufen 
oder verfaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nad 1572 
Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Bäderei, aute Nahbarfhaft, Wos 
eneinnahme $150, 8 Zimmer Wohnung, billige 
iethbe. Fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn Avenue. 


Bu berfaufen: Gute3 Grocerh: und Delifatef» 
jen-Gejchäft. Nordfeite. Mdr.: R., 484 Abends 
poft. i mi,do 


gu verlaufen: Tin_Shop und Hardware Ge⸗ 
fhäft; fofort. 217 Caft 39. Gtr. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Rooming: und Boards 
ngbaus. 25 Boarderd. Hohe Preije. Neinverdienft 
bi8_$40 mwöchentlih. Wahre Goldmine. Preis 
Nahzufragen: 704 Dearborn pe. di--fa 


Zu verlaufen: Beihter Grocerys und Deltlatefjen: 
Store; gute Gelegenheit. 1446 Barry pe. 

191,1 

Zu kaufen gefuht: Saloon, mit oder ohne Sir 

gend. Abe: A. 140 Abenppoft. dimi 


Ein gutgehender Saloon mit zwei Kegelbahnen 
und Café zu verkaufen. Adr.: A. 187 Abendpoſt. 
dimi 


u verkaufen: Eine ge Bäckerei, Vorſtadt von 
Chicago. Adr.: T. 718 Üübendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Saloon, gutgehend, mit Bufinche 
fund, 424 W. 18. Straße. 18jl1v 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— verlangt mit $250 oder $500, einer ber 
Qu = mit mir ind_Grocery: und Bleiiageigäft 
. asien. Sehr gute Nahbarfhaft. Adr.: ©. ; 
endpoft. 


Erfte Klaffe Vormann % 
an einer guten Mpolefale-Bä 
Abendpoſt. 


ich zu betheiligen 
u. x. Y 6 
mdmi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1311 Columbia Ave., Rogers 
Park, 4 Zimmer, modern, elektriſches Licht, große 
Porches, in neuem 2-Flat Brickgebäude, Furnace, 
Miethe $26. Eigenthlimer, 8 State Str., 2. 1. 


u vermiethen: 


Bu_ bermiethen: 3 Zimmer mit Bad. 2434 


WB. Huron Er. 


Zu _vermicthen: Neuer Store, 50 bei 24, pafienb 
e Büderei. 8927 Elfton Ave., nahe Gentral Bart 
be. 


u vermiethen: Store mit Wohnung für Delikats 
eijen, Grocery. 2643 W, Diverfey Ape., nahe Gas 
lifornia Abe. 


* vermiethen; Helles, kleines Flat, nahe Hoch: 
bahn. 1815 Biſſel Str. 


Zu vermiethen: 2 Wohnungen, 5 und 8 Zimmer, 
$14 und $10. 389 Southport Abe. 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 5 großen Wohn 
simmern dahinter; hpaffend für Delttatefjenladen; 
in deutfher Nahbarihaft. Wegen wınzelheiten jeht 
Sundberg, 5917 Halſted Str. Telepbon: Weni⸗ 
worth 154. 18j1* 


Zu _vermiethen „loor Space“ 165x45, Palfagiers 
und Frachtsfyahrftuhl, elektrifches Licht, neu delorirt. 
Kelephon: Randolph 2692 oder Central 2174 Square 
Realty Co., &5 Dearborn Str., Zimmer 604. 

14111wx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Reines fein möblirtes Zimmer 
Ur eine oder zwei Perſonen. Bad, Dampfheizung. 
illige Miethe. Lange, 549 North Ave. 


Verlangt: 2 bis 83 Boarders, 86.50. 108309 N. 


Frantlin Str., Baſement, hinten. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer; 
North Ave., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Frontzimmer: 
alle Bequemlichkeiten; ſeparater — 
milie, nahe Park. 1547 Wells Str., Flat J. 


Deutſch-ungariſche Familie ſucht Roomers 
Boarderd. 2022 Orharb Str. 


Roomer3 und Boarders verlangt bei beutihrungas 
rifen Leuten. 758 Willow Str. mido 


Oefterreihsungarifhe Familie fucht Moomers ober 
Boarders, nahe Hohbahn. 2133 Fremont Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte8 Zimmer an eine 
Frau. 2821 N. Halfted Str., nahe Lincoln, 


Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen — Reſor⸗ 
ters, deutſche Kuche, friſche Eier und Milch, 8i den 
Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Part. 
John Sammlin, South Haven, Mid. 20jl2wx 


Bu vermiethben: Möblirtes Bimmer. 1983 Osgood 
Straße, Flat 1. 1941108 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für leiten 
Haushalt. 2440 Lincoln Abe. dimido 


Gewünſcht Roomer oder Boarder für einfaches oder 
feines Zimmer. 1612 Celveland Abe. 18111wx 


Bad. 8 


oder 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a Unttändiger Mann ps möblietes Zims 
mer in rubtgem Haus oder bei Wittwe; Norbjeite. 
Gefällige Antworten: &. Did, 841 North XUpe. 


an Privathaus wird von einem älteren Herrn 
ein jhöne Zimmer gefuht, Nordjeite. Briefe mit 
genauen Angaben unter &. 379, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heixathsgeſuch; Ein Handwerkler, N Zr alt, 
deutfhzevangeliih, mlnjcht die Belanntfhaft eines 
Mädchens dienenden Standes oder fyarmerdtocdhter, 
a. Heiraty. Briefe zu richten an Adr.: U. 132, 
Übendpoft. 


Heirathsgefuh. Ein Mann in guten Berhältnif: 
en, 70 Yahre alt, noch rüftie, 50 Meilen von der 
tadt, in einem Sanbftädthen, fucht noch eine Les 
bensgefährtin zmedß KHeirath. Wodreffe: U. U. 115, 
Abenbpoft. 


Betreitögeluß. Witte, 48, alleinftehend, ge: 
fund und fräftig, aut ausfehend, von gutem u 
rafter, reinlih, arbeitfam und fparfeam, miünjcht 
fih mit einem anftändigen Mann zu berheirathen. 
Kinder nicht ausgefhloffen. Nur ernft meinende 
tmolfen fi melden. dr.: &. 385 Ubendpoft. 


Heiraths geſuch! Jene anftändiger Mann, allein: 
ftehend, nicht ———— eines reſpektablen 
Madchens, oder Wittwe nicht ausgeſchloſſen, im Als 
ter von 8R— Jahren. Vermoögen nicht erwünſcht. 
Nur reelle Anmeldungen mögen ſich wenden bis 
Samſtag an A. 180, Abendpoſt. 


Heiraths geſuch: Deutſcher Maun, in geſetzten Jah⸗ 
ren, mit gutem Einlommen, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines häuslich erzogenen deuiſchen Mädchens 
Evangeliſch), zweds — zu machen Angaben der 
Verhältniſſe mit Photographie an die Exrped. des 
Blattes erbeten unter A. 14 Abendpoſt. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Karlsbader Waſſerkur und Maffage bei ärztlich 
geprüfter Wärterin; vielgährige Karlsbader Erfah: 
rung. 6386 Bowen Üpe., Süpdfeite, nahe 41. Str. 

Dr. Weik und Frau, Oefterreidhelingarn, bebanı 
teln alle PrauensFKrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Shauie. 1756“ Wer 
Liviitan Str. Ede Mann, Telephon: m... (ek 


(üngeigeh unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert, 
ter⸗ uber, billi 
er 8 


— Die beſte Eee 
Braucht Seyfarth’s wundervollen Kaarftärker. 2öc 
u theurer. Seyfarth's Apothele. A Fullerton 
ve. 
"Ende die Zeugen, die am 2. Mai, Nahm. zii: 
im a 3 den re ge Be ben an 
n .=& an Rorth pe, 0 n, 
3744 Troy Str. ” ’ 


Geſucht: J. NKladiwa, Butcher, 
leich Antwort, will den 
18 Wincheſter Ave. A. 


Weberfegunge 


bitte 
ted in die Lehre geben. 
olavsty. 


n, deutſch⸗engliſch, ti 
Korrefpondenz fpriftliche Ale jeden —5 
und —G Sartorius, 173 Fifth Ane., Adde. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, 


dojamomi® 
Damen für zuderläffige Arbeit im Haufe, s 
tel ‚ftetig oder ben Se; 8150 
ußen t15; Urbeit garantirt, . 
Etr,, Simmer 312, , an —8 
Doylair urnaces erzeu h i 
* weniger Geld und machen Ba ee 3 
i8 $4 Kohlen fünnen darin gebrannt werden. Rad: 
sufragen: 213 6. Randoiph Str. 'Nhone: Main TR. 
15j1*% 
EEE. 
une denne 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Dieenglifhde Shuleder German: 
American eneficial Union bietet 
allen eingewanderten Damen und Herren die beite 
Gelegenheit in türzefter Zeit Engliih zu erlernen. 
Stellungen auf Wunih täglih. Allınois-Gebäude: 
715 North Ade, nahe Halftcd Str. 
(Gegründet 1889.) mifon 


—r — — — — — — — 
—— 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 

BargainsKäufer aufgepakt! — $4200 Laufen ein 
Bramehauß in 3 4-immerwohnungen und J Woh: 
nungen in Bridhaus ‚ hinten, Nährlihe Weiethe 
8630. 2 Blod von Wellington Ade.-Hohbahnftation. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Xincoln Ape., all: 
einige Agenten. mifrfa 

Zu verkaufen: Lafe Vieim, 6:3Zimmer Brid Cor⸗ 
tage und Lot, Sbei 118 — an Alley; guter 
— ür Milch Depot. Preis W000. Gigenthiimer 


vanſton Ave. 
Eigenthümer verläßt die Stadt, darum verkaufe 
ich faſt neue 5-3Zimmer Cottage mit Bad. Graee 
Str. Preis nur $2250. Frey, RB Lincoln Ave. 
20jl1w 


—— ein gutes 6⸗Flat —— modern, 
Miethe 82400. Preis $19,000. Snpothet $3000; nehme 
was Peineres fhuldenfrei. Frey, 28.3 Xincoln Ave. 
mido 
Muß verfauft werden: 6 Zimmer Cottage mit 
Brid:Bafement und yurnacesDeizung. Modern an 
Edgewater Place, nahe Glart Str., Bargain. $5W. 
Thies, 3017 Southport Ave, 


Zu verlaufen: Zweisfylat Bridgebäude, Bad, Gas, 
82700; $1000 Baar; HBmeisfylat Bridgebäude, Bad 
Gas, Saundey Tubs, ; 300 Baar, '$15.00 
monatlid. 

wei⸗Flat Gebäude, 1 Blod zur KHochbahnftation, 

0; Baar. 

Neues Bimweisfylat Gebäude, Brid:Bajement, Bad, 
Gas, heiße? und altes Wajfer, nahe ring Bart 
—— Lincoln Ave., $4400; $400 Baar, $25.00 
monatlich. 

‚Yiweisiylat Gebäude, alle Bequemliteiten, $3800; 
8500 Baar, $15.00 monatlich. 

SubdipifionsDffices: Ede Byron und Leapitt Str., 
Addifon und Geapitt Straße. momife 
elosty, 195 Belmont Upenue. 


Zu verkaufen: Nur 86500, bübfches großes Aſtöd. 
Bridgebäude mit 2 großen 5 Zimmer Flat3, und 
2 4 Zimmer Wohnungen, Vor: und Seiteneingang, 
Asphalt:Strake, 50 bei 125 Fub Edlot, Wellington 
Straße und E. Ravenswood Part, nahe Lincoln 
Ave. und Batholifher St. Alphonfus:-Kirhe. 500 
baar und $20 monatlich nebft infen, oder zahlbar 
alle 3 Monate; dies ift billiger wie Mietbe. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 
dimido 

Zu verlaufen: Mildleute, Achtung! Modernes 2: 

lat Framegebäude, Bridbafement, jedes flat 6 
Himmer, Wafierheizung, großer Stal und Milde: 
Yaus; Miethe $600 jährlih, Robey Str. mahe Lin: 
coln Ave. und yring Part Blpd.; Preis $5200, 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Gutes Zeftödiges Yramegebäude, Brick-Baſement, 
Mohn! Str. nahe St. Micaels:Kirche, II. 
Aug. Zorpe, 820 North pe, 
ſamemi 


verlaufen; Nur $13,500, bübfches großes neues 
8 lat Bridgebäude, Dfenheigung, Lot 42 bei 125, 
Gebäude 25 bei 125 Yuß, jedes Flat hat 4 Zimmer, 
Bad, Gas, elektrijches Licht, Hartholz: Fußböden, 2 
Wlat8 vermiethen zu je $16 monatlid, und 6 Flats 
au je $15; ‚bat 2 PVoreingänge, hohes Bafement, 
Wäjche-Bottie; verlange $1500 baar und $50 monat: 
lih und Binjen; das ijt billiger wie Miethe 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 
dimido 


Nahe Wellington „Le Station: B-ftöd. Brid, drei 
moderne G:gimmer Flats, Furnace; nur 88000, 
oder macht Dfferte. Tauſche auch. 

—Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited.—— 
di—fa 


Bargain! Xodesfalles halber 2:ftöd. Haus, gwei 5 
immer Flatd; Burling Str., nur 82600. 
—Sscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted.— 

di—fie 


Seltene Gelegenheit! 2-ftöd. Haus mit bllidendem 
Butcher-Geſchäft. Miethe-⸗Wert 600; 900. 
—DScar a ! : Bee En 


2411 Lincoln Qpe., nahe Halfted.— 

di⸗ ſa 

Zu verkaufen: 7-Zimmer Haus, 8186 N. Oakle 
Ave., nahe Belmont; Preis 800 Gigenthümen, 
di ⸗fr 


Zu laufen gefuht: VBridhaus, modern, 2 fylats, 
5 und 6 Zimmer; große oder Doppel:Xot; meftlich 
bon Glarf Str. Erfte Anzahlung $500; Reft mio: 
natlih $50. Adreife: &. 346 Abendpoft. mdındo 


We ie re eingetretenen 
Billig zu verkaufen: Haus und Lot, 40 bei 125, 
Stallung für 3 Pferde, Wagenremife, Hühnerftall, 
Ihöner Garten. 2314 Neljon Etr., zmwiihen N. 
afley und N. Weltern Abe. 1rjllw 


gu verfaufen: Nur $3500, neue? zwei 4 immer 
latgehäude, Mad, Gas, Afphalt:Straße, George 
tr., nahe Verry Str.; bequem zur Lincoln Wve., 
elettrifchen Straßenbahn; nur $200 Baar, MReft 33) 
monatlidh, einfhließlih Zinjen. Aohn Heim, 3148 
N. Aibland Abe., nahe Belmont Äve. modimi 


u verkaufen: Eröffnungsverkauf von 55 Lotten 
nahe Weſtern und Irving Vart Ave., 820 und auf⸗ 
wärts; $25 Baar, Reit unter leichten Bedingungen. 
GContlin & Go., 8936 Lincoln Abe. 1cjl1mX& 


Gutes 5: und 6:gimmer fylatgebäude für $3100 
verfaufen, ift 1048 Mefeoh € ne 


w traße gelegen. -— 
ug. Torpe, &20 Nerth Ave. ein 
Modernes de und 6egimmer SFlatgebäude, Nrrd 
Paulima Strake nahe Grace Str., Brer3 3400, 
mwerth $4000. Aug. Zorpe, 320 North Ape. 
16jf1m 
Modernes 2sftödiges ziwei 6-Bimmer Stein flat: 
—— Lot 32125; Rewpori Aben, nate Flark 
trabe, 86000. Torpe, 820 Rorth Ave. 16j11ImX 


Gute 5: und 6eBimmer fylatgebäude billig zu 
faufen, 33300, ift 647 Willem Straße — —* 
Aus. Torpe, 820 Rorth Abe. I6jlIwx 


‚Muß verkauft werden in 3 Tagen, 2eitödiges Ge⸗ 
bäude mit Stall, $2800, = 1658_ Dayton Etrake 
gelegen. Aug. Zorpe, 8X North Abe. 16i11w? 


—— ernennen 

Zu verkaufen: Zu günftigen Bedingungen, 6:Zins 
mer Gottage, ift 625 Bladhamt Straße gelegen. -- 
Aug. Torhe, 820 North Abe. 16jl1m& 


Nordweitjeite. 

Bargain: Oeſtlich vom Part, Beftöd. Steinfront, 
drei 6 Zimmer Flats, Bad, heikes und kaltes Waf— 
fer, Mantles, Laundey Tube, Dat Trim, Zementz 
tege, Mil Tanks Bottling Dept. Verkaufsraum, 
Stall für 4 Pferde, alles Brid, Zement Yard; 
83%, mit einer 10 Kannen Milh Route, $9000. 
Saas, 1548 Ghicago Ave. 


Zu verfaufen: Barber Store und 3-fylat8 Frame: 
Gebäude; gutes Geihäft; Miethe $600. — Preis 
$4200. Baar. igenthümer 315 N. Kali: 
fornta Ubde., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Bargain, in, Belmont Ave. Lot 
und 4:Bimmer Haus. Bu erfragen 3009 Belmont 
Ave, 8 WB. Schulz. mfr 


“Zu verfaufen: Bargain, Meine S-Qimmer Mei: 
benz. 2438 Smalley Sourt, Logan Square. 20111wx 


Zu verkaufen: Billig, ichönes Grundeigenthum in 
arbing Bart, an an Str., 2, Lotten, - 50x125, 
roße8 Haus mit vielen Räumlichkeiten, für nur 
$5200. Hälfte mit Gemüfe und Bäumen bepflanzt. 
— Ferner eine 6-Bimmer Cottage, Dahboden, an 
Drate Une. ın Irving Park, nahe Boulevard, 2444 
bei 125, fhöner Garten, für nur 8220. Bahlung 


ft. Abr.: D. 258, Ubendpoft. 
nad Webereintunft. Adr.: D 1Blanfafomi® 


4200.00 
* jedes von zwei modernen und koſigen Bunga⸗ 
ows in unferer Subdibiſion in Irving Vark, wenn 
ſofort genommen. 
Jedes ein 
Haentze Sr., 
3485 Milwaukee Ave. 


wirklicher Bargain. 

Shuhtnecht & Co., 
Telephon Irving Park 3885. 
ſa ſonmifr 


$1600 Yaufen eine fhöne 5 Zimmer Cottage in 
Arding Park, wenn Ihr Euch: fchnell entichließen 


Lönnt. 
Haenke Sr, Shuhfnedt& Co, 
3435 Milwaufee Ape. Telephon Irving Part 385. 
fafonmifr 


3500 für eine 9 Zimmer Rejideng an Apdpifon 


-Str., nabe Carl Schurz Hohichule, Lot 76 bei 19; 


außer diefem Haus no Stall für zwei Pferde, Wa: 
genremife, Sommerfühe und Hühnerftall. 
Haenke Sr, Shubflnedt& Go, 
3435 Milmwaufee Une.  Telephon Irping Part 385. 
fafonmifr 
Zu herfaufen: „Snap“, leichte Abzahlungen, 2: 
Trlat Brid, modern, 198 R Fr 6 


u k . Eis 
genthümer im Store, 178 Dearborn Str. fomija 


’ 


 Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Werky 
— seem — 


3eftöd, neues Bric Gebaude, vrei 5:gimmer Flais, 
SI der Nahbarfhaft bon Logan Square.  Vertaus 
the fülr fchuidenjreies altes verbeftertes Summen 
oder Xotten. Cigenthiimer Jobn Wartens, Bl 
Kalifornia nahe Wilwautee Ave. 


Muß verkaufen: Neues 2eftöd. zwei 6=Zimmer 
lats. Vertauſche für jdhuivenpreies altes verbei= 
erte3 Gigentyum over Xotten, Nachzufragen 924 
R. Yaiondale Ave. 


Weftjeite. 

Ueberjeht diefen Bargain nicht! 3232 Xerington 
Str., nahe Kedzie pe. und Der fathotirchen suche 
„Dur Ladies or Sorrom”; elegante Stein Front: 
treppen und Porch; drei 6immer Flats; Eichen 
Finiſh und Boden; elettriſches Licht; Sideboards; 
Furnace Heizung für 1. und 2. Flat; Moſaic Ein— 
gang; Zement Baſement und Zement-⸗Wege zur 
uley; Waih:DOfen, Bas Ranges; grobe dintere 
Vorches; hübſche Yard. Eigenthümer nimmt ſchul⸗ 
denfreie Lot oder kleine Cottage als Abelegusq 
Preis iſt nicht übertrieben ſur BVaar; ſprecht die 
Flat; Sprecht in der Office vor 
wetättigt uns nicht ohne daß es 


Seht A. J. Be: 
terhans, 4219 Ban Suren Str. Phone Kedzie 6%, 
oder: ; 


Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


— — 


Bewohner im 2. 
fur Erlaubniß. 
Euch mit dem Geſchäft ernſt iſt. 


Borſtadte. 


— Grober Verkauf 
—d It- 
— Ucres und Halbe Acres— 


Jeyt im Gange. 


Jeden Nahmittag um 2:30--Ieden Abend um 1:3. 
Diefe ganze Woche, ob Regen oder Sonnenfhein 
in dem Großen Zelt auf den Grundftüd, Ede Welt 

22. Straße und Auftin Bipd. (60. Avenue.) 


“ur 


—112 halbe AUcre Lots— 


Ausbau der Metropolitan Hochbahn nach dlieſem 
Eigenthum. 


Schr leihte Bedingungen. 


Beachtet die Tage: . 
Donnerftag, den 21. Yuli, SFreitag, den 
Samftag, den 8. Juli, Sonntag, den 


2 


._. 


4. 


ul, 


uli. 


Wie man dahin gelangt! 

Man nehme Weftjeite Straßenbahnen zur de 
der Std 40. Ave. und Weit N. Straße, und dann 
die Welt 22. Eleftrifche direft nach unjerem großen 
Belt; oder 

Man nehme Metropolitan KHohbahn (Dougls 
Siweiglinie) zur Eid 52. Ave, wo man Anihlu 
zur Set 22. Straßenbahnlinie Ddireft nach unferen 
großen Selt hat; oder s \ 

Man nehme 12. Straße Glettrifhe bis YAuftin 
Pod. und laufe vier Vlods fünlih zum Gigens 
tbum; oder . j 

Man nehme Ogden Une. Gleftriihe bis Auftin 
Blvd. (60. Ave.) und laufe vier Vlods nördlich zw 
unferem großen Zelt. 


Damen befonders eingeladen! Zahlreiche Eige, 


Diefes hberrlide Stüd Land 
ift an der Nordiveitede der Weit 22. Strake und 
Auftin Boulevard (60. Ape.) und hat eine Front 
von einer halben Meile am Boulevard mit einer 
feinen Macadem gepflafterien Straße. Das igen« 
thum bat 4 Blods Front an Welt 22. Strake. Es 
ft ihön hoc gelegen und reiches Gartenland, 


Nebermann will jet eine große Lot, 

Diefe großen KHalb:Aere-Xotten find nicht weit 
draußen, nur 8 Meilen vom Chicago Courthaus und 
im Herzen von Kitero. Das umgebende Land wird 
fhnell aufgebaut, mit guten PVerbefjerungen, und 
da3 jet don uns offerirte Yınd in Halb⸗Acres 
Kotten wird kald fehr geiudht jein. 


Die Metropolitan Segbahn (Douglas Ymeiglinie) 
befigt das NMeht zum Bau ihrer Linie nad Gielem 


Grundftüd, wodurd natürlich der Werth des Lau—⸗ 


des riejig erhöht wird, 
Derfaufs-Bedingimgen 

Jedermann Tann eine Lot unter jolh leichten 
Bedingungen, wie mir fie offeriren, faufen — 
$25 Anzahlung und dann $l0 oder mehr per Dos 
nat. zum an verlängerten Zahlungen ji 6% 
per Nahr. Steuern für diefes Jahr ſind bezahlt. 
Steuern und Abgaben, zahlbar in 1911 und fpäter, 
werden vom Käufer bezahlt. 

Was bedeutet der Ausbau der Hochbahn? Er be⸗ 
deutet, dab der Werth jedes einzelnen Stüdes Lars 
des in der Nähe verdoppelt und verdreifacht mird, 


Dieſes —— liegt in der Reihe von Ver⸗ 
beſſerungen, viele von den größten Fabritken der 
—— find innerhalb ein paar Minuten Fahrt 
gelegen. 


MWeftern Gleetric Works 
American Spiral Pipe 
MWinslom Bros. Mia. Eo. 
American Stuff Co. 
National Malleable Cafting Go. 
zus €. 

oleje & Shepard Stone En. 


Worts 


Alle dieſe Fabriken und viele jezt im Bau bes 


A ene geben taufenden bon Männern ftetige Bes 
chäftigung. 


Das Eigenthum wird ſeit langem als eines der 
fhönften Stüde Acre⸗Land in der Nähe von Chi— 
cago betzadht:t, und mir hatten da Glüd, uns 
tiefes ſchöne Grundftüd zu fihern. Das Buhlifum 
% jet Gelegenheit, dieſes bübige Gigenthum in 

eres und Halb-UcresQotten zu faufen. 


Reiche Gartenerde und gute fyahrgelegenheit. 


1 
| 


Leute jind e8 milde, auf engen 25 Fuß Lotten zu : 


wohnen und wollen Raum für Garten, Hühner und 
eine Kub, und !wo Fie Kinder fich in den grünen 
Felder, Sonnenfchein, reinem Waffer 
erfreuen fönnen und al® gejunde, träf 
und frauen beraniwachien. 

Heute ift der größte Munich vom Keuten nah 
Aeres und Slb:AcresQotten, und zu dem ®PBreife, 
tie diefe Grundftüde jekt verfauft werden, wird e8 
nur wenige Jahre dauern, bi hr auf das Land 
eben müßt, um einigermaßen Land imie biefes zu 
od mäkigen Preifen zu erhalten. 


Ein balber Ucre fir weniger als den Preis einer ' 


Heinen 5 Yuß Lot. 

Die neue Cicero Kodichule, die $250,000 Hoftet, 
ift nur zwei Wlods von unferem Kigenthum ges 
legen. 

Kommt nah diefem großen Verkauf ımd bringt 
Gure Freunde mit. Ihr iverdet Alles aufs Pequem= 


fte vorfinden und werdet Euch ficher der Ausflugs 
erfreuen. 


leberfeht die Daten niht 
Die ganze Woche 
Bis zum und einf&liehlih Sonntag, den 4. Yufl, 
Um 2:9 Rehm. und 7:30 Abends 
Lehen Nahmittag und Abend 
in dem großen Belt 


Wett 22. Straße und Aufi 
Boulevard (60. Apr.) 


a @ N. GCumming5&.&s, 
108 Dearborn Er. Phone Gentrat 94, 
Oder: Frantfirdman, 
3149 Alt 9. Straße. 


Ede 


— 


miſg 
Aarmläanderelen. 


Zu verfaufen: 233 Ader Farm in Kankakee Co., 
gute Gebäude und gutes aifer, 60 Meilen von 
Ehicago, nahe St. Anne. Näheres 9. P. Keiebera, 
Monee, I. 


chen engen 
‚Muß vertaufen: Billig, eine der beften fyarınen 
in Michigan, Dceana Gountu, mit oder ohne Erns 
ten, 200 Ucre8 Tchmboden, 100 geklärt, Theil Wald, 
30 feine tragende Ohftbäume, 12 Zimmer Haus, 
Stall MX. Nehme Chicago Grundeigentbum i 
Theilzahlung. Charles Roltic, 

Avenue. fomt 
— 
8500 für 4 Acrtes Land im beſten County im 
wittleren Wisconſin, nahe Schule, Eiſenbahn und 
Stadt. Weitere Auskunft bei %. Zermwilliger & 
Eo., Ede Aſhland und Diviſion Str. odimt 


52 Southpork , 


Mlin 


Kuhn 
Zi verlaufen oder vertaufhen: Für Chicagn Res - 
idenz oder zwei oder drei Familien-Flat Figen⸗ 


hum, fieben wünſchens werthe Farmen von 30 bis 
129 Üeres, mit Gebäuden, Obftaarten, DVorräthen, 
Ausfaaten und Werkzeugen. Schreibt was Ihr zu 
verteuſchen habt und ih werde vorſprechen und 
Euer Eigenihum befihtigen. PB. €, Northouſe 
Grant Haven, Mid. 15jtimf 


armen 
bicaao 
2 


Zu terfaufen oder zu bertaufhen: Gute 
mit Biehbekend, Ernte, Mafhinerie, für 
Bropertv. Nebf, 121 LaSalle Etr. 


——— — 

u verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wiskonfin, nur 6 Stunden Fahrt. von nn 
812, $15 und $20 der Were; zu den Käufern beliee 


bigen Bedingungen. Kommt und jeht g% mache | 
armen. | 


fende Ernten auf den angrenzenden 
Nebt, 121 La Salle Str. 


Berſchiedenes. 

u verkaufen: Bäcerei-Grundſtück mit 
Geſchäft, wegen Zurüchtreten vom Geſchäft, in in— 
ter leichten Bedingungen billig zu verkaufen. — 
Adreſſe: A. 135 WUbendpoit. mir 

Zu verfaufen: Unter günftigen VBedingungen, 9 
Lotten, 50 bei 98 I borzüglihe Lage in Michigan 
City, zwiſchen zw traßenbahnen amd 5 Minuten 
von Fabrif entfernt, welde 1) Mann beichäftigt. 
Wegen genauer Wustuntt bitte Abends vorgufpres 
den bei Geo. Roehl, 108 Milwautee Une,  - 


Binim? 


’ 


—* 
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frifcher Luft : 
tige Männeer 
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Anerkennung 


jpiegelt fih auf 
dem Belichte des 
Mannes, der Dabit Blue 


Ribbon Bier trinkt. 


Er würdigt die 
Mühe feitens der 


88 Sorgfalt und die beſondere 
abſtſchen Brauerei, jeden Tropfen 


gleichmaͤßig gut zu brauen. Ihm gefaͤllt die Lieblichkeit, 
ihn erfreut der zarte Geſchmack der ſo bezeichnend iſt für 


Pabst 


BlueRibbon 


Das vorzüägliche Bier 


. von geringem Altoholgehalt——hohem und reinem 


Nährmerth. 


Wollen Sie die höchfte Bedeutung der 
Worte „Dorzügliches Bier“ würdigen, ver- 
fuchen Sie Pabjt Blue Ribbon. 


Gebraut und in Flajchen abgezogen aus- 
ſchließlich nur von Pabſt in Milwankee. 


Telephoniren Sie heute um eine Kiſte. 


Pabst Brewing: Co, 


354-356 N. Desplaines Str. 
Telephon: Montoe 67. 


Sokalbericht. 


— —— — —— 
Bom Grundeigenthbumsmazrtt. 


Werthvoller Beſitz an der State Straße 
in andere hände übergegangen. 


Herr Adolf Kraus, der frühere 
ſtädtiſche Korporationsanwalt, hat die 
Gtundftüde Nr. 155 und Nr. 372 
State Straße mit den darauf befind- 
lien Gebäuden an feinen Schmwieger> 
john, Victor Weil, und deffen Bru- 
det, Nojepp M. Meil, übertragen. 
Das Grundftüd Nr. 155 State Str. 
it 26 Fuß breit und 83 Fuß tief. €3 
liegt 86 Fuß nördlich von der State 
Straße umd ift bebaut mit einem 
Ion vor Nahrzehnten errichteten 
ſechsſtöckigen Ladengebäude. Herr 
Kraus kaufte den Platz im Jahre 
1896 für $242,000 von Samuel 
Mheeler und den Erben Arthur Yar- 
rars. m Nahre 1902 verpactete er 
das Land für $18,000 das Yahr an 
David Mayer und Henry Siegel. Das 
Gebäude ift kürzlich, für einen fünf- 
zehnjährigen Termin, der am 1. Mai 
1911 beginnt, zum Gejammtbetrage 
von $500,000 an Herrn Bernard 
Baumgarden vermiethet worden. Das 
Stunditüd Nr. 372 State Straße, 
24x116 Fuß groß, Hat Herr Kraus 
erft vor einigen Monaten für $72,000 
vom Erzbiihof Duiglen gekauft. 
fteht darauf ein breiftöcdiger Bau. Für 
Steuerzimede ift das Grundftüd auf 
358,300, das Gebäude auf $5,400 
bewerthet worden. 

Herr Benjamin H. Marfhall, von 
der Arcditektenfirma Marjhbal & 
dor, 
am Kafe Shore Drive, nahe Lincoln 
Part Blod., erworben, in der Abficht, 
darauf ein möderned Binshaus Zu 
bauen, das zehn geräumige Wohnun> 
gen enthalten wird. Yyür die Baus 
jtelle hat er an ben biöherigen Be- 
figer, Henry M. Eooper, $42,000 ges 
zahlt. Sie hat eine Frontlänge bon 
88 Fuß. Wie man hört, vertritt Here 
Marihall bei diefem Unternehmen ein 
Syndikat, meldhes auch bereitd bie 
Grundftüde Nr. 1100 Late Shöte 
Drive und Nr. 40 Eedar Straße fi 
zu gleihem Zmede gefichert hat. 

Die Firma Ger. W. Jackſon Hat 


\ Plandbriefe zum Betrage bon $500,- 
000 verausgabt und till mit einem 


Theil non deren Erlös das Grunbftüd 
746—756 W. Jadfon Blod. faufen, 
auf melden ihr jechäftödiger Fabrik⸗ 
bau fteht. Die Unterbringung ber 
Prandbriefe hat die American Truft 


WORLD’S [EUIOAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 66, 
— 2 datt, Derter Building. 


hat einen meiteren Baugrund” 


and Sapingd Bank unternommen, 
und al3 Sicherheit dafür dient ber 
ziemlich ausgedehnte VBejit der Firma 
Zum an Gtundftüden und Gebäu- 
en 

Der große Zinshaustompler an ber 
Norbiweftede von Argyle Straße und 
Sheridan Road ift von Nela 8. John⸗ 
ſon an Francis O. Lyman verkauft 
worden, der als Treuhänder für unge- 
nannte Auftraggeber auftritt. Der 
Kaufpreis wird nicht genannt. Als 
Theilzahlung hat Herr Johnſon die 
Zinshäufer 448450 Wrightwood 
Avenue und 1413—1415 Oft 57. Str. 
angenommen. Cine SHhpothet von 
$42,000, mit welcher der Befik an bet 
Argyle Avenue belaftet ıjt, bleibt dar=- 
auf jtehen. 

Bei einem gerichtlich angeordneten 
Auftheilungsverfauf, den Nicyolas 
Kuhnen in feinem Prozeß gegen die 
Witte Louife Niether durchgejegt hat, 


ift von Daniel 8. Gallery für $40,000 |, 


das Grundftüd an der Südweſtecke 
bon Clark und Superior Straße ge- 
fauft worden. Er will das barauf 
befindliche breiftüdige Laden- und 
Mohngebäude um zwei Stockwerke 
Höher bauen und zu einem Gafthaus 
berrichten. 

Abraham PBernftein und SHenty 
Wolf haben das 246 Fuk füblich von 
12, Straße und Halfted Straße ge: 
legene, 72 bei 100 Fuß meſſende 
Grundftiid nebdft den darauf befindfis 
hen Baulichkeiten für $71,000 an So: 
lomon Klein verkauft. 

Die Adreffogtaph Co. beabfichtigt, 
ihre an der Peoria, Ede Dan Buren 
Straße, gelegene Fabrik zu vergrößern 
und Bat zu biefem Ende von Frau 
Auagufte Keller für $16,275 das bes 
nahbarte Grundftüd an der Peoria 
Straße gekauft. 

Don fonftigen Verkäufen, die ge 
jtern gebucht wurden, find noch bie 
folgenden befonbeter Erwähnung 
merth: Laben- und MWoyngebäube an 
der Kreitzung von Ogden Avenue, 12. 
Straße und Oakley Ave.; Thad, 9: 
Howe an James MW. Sheridan, $20,- 
000, Raben- und Mohttgebäude an 
Milmantee Ave. und Wosd Strafe; 
Robert U. Zaffte an Martin Pintus, 
$25,000. Zinshaus an ber Norboft- 
ede von Taylor Str. und Centie Ane. 
Israel Samuel an Michael Angelo 
di Eofola, $32,500. Laden und 
Mohngebäude an W. Polt und Miller 
Straße, Jacob B. Cohn an Padcale 
Monuaco, $15,000. Labden- und 
Wohngebäude an Oakenwald Abve., 
zwiſchen 46. und 46. Straße, George 
G. MecLane an Henry M. Underwood 
von Waulegan, 825,000. Zinshaus 
an der Sudweſtecke von 64. Str. und 
Vincennes Avbe. Clara Cieske an 
Wm. Larkin, $16,500. 


— 


Suropälfge De Weqchfelraten. 


Laut Bexicht der „Merhäntd’ Loan 
& Imit Eo.” flellten fi Heute bie 
europdiſchen Wechſelraten imie folgt: 


Deutihland: 100 Matt... .$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 


ansmark: 100 Krömer.... 26. 
Rupiand: 100 Rübel...... 51.75 


Foreft Bart. 


Die Ballmann’schen Konzerte, die am Iep- 
ten Sonntag im Foreft Park begonnen ha: 
ben, ermeifen fich als außerordentlich zug> 
fräftig beim deutfchen wie beim amerifani- 
fen Bublitum. Ballmann ift zur Zeit 
die größte des an Attraktionen gewiß nicht 
armen Vergnügungsparks, und der Muſii— 


"papillon ift ftändig don einer dichten Men» 


fhenmenge umlagert, die ftundenlang den 
Klängen der Kapelle Taufcht. Natürlich jtelit 
die Nordfeite das ftärkfte Rontingent der 
Ballmanns®erehrer, aber auch von derMeft- 
fette und fogar meither von der Südſeite 
fommen fie gepilgert, um ihn zu hören. Am 
nächften Samftag Abend mwird der Arion 
Männerhor der Süfeite, deſſen Dirigent 
Karl von Molfäteel iſt, ſich im Muſikpavil⸗ 
lon in Foreſt Park in ſeinen ſchönſten Wei: 
ſen hören laſſen. Allerlei Fahrten, darunter 
beſonders der berühmte „Giant Coaſter“, 
und verſchiedene Schauſtellungen, Tanz und 
eine ſehr leiſtungs fähige Speiſewirthſchaft 
helfen den Vark zu einem unterhaltenden 
uͤnd angenehmen Aufenthalt machen. 


Te 


White Eity. 


Die Verwaltung von White City hat die 
Tage vom 9. bis zum 12. Auguft zur Ab: 
haltung der zweiten jährlichen Kinder: Aus: 
ftellung auserjehen. Ein großer Kinderwa— 
geneUimzug, Konzert uf. werden geplant, 
und fieben Gruppen von Preifen winten 
den fchönften, didften, ſtärkſten, kleinſten, 
froheſten uſw. Säuglingen. Der Haitpt: 
preis fol, Col. Roofenelt zur Ehren, dem 
thatkräftigften Säugling zufallen, und ein 
feiner fchwarzer Berseher. Teddy Taft 
Haill, ift bereit8 angemeldet. 


— — —— — 
Riverview Expoſition. 


Riverview rühmt ſich, in ſeiner „Atlantie 
Beach“ das größte künſtliche Schwimmbecken 
der Welt zu beſihen. Dieſe neue und auf 
das Schönſte eingerichtete Badeanſtalt ſollte 
jeder Beſucher des Parks, zu deſſen größten 
Sehenswürdigkeiten ſie gehört, wenigſtens 
eſehen haben. Die Konzerte werden zur 
Bit don Pelz’ ruffischer Kapelle ausgefühtt, 
und in Verbindung mit ihr tritt eine bors 
zügliche ruffifhe Fänzertruppe auf. Am 
Donnerftag ift „23. Ward-Täg“ in Riber⸗ 
pie und am fonmenden —— der 
ſchwediſche Bellmann⸗Tag. 


=——-1 ——— 
Sans Souci Part. 


Unterhaltung in großer Auswahl iſt im 
Sans Souci Park zu finden. Fteunde guter 
Muſik können die Konzerte von Ereatore’s 
Rapelle hören, und iver die volfsthümlichen 
—X des Tages vorzieht, kann in den 
Raths keller gehen, wo ſie von dazu berufe⸗ 
nen Künſtlern vorgetragen werden. Im 
Vaudeville-Theater wird ein gediegenes und 
reichhaltiges Programm geboten, und i 
Crescent⸗Theater find intereffante Kampf: 
bilder zu fehen. Ber Part Wr außerdem 
eine Anzahl von Fahrbeluftigungen. 


une —— 


Nelie Houſe. 


Die Konzerte im Relic Houſe haben ſich 
nie größeren Zuſpruchs erfreut, als ſeitdem 
vier Tamen dort Muſik machen. Das 
Quartett der Schweſtern Dickinſon beſteht 
aus vier ſehr tüchtigen Muſilerinnen, bie 
es an Leifiungsfähigkeit und Ansdauet mit 
gar Vielen aufnehmen fönnen. Ahr Spiels 
plan ift reichhaltig und umfaßt Sahen aus 
dem geſammten Gebiet der Orcheftermufit, 
und das Spiel ſelbſt iſt ſo gut, daß man mit 
großem Vergnügen zuhdtt. 

—i —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
vom 


21, 
Kath Settle 


— ——— a 


Das taifertich ben — 

immer 1405 des Gebäudes ber in 

change Nationalbant, "Ste La Salle 
und Adams Str, wilnfcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Pers 
foren: 
J I ig16 in & ne en, 

tie Sie, wohn Baht geie 8 


Bil er, Sei enatint encfen, ebören am 
r Ge ul u —— — B9 


achlommen 
Ralentin und Gonftantta, 
fowie deren Geſchwiſter 


naisla Tesniewsti Näch⸗ 


laßfach 
gBütbje,, Jobann Sieg, ebore 31. 

Din 1868 au Rodbed bet enböbure, 
Sapre 1890 nad Amerifa ausgewandert, 
a in Ebicage \ roſcha 

mm dderjen, 


2 2 = 


geboren am 7. 
Bu 
Vic⸗ 


ange 
Meier, geb 
Na very Ki roͤfchaft 
Not * * geboren am 16. Jul 
1872 su —— fieser-Deftertei I. 
DTINES arl, aeboten am 16, gende 
874 zu Ytankfurt a, Main, im ap rg 
ausgewandert, im März 1897 in Hamilton, 
yunen, gemwefen. 
Simon, geboren am 3. Oltober 1834 
Petetten bei Lörräd, Ei. u ner Barın bei 
"ln retten wohnhaft —7 
Schindler, Chriſtian, 146 — Str, in 
—— wohnhaft geweſen. 

Sählu PVeter, 
bor 22 Jahren nad 
ur yo nad Chicago 

i8, Sodann, 1450 
ehicano wohnhaft neinefen (Erbſchaft). 
sÄnis;, ——— gedozen am 3. Auguft 

1831 Bardenba Kreis Merzig, und 
Beifen Sohn Matthias € mi, geboren am 
26. März 1866 au Biel, rei — vor 
etwa 26 Jahren nach Amerua ausgewan⸗ 


Marianna, Wittwe des Bers— 
manns Sranz Shilora, geb. Kutzar, im 
Sabre 1908 in Chicago tohnihaft geweſen. 
Sued, PBarbarta, geb. Schieber aus ze. 
Obetpfala, 1219 Galena Straße, in Mi 
maulee wohnbaft getvefen. 


— — — 
Todesfälle. 


tebend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deut = über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuaing: 


Belen tant, 28 
Danifh, gu us, 40 X er N, aipiand 9 
lidinger, Armintte 1 3., Peatl Ely 
ncods, Xofeph, Ha, 1 Sonie for Aged 4— 

Lawrence, ER 1 060 Front Str. 
ak Rudmilla, 4 3., 1529 N, Rodwell Str. 
— George, Bi 3., 253 ©. Clart Str. 
izabeth 62 2518 S. Sawyer Abe. 
Karl, 60., 210 ©. Leabitt Sfr. 

2 ler, Minnie, 51 10723 Michigan Ave. 

ob, Edmund, 46 N "1068 N. 45. Ude. 

— 3, 22 9, Sao ©. Ihroop Ekr. 


— DR: 9 — 
Heirath3-Lizenfen. 


olgende Heiratb3 » Lizenfen wurden in bes 
Dffice de3 Eountuclerf3 ausgeltelt: 
Stephen Crafig, Daily Strond, 30, 26. 

Sojeph_Hirih, Unna Barteiftein, 38, 8. 

Yohn Mahnitofsti, —* — 25, D. 
ae SO Day, Belt, un 11. 

N ellizzi, Vittoria rity, 9 
Henty S Meſitow, Fannie W. Chulod, 23, 21. 
Arthur E.-Miner, Margaret Figgerald, 25, 2. 
Kames Williams, Keljie Terry, 22, 20. 

William €. Modlet Mary E. Miner, 23, 18. 
Jacob Siſterman, Shriftine Delter, 27, 2. 
Jan Szpunard, Katharina Gtadt, 21, 
Tomas; Bomba, Katarzyna Wroma, 23, 19. 
Jacob os Lena Dlselsta, 37, 38. 

Morris Henry, Nellie N. — 22, 18. 

rank ola Aldrih, 26, 2 

Alfred enſen, Tleo Bin 40, 26. 

Irwin — Scott, Bertha M. ;, Saffman, 22, 2. 
Michael Wer, Sophia Greſik Se, R 
Emil 3. Dlander, Thyra nk 3, 
Timothy I. Confidine, Mary Gill, 25, b5, 
Walter Blod, Ethel- Thayer, 31, 21. 
Frederick Scholle, Ella Kellett, 42, 39. 
William Miller, Etta Sevinsty %, 3. 
William Wafhington, Ethel indjor, 30, 24. 
Adolph Teirler, Louija Hirjchtritt, 23, 22. 
Solomon Perlis, Minnie Culberg, 30, 23. 
Jaurits W. Stov, Anna KHanfen, 25, 2, 
Rudolph F. Placel, Alice Schneider, 22, 16. 
2ouis Merana, Katie Fiicher, 3, 30. 
Morris Steinberg, Lena Benfellberg, 2, 21. 
John Krastiewicz, Michalina Schrojda, 2%, 18. 
— Fredridſon, Eſther Swanſon, 21, 1909. 
John C. Blavlock, Barbara U. Rob, 83, 2. 
Winfield J. Held, Ethel A. Allifon, 23, 22. 
Robert Hall, Ethel Black, 25, 22. 
Leo, Loefiler, Una Hol, 29, 27. 
un Teevan, Gertrude X. weites, 29, 28. 

p Dvorak, Amalia M. Novat, 32, 3. 
Adolf Ben da Cohen, 27, 2. 
Henry Marſh, Vearl Talbott, 34, 4. 

Theodore Iverſen, Anna Xenfen, 37, 20. 
George Griifith, Anna Lowry, 37 28 
Robert Patrick, Margaret Kenny, 8, 9 k 
Willtem N. Poull, Florence 2. Bor, 2, 21. 
Sranciszet Loboda, Anna Lafal, 24, 18. 

Richard R. Young, Rorma Albot, 45, Pi 

Kohn Stlode, Mearie Marquardt, 40, i 
Untonio Woityezla, Wiktorija* —2 3 19. 
Karl Gier, Cecilia Glaßner, 25, 20. 

Roy D.. Brown, Katherine Rooney, 27, 23. 
Charles Harris, Mattie Jones, 26, W. 

Sohn SKolpad, Petronela Grigaliunas, 23, 19. 
Daniel Multane, Delia MeGomwın, 25, 2. 
Elmer Janſen ‚Mary Hayes, 3, 34. 

Kriitofer VBarn, Lilly Gollman, on, 24. 
Willtam Rufiell, Kate Thompion, 45, 40. 
George Braun, Roje Keller, 2 18, 

Xohr Gabel, Anaftajia Welſh, 23, 18. 
Benjamin Wrice, da Burez, 21, 19, 

Rosırt S. Rees, Hedwig Koziilta, 22, .22. 
William Callies ir, Bertha Biihoff, 8, 22. 
Eugene Mosby, Yannie Broofs, 24, 19. 
Km M. Miller, Anna Glaujen, 29, 21. 

ohn Sheehan, Katherine Clifford, 24, 24. 
Joſcph Navilonis, Elzbieta Noraitis, 30, 28. 
\ojepp H. Seiler, Anna Beder, 24, 9, 
William Foreman, Rachel- Gamijen, 43, 42. 
Fred. M. Witthaus, Bertha KHarres, 27, 24. 
red. Strejau, Helen Parnes, 8, 21. 
Bilhelm Jacoby, Anna M. Haniel, 24, 18. 
Malent Malinoiwsta, Wiltorija Zamlovstfa, 21, 19. 
Emil Brogmann, Emma Reuihell, 23, 21. 
Guftad Zintel, Ella Frants, 36, 32. 
Pynum GE. SFletcher, Elfie Stelee, 3, 2%. 
Fted. Smith, Beſſie Gleseland, 38, 3. 
Francesco Rutigiltano, T omenica Soldato, 30, 238. 

ernard MecEarthh, Keupteeze Elinger, 24, 


1, 
eter Diederih, Marh Abel, 23, 20. 
ofeph Bielman, Möüyrtle L. Donoban, 45, 26. 
Nudolph Vetrodeo, Marie Betrzila, 33, 21. 
Charles Marten, Sophia Koebit, er, 20. 
Sohn Wolf, Garoline Sins, 30, 32 
Sames Mc&uire, Mae Julien, 23, 19. 
Louis De Wolf, Sophie Ban Graf, 45, 32. 
Sofeph "Madden, Emma Greenwood, 66, 65. 
Sohn Zoemmtel Therefe AU. Gallagber, 30, 24. 
Auguſt F. Leufſch Bertha Hanſen, 24, 13. 
Sames 5. NReliy, Mary Dillon, 35, 28, 
oje Wencel, Mary Malec, 55, =, 
Sultan ? remter, Anna Nee, 27, al. 
Wılliam D, Carroll, Emma M. Pieg, 21, 18. 
Kane Bofed, Laura Ried, 23, 22. 
Joſef Talaga, Agniesgta vtzhbhtel 25, 18. 
Kohn Leaby, Mamie Looney, 22,17. 
Suitaf Enman, Aliva Phelon, 45, 35. 
Morris Mo lowis, Ida Yaffe, 29, 20. 
Harry Lebin, Helen Cohn. 26, 23. 
Nimtod Eiboas, Sophie Yonan, 22, 18. 
ter &. Stmweenech, Kouife T. Schüfer, 22, 18 
Charles I. Reichel, Agnes a. Sondolf, 25, 21 
Domenico Didio, Ioanitta Corid, 30, 95. 
Henry Ridardfon- Mary E. De end, 21, 18. 
Kar Colopich, Jofebbine Volopich, 26, 24. 
„Nazsintieiich, Aunegunde Bantloudla, 


obes beten 


aeboren in Bonn a, RB. 
merifa auboetnänberi, 


DOgbden Avenue in 


‚2523 Warb Gtr. 


h > dene 


4* ichelon, Maria Mascarello, 26, 23. 
Nicholas E.Laubadı, Mary MeRennon, 48, 38 
Racob Goromis, Vearl Cohn, 24, 20. 
berman N. Kun, Eveltn R. Woomis, 35, 22, 
arle3 3. Murray, Eliza Martin, 31, 18. 
Eharle3 Broderfon, Anna Abt, 23, 2 
—*8* Cohen, Hilda Sriedman, 22, 21. 
tant Riedel, Ir rind Kiünit, 32. 
vonf Rrabib, —J hine ——— 24, 19 
tovafitit Tutcet, in — u: ge 38. 
Dapid Potter, Yirice 9 ul Hligan, 4 
Kohn Malt, Rofe Rolat 
Mathern Ehimats, Mabel C. arten, ‚22, 22. 
Zul, 2. RWilfon,' Jejlie E, Miller, 25, 18. 
2. Marchienkiew icz, Kunigunde ankousia, 


26, 
Zofeph L. ng Hazel M, De Bert, 125 19, 


Sohn 2. ang, Hellen Tempäti, 21, 1 

%. 8. Lomb arde, Dlive Garliäfe, 3% "8, 
Eleazar Date, Marie E. Teters, 25, 22, 
On Stueinsti, Antonira Antonoevicz, 


Eordelia McErorh, 29, 19. 
Ebmin ge, Elizabeth PBerrn, 22, 22. 

Louis Kerffid, Katbrun — 24, 21. 
‚ilbert 5. Biepenbagen, Lilian &. Aruger, 


GSlaude 2. Pivientore, Einma Beling, 34, 35 
George & Toogood, Edna ©. N 40, 38. 
Anton Leönial, Amelia Roloss, 24, 13, 
Michele Caracillo, Nance Pontarelli, 20, 19. 
Allen G Zrieglaff, Selma Gabrielfen, 32, 22. 
Fre Stvanfon, Alma B, Kirfchte, 18, 
Eianieg Indraß, Sophia Pelarsti, %, Er 
—— Anna Saedler, 19, 13. 
Charles —— "Sulia Sima, 23, 1. 

Ian Kaczoromwelt, Helena Ko lousta 24, 28. 
Anton Kupec, Beronila Fleiſ Be er 27, 26. 
Aofeph Hutter, Lilian App, 22, 19. 

& ‚ Minnie Beben, 22, 18. 

Roh Du Bad, Faye N. Dies, >1, 
2 Seidl, Frances N. Merk, 3 8. 
wu Eh Rn Ronlmeber, 26, 1 * 

ulde, Hannah ©, Henning, 2 
Edith M. Rome, 23, 18. 
Joh F 8. Sat, era Rähnter, 22, 3* 
T „Bulder, Gorenen, ©. Logarı 
Di en, Helen 3 eben wriaht, dB k 


td. Schu van, 4 
Ba a Glenn, Ai, 
—— Beides: ir Mocha Snatirärsite” "Go, 


Arvid Peterſon, Bautine Johnfen, = 28. 
ame3 Reele.n Sadie B iu am, 33, 
DER Michael, LaBila M. — 29— 87; 


> : 
—— —5 Armen, 23, 26. 
auf toffe — Hadhen, 22, 24. 

⸗ 8. Madden, Helen M, Santahan, 21, 
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„Stag8“, 
S a afe. — Wethers⸗, 100 

4.00; aa ur *8 ee 
u 90; rar ea Bambs“, 


Mofterei-Propukte, 
Buttet— ‚ 


Ag en das Pfünd...g 
Nr. 1, das 

Nr. 2, da3 Pfund 
„Däiries“, extra, u” Bund... 
Ni. 1, das Pfund 

„Rabiese, das Pfund.. 

—— das Pfund 


zWMear⸗ 
ade 


2222 


rise — ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Alten sus 
—8 
o. (Kiſten eingeſchloſſen 
„Firſts“, das Dutze ———— 
„Extras“, 


88 
0.13 A 


» „Twins“, das Pfund.. 0, 15 
er America, das Pfund 06 be 
ijies“, das Vfun 
Srid * bas Pfund 
Schweizer, da3 Pfund 
Limburger, das 
Geflügel und Kaldfleiia. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Sähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 2. 
Gänse, das Pfund....... sesonnce 
Enten, das Pfund..oosonscnncnss 
Geflügel (Eisipeiher)— 
ühner, das 
Truthühner, 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das 
Käl — e * gpeiene 
it das Pfund 0, 
—8 a. Gewi dag Pfund 0. 
80—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund 0,10 
Gemiüje und friiches DBft. 
Uepfel, neue, der Korb 0.235 
iteonen, Kalifornia, die Rifle...... 5.50 
tangen, Kalifornta, die Kifte.. 
Ananas, die Ki t 
Kirichen, 
Pflaumen, 4 DE iosscenede ... 
Pfirſiche, die Kiſte 
Kraut, neu, die Kiſte.. 
Spargel, die Kijte 
Gurten, das Dukend 
Blumenkohl, dus Dußend * 
Sellerie, Raliforriop die Rifte...... 
Grüne Erbfen, die Kifte 
Grüne Biwiebeln, bas — 
Meerrettig, Düßend Staugen.. 
Kopfialat, die Ki 
Blattjalat, die Kifte 
Mothe Rüben, neue, die ra 
Mohrrüben, neue, die 8 
Siwiebeln, der a 
Rüben, neue, die Sifte.. 
Mettige, 100 Bündeen.. 
Spinat, der b .. 
Tomaten; 5 Riliksscssascsecscseses 0.10 
Vieiferfchoten, der Bufhel 3 
Nhabarber, da3 Bündchen.. 
Peterſilie. Dutzend Bündchen. A? 
Rothe Himbeeren, 24 Duart3 25 
Schwarze Himbeeren, 16 Quarts..... 1.25 
Brombeeren, 24 Duart3 1 
Blaubeeren, 16 Quatts ........ «55 2.00 
Stacdelbeeren, 16 QDuart$ —8 
Melonen, Gems, die Kiſte.. 
Waſſermelonen, die Garlading 


Bo - nen 
rüne Schnittbohnen, die Kifte., 


Tıodene Bohnen, auserlefen..... 
Nothe Nierenbohnen .... 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5. 


Neue Kartoffeln, Catladung, Büfhel 0: 
— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 

Fillippo gegen Santa Fiscella, Ehebruch; 
Margaret gegen Charles %. King, ——— 
Slibe gegen Frant H. Hanfen, A 
therina gegen Briß Nigl, taitfare ehftbe 
lung; Ahvilda egen Elifah Jorning, ‚den 
Behandlung; Matbilda gegen Harrıtı Frieder 
man, graufame Behandlung; Bridget Kae 
Benjamin 3. _ Moran, graufatme Behand 
Anna gegen Frank Großmann, graufame v6 
handlung; Marhanna gegen Michael sta 
lewsti, grauſame — Cora egen Ha 
renee A. Hodgeboom, Chebrudh; Kitty pegen 
Krant 9. CStafford, aräufame Vehandlung; 
Nellie gegen Nohrt Rotimba, Verlaifen; Beros 
nica gegen William Kaiſer, Trun juät; Anna 
gesen William J. Glober, Verla Jofeph 

gegen Perulla Safseniere, Berlaffen; E& 
ein? gegen Walter C — re a 
Behandlung, —— gegen u 
Truͤnkſuche; Genevieve gegen Ei J 
fer, graufame ———— Anna gegen Cla⸗ 
rence F. Ahompien, Verlaſſen; —— gegen 
Mary Hudſoñ, Verlaſſen. 
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Bolgende Orupbeigenibumdstsbektengen en 'a 
ber Höhe von $1000 und dutüber hurben amk 
lich ——— 


Argyle Str;, 49 F. weſtl 
Südfront, bei 146; 
Alex. änn, & 

Grace Sttr., öſtl. von Herndon, Feerget 

28 * un: Sohn '. Benfield ar has. %. BDries 


ver, $ 
N, Sermitage Abe, 2% rn. von Grandille, 
varien an Cor⸗ 


Offfront, Ru 162; FA 
nelius De Ros jr., 

geavitt Str., & ®. nördl, dom Order, Öffront, 
80 —* 124; Wmn. Zelosſty an Frank Wielin, 

Sincoln Aoe,, 17 9. BDO. von Serniviarh, Nörhs 
oftfront, O Fuß — ı &: indr Hrn. y 
udiey an he alarter 16.000. 

s nördt. * VPVP I 


Magnolia Upe., 213 
— ST = 123; a3, X. Buisley an 
cilia 


2. mpjey 
Dlide we — (alt), — — — 80 4 186; du⸗ 
etta —— an net Veier fon 
Roscoe * L. u. tat, —2 
24. bei AR % ie Ulen an Yeeob €. Moeum, 


et pie 182 %. ft. don Guahflön, Eis 
tont, bei 150; zouife Anaud an Mätberine 


old, 
Si. “Ante 0 .y Court, WO BF. nördl._ don Lamrehee 
Ane., Sftfront : Behe a. Johnſon an 


Rofie ©. 8 en 
Wellington en tel. om. Sein Nords 

Wr. Belssty an Rledlaus 
Henbie, 82505 


front, 5 5 

— Abe., 9 übt, non Cullom, front, 
30 bei 152; d Brodmann at Weinhold 
— di, 

Eottland ei... u. Sarnbale Ude, Süds 
ront, 125; Henry © Bes an Arabella 
tdetfon, — 


on Ebanſton Ave, 
Ga. He Underjen an 


bei J 
3 $, 


| Parififche *9* nu für Herren 


Private Stock 


is the Finest 


BEER 


Ever Brewed 


rm manı.‘ 


Ohloago Branoh: Oor. Unlon and Erie Stroots_ 


Zen 


Männer in 5 Tagen hurirl. 


*9 hab 1 BE 
Privat - Brankheiten. 
der Männer 


a neihobe ae ac am * 


 enfuttatien und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


Monroe 364 
BLATZ BREWING CO.. MILWAUKEE, wıS. 


nn nn er nen m mn nm a ———— 


Rrampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
elun ee 


bexe Leiben nachhaltig geheilt. 
Afler⸗· chroniſche und Nerben⸗ 
Lrantheiten der Frauen. 


‚BlutBergiftung ä 


randhetten, 


| 32 
Be et 


| & wird —* geſprochen. 


4. Nanboiph,: 2. Bioor. 


gwiſchen 
Sprechſtunden: 8 Pr His 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


SCHRDEDER 


—— —— 


AVE a 


* u e‘ LO 


Qpothele it der Thurmuhr, 


Ko pfschmerzen. 


Aopffchmergen, — 


Schmerzen in den Augäpfeln, 


Schwindel 


u. f. w. ſind bie Folgen von Augenſehlern derſchiedener Art, bie in ben 


meiſten Fallen durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Ausengslaſer beſeitigt wer⸗ 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſcha ftliche Unterſuchung genau 


angemeffen werden. 


Die Unterſuchung daſtet alcus. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len ober bon Unerfahrenen angemeffene. 


— — Avı 
u = COR. CHICAGO Ave 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden "ausgeftent on: 
Charles Bat re. Frame Fiatgebäube, 2885 
driftidna A 
P. Emith, 6 Framehaus, 1268 W. 71. Place, 
Ll⸗ſtock. Ftame Cottage, 025 Robey 
F. Hallmatin, 2 ir Frame Flaigebäude, 8088 
u Leavitt Str 
0 1:ftöd. Bakftetnsätrrben, 1823 Yeaton 
N. Kullas, 2-ftöd. Badftein Piatgebäude, 8752 
Samndale Ande., 4000. 
8. Padons, Beine. Badfte in Flatgebaude, 1028 
Homan Ave., 
“ Pie Ma Frame⸗ Anbau, 840 W. Tayh⸗ 
or f., 
* Irding, ba. Frame⸗Reſidenz, 8020 S. Eee: 
e 
A. Inisner, Ad. Btame Flatgebaude, 3241 Nord 
Gentral nr 
u. Sn 2 . Ba fein "Flatgebäude, 024 Notd 
J. Hil, 2-ftöd., Vädftein Laden» und frigtges 
1, ee 
G * —— —S Flatgebäude, 1620 W. 
88 gieſe 1:ftöd, Badftein Lagerhaus, 2002 


N. Goldftein, 3 Bndftein Flat ebäude, 1215 
Homan Xbe., $ A — 


Krampfaderbrum, 
gerhwollene Süße? 


@laftifche 
Strümpfe— 
geheilt. 


u. De — 


bedient alle 


Eine geprüfte 
mit Diploma— Frauen. 
Bir haben alle Sorten Lelhbinden, Bandagen, 
Bruhbänber und itahen Strümpfe nad Map. 
Bretifer u 
tote Al, Gelbe ia, 


ild 
u ah ne En —RRR #5 
——8 
= e |; 
eu Ei eh —— 
Ülfeb Andere du sem „Eut Rate“ 
Offen täglich Dis 7:80, Conntagd 10 BB 1 the, 


The Public Drug Go, 


‚ao: STATE ns 


Bichtig für Männer, 


un Werte oder nude. 3 nicht 2* 


enmitiel, 
nie bee Bei tel fol —* geheimen I ai 
jeden n 


[ei ul —J— 


Blut⸗ 


tofe Rabe —— © 


ber 
niemals 
eiten: 


Ile 
f3 


die 
find nut oe und zu Faden. 


Behlte's Deutiche Apotheke, 


441 Eid State Gteäke, ptenga DU, 


& Unter 


; Radical Cure Bruchban h | 


ift daB einsiae Band, bad aitch. den-grdß 2 
ten Bruch ohne Unterriemen -fidjer bal 3 
und mit der Beit Heilt; zoftet nide u 
ift gerudlod. Ungepabt von erfahrenfteni.k 
—* ſten fſur Herren und Damen und 
unter Garantie. Wir fabrigteem. 3% 
Ober 76 Sotten don 6öe aufiv. für ein⸗ * 
feitige und bon $1.25 aufınärtd für bay 
pelte Bruchbanber, SGummlsdteikible,n 
Bandagen und Alles in unſer Fach Se J 
bdorlse zu ben niedrigfien Fabritvretſen. 


HOTTINGER’S 
—— —— 


Thurm⸗ Uhr auf dem Gebaude 
Ede Milwaukee und Chicago Abe, 2 
nehmt Elevator zum 6. Stöd, 


Heilt Euren Bruch 
=: unjetem —— 


we 
don Kindern, Frauen uns 
Männern Tag und Nacht 
Hettagen werden * — 
Wir ee a kerdem 19 eh ledene Sor⸗ 
ten, von ai Dar ; — Glafti Strümpfe, 
Mr aufmärt!. Leibbi 
a Ernie dene, 


sub Bot f Dee Seib, 
Yo un 


Hübehallen, 
— Beine en ni, 
Babtilpreiien.. Rramme 
tilden, Beine, Fübe und alle 
anderen Verwachſungen meiden 
mit unjeren pparaten 
heilt. te haben das Af 3 
— Bruchband⸗ und 
ide Bandagen « Self h 
} dm abrit in Umerila. Bier 
ra 


et von Dem Hröhten beuts 
hen Sperialiſten Er 
und Sipiame für ort Chirurdie. 


er Aus zeichnunger 
Dr. 21 WOLFERTZ. Biäfident. 
* 60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
bis — 
RR 


owte 
uden un 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 
nehmt bie 

_ Heil - Bäder 
1527 R. Sulfteb Str, nahe Gipboutn Mo. 
zer, Lintoin 442% 
— 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Nausoit Ei 


— —— Gplner — 





— * PAR ——E— EEE UN * ENDE oe - 


EerAnLmNED "“r er E. 3. LEHMANN 


 ITHEFÄI 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Juli-Raumung 


Räumung von Möbeln 


M Camp Etfhle, Satten: Bis BEER 17e 
4 Camp Etühle, Ganvas Sik 

2.9 Lamn Shaufelftühle, große Sorte..1.84 
2.5 Arm Stühle, Shelad Finiib....... 1.84 
33 Laron Schanfelftühle, hohe Lchne...... 2.24 
SL Reed Schaufelftüble, feine Mufter....... 2.94 
5 Porh Settee:, Schellad Finiih.......- 3.94 
$6 Reed Schaufelitühle, feine Mufter...... 4.44 
$7 Aumbo Yan Schaufelftühle.........- 4.94 
2% ChzimmersTiiche » er IRRE. 14.84 
190 Stüde Art5 und Bee Reed Möbel zu 

50c am Dollar. 


Schiter 


Holzwaaren € 


Floor 


81.50 verftellbare Pin Folding Gardinen» € 


Gardinen: Räumung 


Re ruffled Muslin Gardinen, Paar 


$1.39 und $2.00 einzelne Paar wottingpemi, 
Maar 81.00 


82. 50 ruffled Filhneg, Bobbinet una Novelty, 
car 1.19 


84 Nottingham und Gable Net, Paar 1.95 
$ farbige Madras Gardinen, Paar......2.95 
8.50 Arifb Point und Bruffel?, Paar....4.69 
$1 frenzweis geftreifte Gardinen, Paar....6Be 
1.50 Sommer Gottage Gardinen.........- 98c 
9 Rope Balance Portieren, Etüd 

si. 50 — — D 1 ‚oo 


2 Tapeftry beränderte und befranfte En 





DEE — Rs 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.*) 


Plauderei aus Europa. 


Bor Auguft Boedlim. 


Zrauriger Wetterbericht. — Bodum und Dort 
mund. — Der Emälanal. — Remfjheib und 
feine Zhaljperre. — Die Kaifer Wilhelm- 
Brüde. — Die Medefe, — Seffried® und 
Johnſon. 

Wie haben wir Sie in den letzten 
Wochen um das ſchöne warme Wetter 
beneidet, das wir hier ſo ſchmerzlich 
entbehren müſſen! Regen, nichts wie 
Regen, bindfadendick und eine Kälte 
daß man Feuer im Ofen ſehr gut ver⸗ 
tragen kann, und noch immer keine 
Ausſicht, baf; e3 endlich einmal anders 
und bejjer wird. Die Landleute haben 
allen Ernftes fchon angefangen, in den 
Kirchen um trodenes Wetter zu beten; 
denn die üppig ftehenden Saaten, die 
Kartoffeln und andere Knollen- 
gemächfle beginnen zu faulen und in 
den Weinbergen richten Sauerwurm 
und anderes Ungeziefer große Verhee- 
rungen an. Die Flüffe find aus ihren 


ach ber Mebusmühle, bon 
oo man in 5 Minuten durch bübfche | 
Parkanlagen zu dem oberen Rande ber 
gewaltigen Sperrmauer gelangt. Zeb- 
tere hat eine Länge von 685 amerif. 
Fuß, eine Höhe von 55 Fuß, eine 
Breite von 55 Fuß an der Wurzel und 
16 Fuß in der Krone, über die ein ze= 
mentirter Fußmeg führt. Der Waffer: 
ftandmeffer befindet fih in einem 
Thurme,in dem durch zweiThonröhren 
das Duellmafjer aus zwei Ühälern, 
nachdem e3 in Brunnenftuben geflärt 
ift, angefammelt und nach der Pump: 
ftation geleitet wird. Die Thalfperre 
faßt 34 Millionen Kubitfuß Waffer, 
das der Stadt Remfcheid ald Trinf- 
mwaffer zugeführt wird und viele Fabri- 
fen in Betrieb erhält. Derartiger 
Ihalfperren zum Zmede der Waffer: 
berjorgung gibt es eine Menge in 
Deutichland, und eine Anzahl neuer 
Anlagen find im Bau begriffen. Gie 
werfen einen großen Nuten ab und 
find ein Segen für da umliegende 
Land. Das Nübliche mit dem Ange: 


= 
Ei 


ine k kräftig @ Räumung s-Anstrengung ung für Donnerstag. | i 


Laden offen 


Dienftag, 


Bonnerflag 


und 
Samstag 


pn Een 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 
für einen nenen 9 Räumung dv. Wajdfleidern 


Sommer: Sommer- Anzug 


Anzüge für Männer u. ‚e für Männer u. junge Män- Män- 
ner, angeb.Bartien von unferen reg. 
$10 u. $12.50 Anzügen, von fanch 
7 Kammgarnen und Caffimeres, gut 
eſchneidert, ö 
* 30 bis 
morgen, für 


Waſchbare Waſchbare Knaben⸗Anzüge, 49 49 


Laden geſchloſſen 
Montag, 
Mittwoch 


nnd 
Freitag 


Abend. 


und Gonts für Damen. 


Wafchbare Kleider für Damen und Mäp- 


chen, von Gingham und Bercale 


gemacht, 


in mehreren hübfchen Mo- 


dellen ‚Werthe bi 


au $5.00, 


523Öllige Yeinene Coat3 für Damen und 


Mädchen, Halb anfchliegende Facon, einige 


Waichbare Anzüge für Wafchbareinzüge für Kinder,Gräßen 21% 2 einfadh, andere Häbfd) ge- 


er zu 


$1.10 Gem Stufenleiter, 
für 
Ar zen geflachtene Stroh⸗ — rbe.. 


Hanpt» 


Gummi ⸗ Waaren zn 
— — — — — — — — — 
MDec extra Oual. 2 Ot. Fountain Springe..3de 
2 und 3 Dt. Fountain Springes, $l.15 und 
$1.%0 Mer the zu SSe 
Poifa 2 n i ’ —— Bade Kappen, 
mit Para Ri ‚3de bi: Me 


5c nahtloſe rotf bber Gummi-Haud⸗ 
ſchuhe zu 2de 

25 und Be Zahnb u 

Saar= und SHeider 

5% Hand Rade Aürf fteı 


Bänder-Bargains — Fäher 


J 250 
..14e 


"dr tanch Wand, Hrı QYırd 
Meiialine Pand, per Dar 
Raihbänder, » Vardi...... 


3:3011. 
Nr. 2 
Fancy Tresden Band 

Glace Moire Band, 4 und 5e5öll........... Se 
6⸗ zöll. Meſſaline Band, Yar 

8. Banje Fächer, Beingriff 

Br Bein- und Holzarif 

5c Sa f 


— — Socken 


triimpfe, Mil Run....1Pe 
ihe MWaare 
om 


Me feidnene Viel 
So ſeidene Lisl trümpfe, ftrift fri 


"ik ie ider Lis 
TH Ihhmarze ( 
51 reinſeide 

x — 
3x Gauze Yis 


RR non “ve 
Strümpfe 


ru a wic da 


Strümpie. für Bab 


le Salbitrümpfe f. — * 


- 2 * — 
Haushalt-Artikel 
— — — — —ñ — — — —— 
82.25 Raſen⸗Mahma— 
ſchine, 8⸗zöll. Treib⸗ 
räder, Etahlme Iier 
J 69 
gr Canvas — 
barer Gras Catche - 
BR 2000 nnnunr0>. 250 
Ye Grtenjion Fenſter 
reen, Sartholz Öhe: 
fe N zu 
$2 Blod Tin Mai: 
teifel, —— den 
Nr. 8 Größe. 9 
T5e ſchwere 
Brot Bor zu.. 
2:Dt.  Gtahl Frame 
Ice Cream frreeger, 
1.39 


25 runde Frucht Breiie 
cder Rartoffel Ricer 
zu 15 


— — zu 
u Gream und 


ierihläger zu ....15e 
2.59 Butter Churn, macht Butter in einer 
Minute 1. 


le Wilfon Brot Toafter 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alle 
Linien zu 


nad 
allen 
müs 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 

4. und 5»prozentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel) 


Bollmachten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Vverſchufz auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LoSalle Straße 
18jumt,ınifamo,bie 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern 
der Urantım Eteamfhip Co. Lid. 


Extra billig nad Rotterdam, Brie ⸗ 


men, Hamburg, Antwer- 

sen, Berlin, Opderberg, Wien, Bubapeit, Te 
mesvar und allen Plägen in Europa. Bon Nem 
or nah Rotterdam $45.00 in 1. KRafüte, 
37.50 in 2. Rafüte, auf doppelfhraubigen 

Ehnelldambfern. 
Abfohrt von zu. 5. und 19, Juli, 

Unannehmlich⸗ 


nd 16. Anguſt. 
Reinerlei jepäd, unnitzes 


Ueberzahlung, 
leiten mit 
Warten im Hafen, vder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 
vVESELY & Co 
General-Agenten, 17—19 Broadway, Nevdort, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO. 


Meftlihde General-Agenten. 
“oO Searborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Conutag 9—12. 
2Tfeb, fonmomifr® 


J. S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR, yict 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle LKinien, von und nad Deufidhland, 
— — Er Schweiz, 
Ruremburg u. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


und reelle Bedienung garantirt. 
Dfien bis 6 Uhr Usends. Sonntags 8 bis 12 VBm 


MMunmifamo* 


H.Claussenius & Lo, 


gesrünbet 1864 durch 
=. CLAUTSSENIUS. 


Echſchaften, hoſſmachlen, 


Bechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſiensſachen, Netariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


e ing biß 12 
‚item Su 6 ur Dice Gouning DB 12 ui 


c 
| 


Bargains in Bettzeug 


l7e gebleichte Kiſſen-Bezüge 
or gebleichte Petttücher, 72 bei M......- Be 
69 nahtlofe gebleichte Betttüher..........- 50e 
Mc gebleichte Betttücher, mit Wabt, LINW 6Be 
39 einzelene baummwollene Blantet?, Stüd 3Dde 
82.75 weiße baummollene Blantets, Biete n 
TERN 95 
»1.00- Deitiigten, BIBR:.200<40 an 
69° Tapeftry Kifien, Stüd 

IK und T5c Seidenrefter, % 

Se Fenfter Mouleaur, garantirte Rollen, das 
J Dereeee „ie 
I5c Gafement Gloth und Smifjer, — 

25 Tiſch Oeltuch, nur farbig, rn 


> 


30.9 dochtlofer 3-PBrenner Blue Flame Bu 


| Rod: Dfen 


$5.15 Dochtlojer 

Ofen 

SR. Dohtlofce 2:Rrenner Oel ET 5: 05 
%.05 Gafoline Defen, 2 Brenner..........3.A8 
30.05 Gas Ranges, Ipeyiell 

W. Gas Waſſer-Heizer ................5.05 1 
KR. Kohlen Heikiailer: A 6.95 
59.23 Re 8 BEER anne ea csnen ec 1.75 


Zweiter 
Floor 


Suitcafes 


$1.15 Matting Sui Kalt. 24 g. ee 2 15 
Zr 35 Yeder Suitcafes, 24 Zoll 25 


Serabacjette Droguen 


Hanpt » lvor 
Reines Petroleum Jelly, 2-Unzen Flaſche.. 
Se Woodburys Geſichts Gream 
Comvpound Licorice Worvder, Pfd 
I8e Liebigs Malz-Ertrakt, zu 
Malt Marrow, ver Dutzend 
Phenolets, das neue Laxirmittel, Be Größe, 
für 210 
Se Golden Shampoo, 12 Pint. ............ 15e 
Klebriges oder giftiges Fyliegenpapier, 3 dop 


© belte ® 
9% Syrup of Hppopbospbites, Pint 
en nee ve 


13: Boric Acid, * 

Reis Powder, pink oder weiß 

* Louiſenbad Entfettungs-Salz. 
ugar of Milk, Pfd 


Männer⸗Ausſtattungen 


2450 mercerized Männer Union Suits..2.25 
—— mercerized Männer Union Suits..1.38 
2 Athletic Männer Union Suit:........ 1.00 
$ mercerized Männer-Shemden und Unteehojen, 
das Stüd für 6 
3.50 Eeiden-Hemden für Männer, —— 
Kragen 
$1.50 Negligee Henden für Männer........ Die 
$1.25 Duting Hempden fir Männer, — 
Kragen 
Lisle Hoſenträger für Männer ......... 10« 
1% BartetE Tür SBRRMEr era 13e 
19c wafchbare 4:in-Hands fir Männer...... 13c 


Sinansielles. 


[5 unaubängige Cage 


Einlagen, die in ben erften 15 Tagen 
des Juli gemadt werben, ziehen 
Binfen vom erften an gerechnet und 
lenken Euch in dieBahnen der finan⸗ 
siellen Nnabhängigkeit. 3% Zinfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bi8 8 Uhr. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Etabilirt 1890 —— 
’ Ima,nifemer 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Ede Walhingten Strafe. 


Kapital und VMeberihuf 
$1,500,000 


Ehwin &. Yoreman, Präfibent. 
Dicar ©. Foteman, Vizepräfident, 
Gesrge N. Neife, Kafiirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Raffirer. 


Rontos mit Rorporationen, Firmen und 
Bribatperfonen find ertwünfdgt umb mer- 
ben zu den liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 
Banfführung vereinbar find. mifrfon® 


Geld zu verleihen 
Gorzügliche erfle Hupolieken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. HOLINGER & Go. «.» 
Sue 201-206. 112 Waskingtn St 


1191 Mein. milamo® 


J. H. Kraemer & Son 


H—86 Baballe Eir— Suite 401402. 


verleihen au tcago Grunbeigen 
Geldkun unter ‚ben ir Hahn Bebingum 
een mit 5 und 544 Prozent 
Bau - Anleihen Spesialität, 
Br Mortgaged auf bebaute® Grunbeigen- 
thum mit @uarantee — * zu vertaufen, 
ftet3 an Sanb. ma famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb anf Srundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Kmaimomifr® 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Ufern getreten, etwas unerhörtes im 

Juli, und mit Bangen ſieht man dem 

Herbſt und einer jammervollen Miß— 

ernte entgegen. So lange wir den 

unſeligen Weſtwind behalten, wird es 

nicht beſſer und ich befürchte, auch das 

Beten nützt da nichts. Dieſer Anſicht 

ſind auch verſchiedene Bauern, mit 

denen ich mich dieſerhalb unterhielt; ſie 

verſuchen es jetzt mit dem Fluchen und 

denken dabei: „nützt es nichts, dann 

ſchadet es nichts!“ Bei ſolchem Hunde— 

wetter iſt es nicht zu verwundern, daß 

man von Rheuma und, wie ich ſelbſt, 

von Iſchias heimgeſucht wird. Sie hat | 
mich ſo hart mitgenommen, daß ich 

tagelang nicht gehen und infolgedeſſen 

auch nicht an der 50jährigen Jubelfeier 

meines alten Regiments theilnehmen 

konnte. Nun bin ich aber wieder auf 

dem Damm und konnte meine Reiſe 

durch Weſtfalen fortſetzen, die mich in 

den letzten Tagen nach den großen 

Induſtrieſtädten Boch um und 

Dortmund führte. Das Wachs— 

thum dieſer Städte iſt echt amerika— 

niſch, ja, es ſtellt die amerikaniſchen 

Vorbilder in den Schatten! Beide ſind 

im Begriff, wirkliche Großſtädte zu 

werden, beſonders gilt dies von Dort— 

mund, das vor wenigen Jahren noch 

kaum 150,000 Einwohner zählte, nach 

der Eingemeindung einer Anzahl ein— 

gewachſener Nachbarorte aber dem— 

nächſt gegen 300,000 zählen wird. 

Einen hervorragenden Antheil an dem 

Aufblühen von Bochum nahm die 

Gußſtahlfabrikation, in der Tauſende 

von Arbeitern beſchäftigt ſind. Es iſt 

ein uralter Ort, der ſchon im frühen 

Mittelalter eine geſchichtliche Rolle 

ſpielte, der aber, wenn man von ſeiner 

gewaltigen Gewerbsthätigkeit abſieht, 

nichts befonders Sehenswerthes bickt. 

Ueberall fleißige Menfchen, Arbeiter 

mit rußgefchwärzten Gefichtern, abeı 

auch ein präcdtiger Stadtparf mit 

Baumpflanzungen, Rofen- und Blu: 

menbeeten, Springbrunnen und Waj: 

jerfällen, und einem vorzüglichen 
Speifehaufe, in dem mir einige ge= 

müthlihe Stunden verlebten. Dort 

mund, mo ich zulegt vor 18 Jahren 
weilte, hat fein Ausfehen jo verändert, 
daß ich e3 faum miedererfannte. Als 
Königd- oder Reichshof fjchon im 9. 
Sabrhundert genannt, haben dort 
beutfche Kaifer aus dem jächfifchen 
Haufe Häufig Aufenthalt genommen, 

e3 war Mitglied der Hanfa und als 
freie Neichajtadt hat es lange Jahre 
feine Selbitftändigfeit gewahrt. „Faite 
ad Diortem“, wie feine Bürger da=- 

mals mit Recht jagen fonnten. Als 

Stätte des oberiten Fehmgerichts in 

MWeitfalen genog Dortmund großes 

Unjehen, nach dem 30jährigen Kriege 
ging e8 aber abwärts und erft in ber 
neueren Zeit hat jich feine Anduftrie 
zu ungeahnter Blüthe entmwidelt. Die 
Straßen der Mltftadt find eng, mie in 
allen alten Städten, aber in den neuen 
Stadttheilen, die fich weit ausdehnen, 
zeigt fich das Bild einer neuen, reichen 
Stadt, mit eleganten Häufern und 
Gartenanlagen. Sehenämwerth ift der 
neue Dortmunder Hafen ala Endpunft 
des Dortmund-Ems Kanals, zu deffen 
Anlage die Stadt gegen 2 Millionen 
Dollars, der Staat aber nur 350,000 
Dollars beigefteuert hat. Der Kanal 
ift jchiffbar bi8 zur Mündung der 
Em3, die bei Emden in die Nordfee 
mündet. Die Dortmunder find ftolz 

auf ihre Stadt und ihren Unterneh: 

mungägeift und fie tragen ein Selbft- 

bemußtfein zur Schau, mie man e3 

fräftiger in feiner deutfchen Stadt fin- 

det. Geld fpielt feine Rolle, — money 
no object — infofern e8 fich um da3 

Ausgeben handelt. &3 wird leicht ver= 

dient und mer e3 hat, fnaufert nicht 

damit, 


Doch nun wollen wir einen großen 
Sprung maden — au dem fchloten- 
reichen Gebiet de3 Bergbaus, der 
Eifen- und Stahl-Fnduftrie nach dem 
etimas befcheideneren, aber gemerbthäti- 
gen Remjheid im  bairifchen 
Lande, Hier murden bon alter&her 
Werkzeuge aus Stahl und Eifen her> 
geitellt, Senjen, Pflugfcharen, Meffer 
und mas fonft zu den gemöhnlichen 
Gebrauchägegenfländen gehört. m 
Gegenfaß zu dem benachbarten Solin- 
gen, dejfen feine Meffer, Gabeln, 
Scheren und Waffen einen. Weltruf 
genießen und auch bei Ihnen verkauft 
werden. Beiläufig bemerkt, maren 
franzöfifche Truppen 70—71 vielfach 
mit Seitengewehren, Bajonetten und 
Lanzen ausgerüftet, die in Solingen 
geſchmiedet waren. Remſcheid, noch 
vor 25 Jahren ein beſcheidenes Städt— 
chen, zählt jetzt gegen 70,000 Einwoh— 
ner. Es liegt auf einer ſteilen Höhe, 
umgeben von Wald und Feld, von wo 
man einen weiten Blick in das bairiſche 
Land genießt. Die Stadt bietet nichts 
Beſonderes für den Vergnügungs— 
reiſenden, wohl aber die benachbarte 
große Thalſperre und die berühmte 
Kaiſerbrücke über die Wupper bei 
Mungſten, das Ziel tauſender von 
Fremden, die dieſes Wunderwerk deut—⸗ 
ſcher Technik beſichtigen. Die elektri— 
ſche Straßenbahn bringt uns in 15 


nehmen verbindend, befindet ſich auf 
der Höhe der Thalſperre bei Rem— 
ſcheid ein gutes Gaſthaus, von dem 
aus man einen hübſchen Ueberblick über 
das weite, von Wald eingefaßte Waſ— 
ſerbecken genießt. Remſcheid iſt, bei— 
nahe hätte ich es vergeſſen, zu erwäh— 
nen, die Heimath des berühmten bairi— 
ſchen Dichters und Sängers Dr. jur. 
Hans Prüßmann, der es mir verübeln 
wird, daß ich ihn nicht beſucht habe. 
Aber unſere Zeit erlaubte es nicht, 
und ſo mußte ich von Remſcheid ſchei— 
den, ohne ihn begrüßt zu haben. 

Und nun zur Kaiſer Wilhlm-Brücke 
bei Müngſten. Man kann ſie mittelſt 
elektriſcher oder Dampfbahn erreichen, 
oder auch, an der Wupper entlang, von 
Müngſten aus zu Fuß. Der Zweck 
ihrer Erbauung war, Remſcheid mit 
dem nur 434 engl. Meilen entfernten 
Solingen durch eine Bahn zu verbin— 
den. Ein Hinderniß bildete das tiefe 
Wupperthal, das entweder in weiten 
Kurven umgangen, oder überbrückt 
werden mußte. Der Eiſenbahnfiskus 
entſchied ſich für das letztere und hat 
den Bau durch die Nürnberger Maſchi— 
nenaktien-Geſellſchaft für die verhält— 
nißmäßig geringe Summe von 750,- 
000 Dollar ausführen laffen. Es iit 
fein Werk, das fich mit der Eaft River 
Brücde zwifchen New York und Broof: 
In binfichtlic der Größenverhältniffe 
vergleichen laßt. Uber in Bezug auf 
die Höhe übertrifft die Kcifer Wil- 
heim-Brüde die Nem Vorker Brüce 
bei Weiten. Während Iebtere eine 
luthhöhe von 41 Metern und eine 
Pfeilerhöhe von 82 Metern hat, ijft 
die Kaiferbrücde nicht weniger ala 107 
Meter hoh! Die Brüde hat eine 
Länge von 465 Metern mit zwei Ge- 
leifen, über die die Züge in ziemlich 
beichleunigter Gangart hinüberratteln- 
Aus Ihwindelnder Höhe — etwa 345 
Fuß — blidt man hinab in das be— 
maldete Thal, durch welches fich Die 
Wupper dahinfchlängelt und unmill- 
fürlic) drängt fi dem Befchauer der 
Gedanke auf, mas wohl von ihm übrig 
bleiben würde, wenn der Zug zufällig 
entgleijte und in die Tiefe ftürzte. Eine 
eigentliche Furcht fommt aber nicht 
auf; denn man weiß, daß die Brücde 
meijterhaft aefügt und fein elendes 
Machmerk it, wie fo mande Gifen- 
bahnbrüde in den Ver. Staaten. Auch 
bier ijt wieder dafür geforgi, daß man 
feinen Hunger und Durft zu leiden 
braudt. Schloß Küppelitein auf der 
Ditfeite der Brücke ladet zum Befuche 
ein und nur wenige werben diefer Ein- 
ladung nicht folgen. Wuf unferer 
Hußmanderung begeaneten wir einer 
Haufirerfamilie, die 7 Köpfe ftarf an 
der Zanditraße lagerte. Fünf fchmu- 
Bige Kinder, von 1 bi 9 Jahren, balg- 
ten ich im Chaufeegraben, mährend 
ber verlumpte Mann fein elendes Rof 
auıchirrte und die Frau fich an einem 
Teuer zu jchaffen machte. Aus einer 
Auffhrift auf dem madeligen Wagen 
erfah ich, daß die Leute aus Doplar 
ftammten, einem fleinen Neft beißerle- 
burg im Gieberland, mo, wie ich mich 
orientirte, eine Klaffe Menfchen an- 
fällig ift, die man Medefe nennt. 
Es find Mifhlinge von Zigeunern 
und eingeborenen Weißen, die ein Va— 
gabundenleben führen und ebenfo ver- 
achtet mie die Zigeuner find. Die Flei- 
nen Medefe bettelten ung aud) gleich 
an, und der alte Medefe, ein dunfel- 
haariger, athletiſch gebauter Kerl, zog 
ſeinen ſchäbigen Schlapphut und bat 
ebenfall3 um ein Almofen. 

Auf der Heimfahrt Tas ich ageftern 
Abend den Bericht über die Klopf— 
fechterei amifchen Jeffries und John— 
fon tm „Berliner Tageblatt”. Auch bie 
anderen Zeitungen haben hieriiber be- 


Erfolgreiche Chicagoer 
Spezialiſten 


Deren Methoden von Gebeilten empfohlen wer— 
den, und als die beſten und ſchnellſten aͤnerkannt 


werden 
zur Heilung von 
———— — — 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Krampfadern, 
Verlorene 
Lebenskraft, 
Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren, Blafen- 
und alle Männern 
eigenthümliche 
Krankheiten. 


Schnellite Heilungen 
die u 
t 


Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem 
Spezialiſten 

Eine ſichere Heilung es, die wir Euch 
ben, und die beſten Referenzen, die wir ü 
unfere profeffionelle Thätigfeit 
find die gebeilten 
die mir entlaffen. 

Die Pefultate find abfolut Teine Slidarbeit; 
mir maden natürlid die _VBehandlung einer je- 
den Sranfheit zu einer Spezialitä, und Baufla 
berfhwinden furz nad Beginn unferer Behand: 
Iung alle Symptome der Stranfheit, und das 
Leiden lehrt nie wieder zurüd. 

Ihr könnt ohne einen Gent in unfere Behanpd- 
{ung treten, und ung bezahlen nachdem Ihr ges 
> jeid. Wir wiünjden eine Gelegenheit zu 

ewetien, daß wir alfe franfen zweifelnden Mäns 
ner heilen fönnen, 

Wir iprehen Deuticd. 
Freie Konfultation und Unterinchung, 
Schreibt um Fragebogen oder fpredt vor, 


Chieago Men-Specialist Co, 
. 74 Adam Str., Chicago. 


geben Tönnen, 
und zufriedenen Patienten, 


iul9,20,30 


| gönnt ift, 


bi3 9, in BuſterFacon ruſſiſchen 
Matrofen, au Bloufen-Effeft, 
Werthe bi3 $2.00, für 


Schuh: Items die große 
Eriparniffe für End find 


Drfords und AUnfle 
Strap Pumps für 
Mädchen, in lobfarbig 
und Orblood, Bacon 


diefer Saiſon, maffive 
Xederfohlen, alle Srö- 
ıBen bis 2. Regul. für 

‚50 und $1.75 ber: 


auft, da3 ge 


It 
—J—— Stickerei 


Comb ination Stickerei⸗ 
Einfaſſung und Ein— 
faſſungs, ale neuen u. 
werth 


Damen⸗Orxfords und 
Ankle Strap Pumps, 
grün, ſchwarz, 
Suede, „ Ruffia || 
Calf u. Rat. Colt. Sie 
find alle entweder 
bandgewendet oder 
bandgenäbt, hobe od. 
niedrige Abfüße, Ya: 
con3 di2- 

— 


18 ZSoll breites feines 

Schwe izer Stickerei 

Flounec'g. nette Open— 

work Muſter, 39c netten Muſter, 

Werth, I110c per 

bie Yard ce Yard - 
morgen 


Unterjeug 


weine gerippte Damenleibchen, — —R 
Hals, ärmellos, 156 Werthe 

Geribpte Damenleibchen, ade Hal3, ges 
formte Waift, Flügel: oder ärmellog; 19e 
25c und 29c Wertde, 3 

Union Suits für Anaben, Größen 2 

bis 34, 50c Wertbe, zu 


Groceries 


Waihburn Gold Nifing Sun Dfen- 

re Mehl, Meht, | wichie, 3 Oc 
73 5c Büdhfen.... 

— Kirks Americ. Fa— 

41c 


Bapmiide Art Rog- | miln Seife, 
ap 69€ 10 Stüde 
% Br 8 —S— — oder 
u» | Einmadefii 
Gallone * 29e 
—— Family od. 
Fo Santa Clara 


a tid m Seite, 10 ur > wi 
vetichen, E Seife, 10 

De 190 See 39 
Zeit- D. das töftliche | Beite Galumet Laun- 
Be 'fert. Aus. don dry Glanzitärke, — 
slabor3, 3 . d 

Flavors 250 —— c 
wWieboldts geräufd- | Geflügelfutter, feine 
die Blue Tip Wiat- | Mifchung vb. Kör⸗ 

w 


ces, 2 5c ! Dean 0081 .69 


Kaffee, unf. veg. — Pfund. . 240 
Irgend einer unferer 50c Thees, Pid.39e 
Lowneh's od. Runkel's Cocoa — 
V* —⏑⏑⏑⏑——— 


E 








richtet und daran allerlei Betrachtun— 
gen geknüpft, die für die amerikaniſchen 
Bewunderer dieſer Viehkerle nicht ge— 
rade ſchmeichelhaft ſind. „Die Berichte 
über den Verlauf des Kampfes und 
ſeine Folgen laſſen einem die Röthe 
der Scham und Entrüſtung in's Antlitz 
ſteigen — Scham darüber, daß ein ſol— 
cher Kampf überhaupt die Maſſen 
reizen konnte, Entrüſtung, daß die 
Weißen in Amerika den ehrlichen Sieg 
des Negers mit blutigen Verbrechen 
beantworteten. —Der Berliner „Tag“ 
bezeichnet dieſen Kampf mit Recht als 
ein, die Ziviliſation beſchämendes 
Schauſpiel. 
— — — 


Die LZuftſchiffahrt in der Mode. 


Unter dieſer Spitzmarke 
in der „Berliner Voſſ. Ztg.“: Chante— 
cler hat abgewirthſchaftet, die Hüte 
und Schirmgriffe, die Broſchen und 
Nadeln, die eine Zeitlang den Ruhm 
des Beherrſchers des Hühnerhofes ver⸗ 
kündeten, ſind beiſeite geſchoben: eine 
neue Leidenſchaft hat die Modewelt er— 
faßt, die Begeiſterung für die Luft— 
ſchiffahrt, die Begeiſterung für die 
Kunſt des Fliegens. Nur wenigen 
Auserwählten aus der Frauenwelt 
war es bisher vergönnt, im Aeroplan 
oder auf dem lenkbaren Luftſchiff auf 
die an die Erde gefeſſelte Menſchheit 
herabzublicken; aber man hat auf den 
Fliegermeetings Eindrücke und Erre— 
gungen geſammelt, die die Seele in 
Schwingungen verſetzten; ihr Wider— 
hall klingt nun im Alltag und in der 
Mode wieder. Da es einem nicht ver⸗ 
praktiſch in dem Wettſtreit 
um die Eroberung der Lüfte mitzu— 
wirken, ſo will man ſeine Sympathie 
für den verwegenen neuen Sport we⸗ 
nigſtens öffentlich darthun. Im Bou— 
doir der gnädigen Frau, ja ſelbſt im 
Salon, wo die Gäſte ſich am Abend 
verſammeln, erzählen allerlei kleine 
Dinge von der heimlichen Sehnſucht 
der eleganten Frau, über den Wolken 
zu ſchweben. Auf den Tiſchen ſtehen 
Blumenarrangements, die in ihrem 
Aufbau die Form von Flugmaſchinen 
nachahmen; am glitzernden Kronleuch⸗ 
ter und an der verfchwiegenen Schreib- 
tifchlampe dämpfen neue feltfam ge- 
formte Schirme das Lit: Nachbil- 
dungen bon Lentballond. Auf den 
Etageren ftehen neben den Nippfachen 
reizend gearbeitete kleine Porzellan- 
flugmafghinen,, ja felbft beim Mahle 


lefen mir 


| gedentt man der Luftfchiffahrt, denn 


Salz und Pfeffer liegen in feinges 
Schliffenen Zeppelinfreugern au Glas 
bereit. In London ſieht man jeht 
überall Bonbonnieren, bie in Luftbal- 
lons oder Flugmaſchinen ihre ſüße 
Laſt darbieten; ſie ſind der Ge— 
ſchmack des Tages, wie all die zierli— 
chen Geräthe, die in den Schaufenſtern 
der Geſchäfte für kleine Luxusartikel 
die Blicke der Vorübergehenden anzie— 
hen: graziös gearbeitete, naturgetreue 
kleine Modelle von Flugmaſchinen, 
aus Elfenbein oder Schildplatt gefügt 
oder von der Hand eines geduldigen 
Künſtlers ſorglich in Holz geſchnitzt. 
Und dieſe kleinen Spielwaaren werden 
von den erwachſenen Kindern ſo eifrig 
begehrt, daß die Fabrikanten kaum alle 


16€ 7 |» 2 


Tchneidert, regul. 


49 O verlauft, für 


En von 


"Möbeln. beln. 


EBENE. BE Sn .45 f. Diet. dieß. 


Deeffer wie im im 

Bild, maffines Eis 

a en, Golden Boli- 
a tur, hat 3 große 
EEE 
en,mit fanchMef 
finggriffen, ei 
geichliffener Spie= 

gel. Baar od. Kre- 


86. 45 


Sanitäre zufammenlegbare Couch — wie 
im Bild—Angle Eifen Stahlrahmen, v. 
mei Reihen Spiral Stahl-Spring3 ge- 
Prübt, reg. für $4.25 ver 

fauft, für nur 


Pongees, Poplins, Bomeftics 


Seiner einf. mercerized Pongee, alle 1 Ic 
Sarben, Fabrifreiter, with. 20c, Yd... 


Ginf._n. fanch geitreifter PBoplin, alle neute- 
ften Schattirungen, volle Etüde, mtb. PAY 
35c per YDd., zu 
54 54 franz. Tiihtucdh, einf. weiß ır. 49€ 
roth u. blaue Etreif., toth. 75c, Stüd. 
36 bei 46 Baby rg tofa und 45c 
blau, wert 65c GStüd, für 
22-301. a nr alle Farben, 
— 50c, die Yard zu 29 
vlt breite Jacquard Seide, alle 
en, werth 58c, die Yp. au. 35e 


Wünſche befriedigen können. Aber 
man begnügt ſich nicht mit dem Spiel⸗ 
zeug, man will auch größere Geldopfer 
bringen, um die Popularität desFlug— 
ſportes zu mehren. Die elegante 
Frau, deren Ehrgeiz es iſt, wirklich 
„up⸗to⸗date“ zu ſein, ſchiebt die alten 
Hutnadeln und Broſchen verächtlich 
zur Seite. Man befeſtigt ſeinen Hut 
mit einer Nadel, deren Knauf eine 
Miniaturflugmaſchine darſtellt, das 
gleiche Modell pendelt läſſig, mit 
winzigen Diamanten beſetzt, an dem 
dünnen Platinkollier; die Juweliere 
müſſen ihre ganze Phantaſie aufbie— 
ten, um die Wünſche ihrer Kundinnen 
zu befriedigen, denn überall verlangt 
man Flugmaſchinen, Flugmaſchinen 
mit Brillanten, mit Perlen, mit Rubi- 
nen, mit Smaragden, Flugmafcinen 
als Brofchen, Flugmafchinen amAlrm- 
band, Flugmafchinen überall. Die 
Modedame hat natürlich ihr beftimm- 
tes Modell, da3 fie bevorzugt, einen 
Farmanflieger, einen Blerioteindeder 
oder eine Wrightmafchine, auf die fie 
ſchwört, ja bie fie fogar gemiffermaßen 
zum Symbol ihrer Perfönlichkeit er- 
hebt. Auf dem zartgetönten fteifen 
Briefpapier taucht in der Edte in Gold= 
prägung die ermählte Flugmafchine 
auf, fie ift eine Depife geworben, bie 
auf den Hleinen Bifitenfarten ihren 
Plat findet, auf dem Portemonnaie 
und auf dem zierlichen ledernen Pom- 
pabour. Die Seibenfiffen, die in läf- 
figer Unorbnung auf den Ruhefiten 
des Bouboird herumliegen, tragen in 
tunftooller Stiderei das Abbild ber 
erwählten Favoritin. Die Begeifterung 
ift fo groß, daß die gnädige Frau 
felbit es fich nicht hat nehmen laſſen, 
in ſtiller Arbeit am Stickrahmen ihre 
Theilnahme an der Eroberung der 
en wenigſtens ſymboliſch zu bekun⸗ 
—— 
— 


— Probatum eſt! — An die Re— 
daktion eines Journals „Für die 
Hausfrau“ war die Anfrage gerichtet, 
tie man Eingemachtes vor Schimmel 
bewahrt. In Abweſenheit des Redal— 
teurs kam die Frage in die Hände ei— 
nes Schalks, der die Antwort darun⸗ 
ter ſetzte: „Man ſperre ſeine Kinder 
zweimal wöchentlich in die Speiſekam— 
mer ein.“ 


Steies Muferm wiffenfchat“ Wunder. 
Bitfen IR Matt. 


Wir jind fhreds 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren verſäumt nicht, 
diefeß wunderbare 
und freie Mujeum 
beſuchen. Hun⸗ 
** von intereſ⸗ 
fanten Gremplaren 
des menſchlichenſtör⸗ 
der8 in geſundem, 
wie in franfem Zus 
Hande. Wunbdärzts 
lihe Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine dollftändige 
hiſtoriſche Samm⸗ 
lung frei ausges 
Üt, nie zubor im 
merila gezeigt. — 
be jeid eingeladen, 
e Wunder ber 
Vhyſiologie,. Chemie, Pathologie zu 


Die ſpaniſche Inquiſition. —Berbrecher⸗Gallerie. 
—— von berühmten Männern. 
r für Herren. 
Breies Tiufenm wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, Jul. 
. Qffen täglich von 10 Borm. kis 12 Mbr Rahts, . 


Sterntunde, 
ſtuditen. 


für $4.98 


Strümpfe herabgefett 


Sqhwarze n. Iohfard. Schwarze Lisle 
baummpoffene nahtloie || Seidenfiniih_ nahtlo- 
Männerioden, doppel- ſe Damenitrümpfe, 
te Ferſe und Zehe, un Serie und 


morgen, de. 119 * 15€ 


Gingham: Kleider, etc. 


Ginghamtleiber ie J— Beinkleider 
Kinder, Größ. 2 bi8 6 für Damen, tuded 
Sabre, regul. für 9 fpitenbef.., reg. 


ber auft, 29e 


Stück 
—— 


1 Paar Drahtthürenhaſpen.. Alles 


‚10€ 
1 Thürknopf he 
Werth zujammen 
Drahttuch, ſchwarz angeſtrichen, 
per Quadratfuß 


Provifionen 


—— 9— 6 & i , 
er areribs, 

—— ab. — 
Priißinefeate a ugar Gu 
0 c Ze 13 c 


—3 100% Branzöftiger Apfel⸗ 


uchen, friſch aus 
rein, Stettle 15e unferer eigenen Bä—⸗ 


derei, Ü 
Schnitte de 
Spezialverlauf von 


mag Port 
feine 6€ 


Boiton Zlundern, RId 
Expreß Stock Re Iojes Zenf 
Vize | sets 12140 
Fiſchballs, Vorderviertel Kalb— 
fleine Bühle — keis ober 
- leiſch⸗ 
u Stew 
„Northern“ no r⸗Prima Chuckſog 
weg. geräudgrie | p 
Sardinen, in rei- 
nem Olibenöl 


pehuchſe.. Tel? 


tiren Sie die @tate 
Rn eg * — une 
n der ee sel u a8 — 


—* oniſcher te 
et, dr 
tedenber & Unbungen, — 
erettet und 
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Fr a eder Meife 


hıefelben zu zu in 
tieder bergeftellt 


Verlorene —“ 
tod en en bes 
Tem. et 7 Mk u he 
——— — zeitiger Verfall, verkno⸗ 
tete Venen lurirt. 


Blutvergiftung 


de a ober dritten Sta⸗ 
auf ber Bun 3 ober 
gu der Haare, 


e ber us Be eine Eu bir 
lung au garantliren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


tunden bon 10 Bi8 4 Ubr und bo 
si8 u Zn Sonntagd muır von 10 1 


State Medical Dispensary 


150 Cüb Clark Strafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, YU. — 


Schiffskarten 


Extra billig für 21. Juli. 
82 4 nach Hamburg, Bremen, Ant⸗ 


werpen, Rotterbam. 
30 nad) Wien, Budnpeft, Temeövar, 
Szegedin. 
Extra billig nad anderen PBläßen. 
Einrichtung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bels 
ten. Effen ferbirt im Speifefaal. Gepäd dom 
Haufe abgeholt und frei'auf Dampfer befördert, 
Reine Ho le often und Zranäferfpeien. Kafütens 
preife von 33 Bi3 43 Dollars. 


Anton Boenert, Henerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. « 
Sn Ehicago feit 1871. 


Ob im er) 
biusz 
—* 


— Seine 


jl11,momifrfon—}131 


Wein für medizinische Zwecke 


Mir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
——— Weinen an Jedermann, der uns 
—— Namen und Adreſſe einſendet oder bei 
orazeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchaft 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


85c, 50c und "dc per Flaſche. 
t Gallonem, balde Gallonen» und 
artien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


OsupE, murenu am, 
Wurf; md Fleiſch-Heſchüſt, 


Sedgwick und Beethoven. 


Orders t L. 
Mille Orxberö prompt andgeführt. —— 


Breife 
Kiſten⸗ 





